
Aus dem Inhalt 

Strafvollzug in anderen Ländern 

Wahlrecht 

Psychopathische Persönlichkeit 
II. Teil und Schluß 

Die helfende Hand 

Buchbesprechung 

Stiefkind des Etats? 

Also sprach ..... 

Tätige Wiedergutmachung 

Rückblick auf das Jahr 1969 

Weihnachten in Tegel 

Zusammen an einem Tisch 

Fürsorge großgeschrieben 

Der Leser fragt -

Die Anstaltsleitung antwortet! 

Junge Leute heute I Sport I 

Informationen I die heitere Seite/ 

Rätsel I Fremdworterklärung I 

T egel intern I Aktuell 

Mit Beginn des neuen Jahres hat sich das äußere Bild 

des LICHTBLICK geändert. Dies betrifft sowohl die graphi­

sche Gestaltung, wie auch den unserer Meinung nach prakti­

scheren und stabileren Umschlag. Beide Verbesserungen sind 

durch Genehmigung der Anstaltsleitung und Unterstützung der 

UNIHELP möglich geworden. 

Wir bitten alle Leser, insbesondere die Insassen, um Verständ­

nis dafür, daß unserer Aufgabe entsprechend, anstaltsinterne 

Informationsquelle zu sein, gleichzeitig aber auch Öffentlich­

keitsarbeit zu leisten, oft der Eindruck entstehen mußte, wir 

würden nur für einen kleinen Kreis schreiben. Wir werden 

uns weiterhin bemühen, und hier ist sachliche Kritik , wie 

sie in einzelnen Leserbriefen zum Ausdruck kam, jederzeit 

willkommen, einen möglichst breiten Leserkreis anzuspre­

chen. 

Die nächsten Diskussionen , zu denen sich interessierte 

Insassen jeweils über die in den Mittelhallen der einzelnen 

Verwahrhäuser angebrach1en Briefkästen des LICHTBLICK 

melden können, sind wie folgt festgelegt worden: 

Lazarett: am Sonnabend, den 7. Februar 1970 

Haus IV: am Sonntag, den 8. Februar 1970 

Haus I: am Sonntag, den 15. Februar 1970 

Haus II: am Sonntag, den 22. Februar 1970 

ln Kürze werden wir den Kreis derer, die sich freundlieher­

weise zu Gesprächen und Diskussionen mit der Redaktions­

gemeinschaft bereiterklärt haben, erweitern und neue Initia­

tiven und Aktivitäten, die der Verbesserung und Reform 

des Strafvollzuges dienen, entwickeln. 
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Be har.dl:...mg :. :.üzf-:.ie:"''l; ~~ l' ·_· . !"uche~ durcigcf '.il::it Wül'Jen , t.a ·c d i e Opposi­

tion i m. 5e .rl·,_n;~zo c).~.gco~ ·1 ·:3t.·~ ::.~.t.~n;.s,. d i e l!.,r q k. t i on ti c :!' CDU. e ine s c lnvi e­

rige Au::€>· ... '--" z 1 .: :.· .'ül1 :..2~ ..: e::1äB 2hrer G= U!'ldk~mzeption christl ich U"..d 

d emok!'atüp.:-:1 Z•J Sc "Ln!! h8 t ~ne s it.; .~· a uch fü11
• einen effek '~ivcr c. , f or t ­

s chrittl~c~en ~t~nivolLzug m~t allen poli tis ch en Mi t teln einzus c~zen . 

Zu l angt; h c:: " .!:.a:, dE: rSo;~ "l rüisi.eru ng und Resozialis:i. e~u~g ges~!au~hel -

t e r ;ü -!;!!l~.CSC .1c!: \II?~ _;_-?' }(··;r:_c(~ t 'h e 2.gel cg-~ ol! OCh i lillter g ~l t e.:J • eingewurzel­

t en Vor~-~w:.l~~ ~ r Ce~Bllcchaft ~it sachlichen ~rgu~e~ten zu ~egeg­

nen. J a!u ·z .. 'b t: +- _· {.;;. ·_ ~Ln :.·~ di C8 er Hinsicht v on christlicher Ve rsöhlm.g 

undNächstbL~~~~~ 7~n~g vcrsp~rt~:~n v er schloß d ieAuge~ vor d en t i ef en 

Ursac b.en der r:: ir.· .• :aJ.:i. -: ~i':; , \':c·l_l 't <:: es ni r; h ':i wah.rhahem :- da ß 7"chlle i s tun- . 

gen l a;...i l al' :re .. s'~=:·..;~ :?.U.J gr~,ßcn~eil auf Vers ä umni sce d er Ges ellschaft 

zurückzufut~ en s~n~. A~schreckung una Sühne so l lte a us d emVoka~lllar 

der Justiz und cc "':' J ffc"0.~lie:hkei t ge s t ric h en wer den • .?~~-~~~~-----~'"' ·., ~>-· 

nung,_!-!!lC!. ~~-: .!_c_:. er cJ n_F_;:~-e~33~ .:,C3..'_!j.E_B_f_f_äll_i_~-g~~-o.r.§ e~.~~!m~~~h~ so l lte 

das Zi el ::.::_-1 : f:: 3.:!-:l::_f.v..9..jl zug~ -~~in_~_ 

Seit J ahr ::..Gi . .cis t a :r'P2i "!;et t:inc St :rafv-o llzugsko&mission~ de:r av.ch CDU­

Mi tgl i ed e:' "' ::g<S:::o:r .;!.:., r-.~ e i~.:.Am Konzep t f >J-· e in 'hund es ei..:.:: J. t:l:.ch es 

Strafvcl::.z· .. t: :-g r:;::: r.; t~ , t3 r- z c e.~ Rccb.-~los igk ei-'c d er Gefan,:enen e in ::nd e 

s etzen s oll _ :~~~~a::.l 3 soll J~e h r fe i t a n einem n e uen Strr f r echt noch _______ ......._ 

in di eser .66 :.sl "'l·c:lrperiod e ä c..s Bund es a g&s a t g eschlos sen v;e::·d \?n .. Wir 

lado~ d: ~ Foli~lk~~ d er C ~"':'ist lich-Dcmokratischen Union zu infor mati-
~--.. ------- - ·-·· ---...- ... -- -· ---- _... . .... _. ___ .... _ ------ - --~ _ ... ---------~------

v en Ges ~rt,q}: _ __ , .r.:1_c!1_ -..'o_g._!l ::.~~~!- {~ e · 'l ~ur ä ur ch Aug ens Ghei:-l und 'D iskus-

sion wer~ e ~ ~~~ ~~sera An:i egen d e~ Poli t ikern unJ Sachvers t tind i gen 
der CDU ncl. F>i~!' :.ng -.?·1 ~ü:1~e:r. , 

Diese Anliege~ sind ~nter ?nder P~ . 

------~ -........-~~·- ... -~~-
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- Ver~esseru~g der Gefangenenkost 

- soziales '.:raining dei· I~aftierter-

recht zeitige Vo-::-herei tu!1g der :Sntlassung durch eine zentrale 
--- - --· ------~ ---·~--~------·· "·-- --·-----
Entlassu~s s·te) le 
----- --- -· 
wirksame Sozialhilfe ~ei der Uiedereingliederung in die 

-~---~-------------------------

Gesellschaft 

- Verkürzung der ::Sesuchsfr i sten zu1· Stärkung der Familienkont akte 
--------------- --

- Neubauten für Vollzug 9 Ar~eitseinsatz und FTeizeitgesta l tung 
---------- ~------------------

- Ei nfuhr ung des Fr· ~gängertums im Erwchsenenvollzug 
------------

\'l ied ergewinnung eines :·enschen für das g eoru:'lE:te Zusammenlaren in der 
Gemeinschaft i st der höchste Sinn der St raf~~ Die St rafe ist nur ein 
Mittel zu seinem Zwecko Zu einer Gesellschaft,die wie die unsere eine 
Namensges ellschaft gevtord en ist, drohen alle menschlichen :Seziehul'l.gm 
mechanisch zu werden. 3aru!n sollte me~E~E.~de ~ ::OO:.e.:;ht gehen , weil 
ein Gnadenakt das Zeichen eines Vertrauens ist , das die Recttsgemein­
schaft aller BUrger wiede~ mit dem Gestrauchelten verbindet . 
Für diese Ziele sollte sich auch die C~U in Lerlin engagier en. 

"Im S"!;rafrechlJ geht es nicht nu::- äarum, seinen 
Bereich einzuschränken 1 sondern weit mehr noch da­
ru:n 7 den Gedanl::en de!' ~ 1ied_~1t_e_:Yill:'1_~nß_jl_~s. Rechts­
brec~~~~ für ein OTdentlichesLehen in der Gesell­
schaft zum Durc~~ruch zu verhelfen~ -Dies ge~ietet 

das Seihstverständnis der Bundesrepublik Deutsch­
land als [ozialstaat~ 

Es gehört zu den geradezu grotesken Situationen , 
daß der Strafvcllzv..g ~is jetzt einer gesetzlichen 
Regelung ürerhaupt ent~ehrt~ Led i glich durch Ver ­
waltungsanordnungen sind ~inzelheiten geregelt , 

a"~-er das in der I" eise, daß -~~-~~<?h~---~-=!:._~~-~-ji~ 
Grundrechte derVerfassung ausreichend re~pektiert 

werden,.. 11 



Was dir widcr~uhr, 

os r.1ag vcr v10Ln . 

· .'o.s du dar aus geformt, 

das soll b cs tcitn. 

ZU ::2:0GIH1-:- c.i.os :1otwn Jarr~c:mts 0 J 

sc!lcint es z·;oc;:~_~_ie:!lic~1 t~nd 0."1t:;c ­
br.::cilt, A\.lS; 11ic!-e unC: uir_o '!:01.., -

s~hnu o.uf d2-c vor u:.s J.ioger2dc;: 
Hona·be anzns·0oll0n . 
SELBST u:!"ltor ~~c:L·Lc<-~sic:.ti;;nnc .)i~ 
ncr sactl ic:.cr: ·t:'l(: lJ:i • c: .sc_J~.:');s~ 
losen "\riti ~: ::~11 Gesc~.e'·c:·.ssm: tFlÖ 
nicht r enl i.E'i.rJ :-··;cn !.Jro.::;cl-:to11 in 
der V crsur:~cnl1o:. ·c, muß lik~n j .r rlc l" 
geclan~::lic::w:: . ;-~c: • .:" .:...:.."!!~o..;/36~ ···1.1ß 
Z\'/ischo:l clc: 1 , ~. ts J.: .. czuhnt.<.._nPß 
s ·cr ::::..flich ver;_ ":5-l! 1~~Qs:-=..~t v. U:i...'do 
und d0L1 , was ~-~·.1 lq~e c"' • ....::.: eint:c­
tre 'Genon •. n(orunc-;Gn 1.·,t • ·ol:'.. _\.t{:;S­
'"csen Ü:ne:.'l ... :-_ .... ,) C". • .!.' lc-'·_::.·;;on L:U0i 
Jahr e ve~:'':J2.:.::~J.Lc~.:t ·:.1::-de aus 
Gr üi1den der Ob::_i- ·~·::; i\~ .. "c .... ·c .Ji:..'lc 
teilwei3e · c:!;rür1d J :~c .ncr~cL.1:~un3 
zollGn . 
· USG · i 'Gr "")·u..-..1 ' ._ ••· "'~ • ,.... • .,.l~ ""~·un,_,.... . 
~- .:.•..:-~- ~~.::: :~~ -~=--~~- :..~~--~..:>_~vJ-: 
soll~e ollcra~~gs nie~~ di~ ~üc~· 
Schau D.Ul --· .sc.:t:::-;0 l10U(;I' S·c:c .. l~~-:;T0.."1 
sein , sonder~1 die l.;nset::·tmg re­
forJiÜ C1.'tem un.r~_ p.rosrassi vc;o Go- · 
df'.nl::enguts :;_ 1 C.ie: 1\Tl.~. Eine c:anze 
:1oiho neue::: : 'ni..:ui c1:lu:1 ·-ci: ~ c.i.J.e :..i: 
i hrer ~."unk~ion :.0solutc :3e::.."'cic .. o-· 
r unß des Voll=..-..1cs in <'.er noch cü.1-
ti3Cn 1rorrü Üt'::'Stellen,lc.~sscn hof-

Albert der GroiJe 

fen. r:offm. nämli c:t:, daß d i o Li­
beralisicrunc uu.f b::-c i t eror ~asis 
s·~ •. rkcr als b isha:i: :.n :.nsrif f ge ­
nommen tlird . ~ ichar wird d i e 
Dt:rchi'ili:runr; vm:-schic.:c~e!lCI' Projck-· 
tc zu~ Zeit noc~ an ~c~lon ainos 
bu::d0sci:::.ei tlichen Str afvollzugs­
g0sctzos scbeito~n . ~es sollte 
c..llo ·,ic.r&ilt\!or tlichen nic!1t duvon 
o.i)ll.J.l-~or., scl bs t auf d~.c Gof.:-.hr 
relativ e~sch\;erter ~rfolgsaus­
sic~tcn ~in , we~t3chcnd und im 
I1:·~:.rcss0 affe~: -~ivoro:;:- .z·,:_ .. _ ; :;.·;; ·.ron 
fions c hon am Lonscb.en mit dc.:~Ziel, 
clio J.tückfallll::ci ".r.al i t Ut zu sen ­
ken, Experimente '3Tnindo~d; ejry_fu ... 
leiten, ~obei immer no ch die Mög~ 
lichkoi t besteht~ durct sen~ues 
~bwjgcn allor e~entuollon Ge­
fahronconcnte den Er fo l g zu ga­
L"'.:mtic::-o:n , .• uß, r dort si!ld. wir ha­
be:: c.n entsp;:-ocl1e:--.clor Stille schon 
d:..::···t.:::' hil1ßC .fies..;::) c".io ::use;cn.r·-
1)0~ ·cc11un Grur.d.E.~:i~zc und :]mi)fen­
l~~go~ ~or sehr ukt iv ttitig~n 
:)t:r.:-.fvollzur;sko!.'mi s:·~~ o ... ~-· :. .. ·., mit 
c .. em :Iim·1ois vorbt~ndc~1 , schon heute 
tm.d jetzt wo i tr.;ehond c~c.nc. c~;. zu 
vorfe.~·-r:r.:cn . 
En:::~ :.u:.:z. J~LUNG der : .. .'robleme und ·-... ·--·~ --------- ---



Themen , d i e no ch der Vo:cv;irkl ich­
ung ha rren , d i Q aber , so zeict Cü. 
~bersicht , sel_r v i elschichtig s i ad 
und dio Spanne de s s en ~ufze igen , 
was in d er vor UJls l iccenden Phase 
dos Umbr uchs ~~0edin;-t Ronlität 
wor den muß ; ma cht dot'i.tlich , ·. welche 
Ber eiche duvon betroffe:.1 s ind . 
DIE GESE:liLSCH-\F'l'SPOLI'liSCHE _'_UF­
G.-,_BE , voJ...~bcugendc i ~~Bn:\h.i':'! on zu 

tre:ff en, dara i t in Vor b i ndune mi t 
krirünalpolit:.s chon !>i t0rion (j_-: 
=~:.~i ... i n<:,li t(.'.ts~uoto gcu1i:·· .m..t \li::-d , 
i s ·c meiner i1c i nuns nac ... 1 un d in 
der h eut i g en .Si t uo. tion Z\le i tran­
g i c un~ sol lte pnrnllel l~ufen . 
~ichtis und boacht~ns~crt i st dio 
To:t.;.::;o.chc , daß d~;r Schwerpunkt LÜ -· 
ler ~emühuncon ~uf dem sozi alen 
Sct<tor liegt . 

RE:~LISIERT worden dür fte i n cl.icsom 

2 

1 . Di e Ei n r ic:1tur. · e i ner kontinuiorlicil arboi tonden und 
s t ändi g bese t zten Po:ßstello Cl.o r rkl dobuhör do . 

2 . Di e Erweiter ung 
t i onen für d i o 
bcha ndol t \/C!.~dan . 

der Gruppone.rbo i t , wobei d i e Konzop­
gopl::1nton \ Iohnseme ins ch.~f·ton vorr nngi g 

3. N~.chclu r.1 die fre i en Vlohlfr.>rtsvcr bJnde or nstGomcinto 
l'.nsätz c :;ur Bin:i:'ichtunc einer ~ontrnl r.;n ~~n'tlc:.sson o.Tlb"tJ::ib. 
lc muchtcn , sind ~uch di0 zuständi gen behördlichen In­
stitutionen w~ch geworden , s o dcß im L~ufo Ces J~hros 
197o eine , w:.nn o.uch i n Vi e l em s icher ni ci1t bofriodi ­
gondo s tn-~ tli cho Entl:'.sscnonstull c , i h r e ~·~.r'Jo i t ~uf­
nchnon wi::-cl. . DL. Diskus;::ion.c:n dc.rübor h; .'u:;n sich also 
gelohnt . 

4 . Es s p ri cht; .. -..).lvs C:c,für , do.:) über eine Crcsctzesi.:ö.nö.cr ung 
die Fr~.ßC clcs ' i.i'roigin0ortums ' im Er w;".chs ...:::cnvollzuc 
gckl~rt wir d , so &-ß s i ch dann nuttirl i c h ~u ch neue 
VollzUgsform"m cp·bsprocnond denen; d i e . , die S-erafvoll ­
zugskm,;misnion ~ls Ersobnis ihrer Borctunßcr:. .:'ost.,;clegt 
hat , anbieten . 

5. Di e Einrichtung e i nes not\.•Jcr:di gen und er forC.e r lichen :.b ­
gangsstrafvollzuges , der säQtliche nur mögl~~:en Zr ­
leichterungen bei nhal te-G und die GrundlF~ße zu einem 
über gc.ncslos en Ei ntritt des ehema l i gen Insas sen i n d i e 
Lebensgemeiaschaft fre i er Bür[_)er zum Zi el hat , \·Jer den 
sich Verk:~nderunt;en i nnerhalb cl.e s gesamt e:1 \iollzuses er ­
s eben . 

6 . Di e Vora r bei tep der ~1egelU!1G einer Entlohnung für Str af­
gefun~ene und Verwah~te s ollten e i eentl ieh noch in d i esem 
J ahr abgescälossen wer den , unter UmstünC.cn schon ~ e ­
dingt zur Durchführune gelanGen . 

7. Die Sprechstundenr eßelung i n i hre j etz i gen :?orii1 wi r d 
wesentlich erwe i·cc~:--c , l est man d i e J\.ussagen dos Sena­
tor s fi.'tr Justiz von vor fast eine:11 Jahr zugru..r1de . 
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St r.~ffällig€n..hilfe iin Vollzug 

Will mon &ine magliehst orj oktive Da r s t vlJ ung der gcsnmt0n 
Strnffälligenhilfe gehen , g~ht . man devon aus , da ß s el~st~· 

nerha l h hund csd eÜtsch~r · VOllzugsansta lten r echt unt er s chied­
lich di e Aufgaten End Ar~eiten des Sozialdienst es gehand hart 

Lc i nung nac h ~rford erlich , sich mit den werden, ist es meiner 
.J?.ra l~tiken in and 8ren J_;tnd crn - -----.....,..,....,......--- zu ~0fass 0n . Dterli0f crt c und 

_etreuungs maßnahmen, di e der 
zu erstarren , sollten neuen 

fa s t schon meoh~niscn w~rkcnd e 

Gefahr unterliegen, in Routine 
Kon~ 0ptionen den Vorrang g ~ben . 

·.7ähr cnd h::i uns noch tlm 
di e ~ inrich'tung e iner zen­
tr~len 3ntla s sunenst elle 
gerungen_ wi rd und 'von den 
da zu ·entwic kcltLn Per s pek­
tivon tisher nur die ?.cdc 
war , ohne pr äktische ~r­
ge~nissu Vvrz~ichnen zu 
können , wf.~hrend mc.n g rund ­
s ätzlich und in allen v er ­
ant wort l ichen Gr emi en von 
der Notwundigkcit einur 
ständigen Soziclkonforanz 
überzeugt i s t , girt es in 
Frankreich ~ inen Aus s chuß 
für Bntla ss cnenfürsorgc ,von 
dem i n Ve r r i ndung ni t den 

Vollzugsstellen folg ende Aufgahen 
w'ahr g c.qommen wcrd c.::n : 
Durch Betreuungsma ßnahmen soll ~n 
die: Bemühung en .d.es Vo;rurteilten 
im Einblick auf s t: inc s'öz i a l c 
'Yi eder eingli0d erung und vor a llem 
s eine familiär e und ~erufliche 
· .;i eder a npessung anger egt und un­
t e rstützt wo rd en . Si e fi nd en ihren. 
Ausd r uck in der morGlischcn und 
~rford erlich~~falls f ina nziellen 
Unterstützung , die der Lusschuß 
f ür Entlass enenfürsorge od er sein 
r.esond er er E~auftragt er oder a uf 
d ~re~ V2rmittlung hin,j edo St elle 
für Sozialfür sorge od er -be ~~:..·c~ -.­
ung · und vor e.ll e::n di e hi erzu zu­
g elassenen Schutzaufsichtsver eine 
l oist efi . 
In Ver r indung mit demAusschuß f ür 
Entlas s enenfür sorge trifft dur So­
zi'a1helfor alle Maßnnhmen,die Tur 

. e ~ne i-ii eder ei ngli ederung des ~nt­
lassencn nützlich erschei nen, vor 
?ll~m , um ihm Ar~eit , Unt erkunft, 
Kl ei 4ung · od~r di e notw~nd ige Un­
t erstützung zu v erschGff en . 
Im Einvernehmen mit dem Anstalts ­
l eiter ~cmüht sich der :>ozinl d ienst 
i rn Renmon des niöglichen, Kl eidung 
f ür entlnssungsfähigeGefang ene zu 
hesorgen . Außerd cm können d ~m Ver -
urt ui l t en kost enlos od er gcnz 9 ~zw~ 
t eilwGise a uf ihre Kosten, oin Zi­
vilanzug und Kl eidungsstücke zu­
g et eilt wcrd on . 
Des . st ellt eine gro ~e ~i lfe f ür 
den zur Entla s sung 1\ns t ~.:h --:ndon 
dar. 
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Ausschuß - Sozialkonferenz 
Ji0s e S ozialkonf~r e~z , in dor a l le 
mit der :..:ntlnssenenhili'e l~ cfa wt cn 
Institutionen vertreten sind, ist 
mit di esem AusBchuß vergleichrar , 
nur kann dor t una~hängig von den 
Mitteilungen, die der Sozi~lhsl­
f er und die Straf8nstaltshesucher 
ihm hierüber zu mnch on hahcn , der 
Anstaltsleiter a l l e zwuckdi cnli~ 
chcn Vork~hrung~n tr~ffen, um die 
Zinzeln~n zu unterricnten . J adcr 
Verurt eilte kann flUf s cincn.Antr ag 
hin nach Ahleuf der z~ it , whhrond 
welcher er d c~ Uyst um dar hed ing­
ten Fr 0ihcit unterliegt, weiter ­
hin v on dem Ausschuß ~ ctreut wer­
den. J eder früh er e Gc'fnngeno kann 
e ~enfalls na ch s einer endgÜlti­
gen ::ntlassung von dem .Ausschuß 
s eines Hohnsitzes 'h.~trcut werd en , 
indem er sich fr ciwilli des ­
sen Schutzaufsicht un erwlr f t. 
In welchem Umf~n3e diese Prek­
tiken hior angewendet wcrdlm , l·c­
darf wahr sche inlich eingehend er 

Fu zit 

Information s~it ens derj enig ~n , 
die das I:Tort 11 Sozial'1 uuf ihr 
=anner gcsc~ric~c~ ~2~ un . 

Di e oben angeg~hena~ Sozialmaß­
nahmen sind verglcichr8r mit oen 
Tätigkoi t shereichon uns er er he­
zirklichen SGH-St ~llen . 

Koordini erung 
De r Vor sitzende des Aus schuss es, 
der mit der DurchfUhrun~ der vor­
g es~henen ?~ ßnehmen hOR~ftragt 
ist , koordiniert die Tlitigk,.:i t der 
privoten Hilfswerke und Schutz­
aufsichtsver eine , die sich mi tder 
'.iled er clngll.ederung ehemaliger 
St r affälliger r0fasscn . ~r he­
sucht allj ~~hrlich die v erschie­
denen Hei me , Zc~trcn od er Anstal­
ten für Aufnahme und r cr.Prb er gung 
von ~ntlass0nen , di0 dem Ausschuß 
unt erstehen urtd l eit et demJustiz­
oinister ~ inan ~ciricht Uber die 
Tätißkeit di~s er Institution zu . 
Dies e TI~gclung garantiert eine 
volle ~rfassung all8r Prohleme . 

Zusammenfass end i st zu sagen , daß es in der Straffälligenhilfe in 
Fr ankr eich g ewisse Ühcreinsti~ungen mit d~n in der Bundesr epublik 
und -.-:cstherlin geüht;.;n Praxis gi1~t, daß mc:n dort allerdings durch die 
Exist enz des angeführten Ausschusses einen wesentlichen Schritt wei­
t er ist. ~olldn wir hoffen , daß es auch hei uns über di e ersten .An­
sätze hinausg ~hend in der ~ntlassenenhilfe Fortschritte im Inter ~sse 
aller g0~cn wird . 

Zu d c~ in dieser Ausgcr0 , auf Seito 23 erscheinenden Artikel. 
"3ozial- The: r.c.:pcutische Arteilung~ , 

hittcn wir den nachfolg~ndcn Hi~wtis zu heachtcn . 

4 

ürer die Untcr r r ingung eines G0f~ngcnc~ ~uf der s ozial­
th~rapcutisoh~n Ahtcilung entscheidet de r hnstaltslci­

t cr euf Vorsahleg des är ztl . und psychologischen Dien~es . 

Therapeut~n der A~teilung sind Dr . Hink. und ~r. Krcmc~ 
In ;..; oz üü<:mgcleg.enhei t ·en vrerd en die Untcrg ~.;rrnchtcn vonSo­
zic l i nspektor Ilunz c ~ctr~ut. Hins ichtlich der Sich~rhc it 

und Or dnung ~leirt die Zuständigkeit der Hausleitung~ 
r crührt. 

._T . ,,., • 
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Dürfen Strafgefangene wählen? 

Nach Art . 38 GG werden die Abgeordneten des Deutschen Bundes t ages in 
allgemeiner; unmittelbarer, freier, 9le icher und gehe imer Wahl ge­
wählt. . \fahl>-er echtigt-ist , wer das e~nundzwanzigst e , wählbar , wer das 
fünfundzwanzigste Le~ensjahr vollendet hat . Das Näher e r egelt das 
Buhdeswahlgesctz . Danach ist wah lber echtigt, wer am Wahltage das 21. 
Lebensjahr vollend et hat , s eit mi ndestens 3 Monaten seinen dau ernden 
Aufenthalt. im Wahlger-iet hat (polizeilich gemeldet ist) und nichtnaoh 
§ 13 vom Wahlr ech t ausg eschloss en ist . 
Gemäß § 13 BWahlG sind Personen vom Hahlrecht ausgeschlossen, die 
durch Richters pruch di e bür gerlichen Ehrenr echte oder das Wahlrecht 
rechtskräftig v erloren hahen. Das bedeut et, daß auch Zuchtha usg ef an­
gene den Bundestag grundsätzlich mitwählen dür fen wie Gefängnisgefan­
gene . Andererseits sind a uch solche Gefängnisgefap..g~nen vom Hehlrecht 
ausgeschlossen,denen die bürg erlichen Ehrenr echte a her kannt sind 9 Das 
ist nach § 32 StGB bei Ver gehen wie Di ebstahl, Unt er schlagung 1 Hehle­
r ei ,Betrug·, Ur kund enfälschung und unerlaubtem Glücksspiel(! ! ) möglichs 
aber auch h~i einer Gefängnisstra fe ,die wegen mild ernder Umstände an­
stelle einer Zuchthausstrafe a usgesprochen wor den ist . 
Berliner Strafg ~fangene, die in ~estdeutschland ihren Wohnsitz ha ben, 
wähl en durch Briefwahl . Der dafür erfor derliche Stimmzettel wird vom 
Kr eiswahlleit er ztigeschickt . Allerdings muß er vom Wühler etwa4 Wochen 
vor der Wahl angeford ert werd en. 
Andere Regelung en gelten möglicherweis e f ür die in den einzelnen Bun­
desländern zu unterschied lichen Zeitpunkten stattfindenden Kommunal­
(Gemeinde- )wahl en und La ndtags - (Bürgerschafts-)wahlen o 
I n B.erlin gilt folg ende El bweich.end e Regelung : 
Wahlber echtigt bei Wahlen zum Abgeordnetenhaus und zu den Bezirksver­
or dnetenversammlungen sind alle Deutschen , sofern sie am Tage der Uahl 
das 20 . Lebensjahr vollend et haben und s eit mind est ens 6 Monaten in 
Berlrn-ihren Wohnsitz haben (§ 1 WahlG). Ausgeschlos sen vom Wahlrecht 
ist , wer durch Richterspruch di e bür gerlichen Ehr enr echte oder das 
Wahlr echt verloren hato Das Wahlrecht ruht bei Pers onen, die sich in 
Strafhaft befind en~ Strafg efangene mit f estem Wohnsi~z in Bcr~in , kön­
nen daher an den \"fah l en im Land Ber lin nicht teilnehmcnoEine Andcrung 
dieses Re chtszustand2s wird vom Senat seit vielen Jahr en vorbereit et. 

Wahlen sind eine Konkurrenz von 
Parteien um di e St immen der Wäh~ 
ler und eine Entscheidung der Wäh­
ler über di e St ärke der Par te i en . 
Konkurrenzsituation der Partei en 
und Entscheidungssituation der 
Wähler bed ingen sich gegenseitig 
und sind für aine \'fahl uncrläß­
lich. Der ~ähl er fällt in der 
\7ahl eine Entsch eidung mit rec.."'rtt­
lich- politischen Konsequenzen, er 
1.äßt. nicht et wa nur s eine Meinung 
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Di etrich Auster mann 
Refer endar 

mi t statistischen r.lethoden mes.seno 
Di e Wahl ist auch nicht ei n Akt 
der Pflichterfüllung gegenüber 
irgendwelchen s taatlichen Autor i ­
täten . Si e soll eine politische 
Entscheidung des Bür gers über die 
möglichst · klar entwickelten Al­
t ernativen der Parteien s eino 

Joachim Raschke 
Journalist 



Jt rafvo:lz ug ic ~~h~uch 
--·---,·--·-·-··-~ 

Zu den beda uerlicbstec. [{and erscheinungen aJ:lgemeingül tiger Vol lzugs ­
pr axis gehört es, daß jeder I nsasse während der Zeit sei ner I nhaftie­
r ung der Zugehö rigkeit z~r Sozial- und Arbe~tslosenversicherung ver ­
lust i g geht . ~ine Be lastu~g u~d ein r:i ßstand, der besond er s von denen 
s chmer zlich empf unden wir d 9 die jahrelange Straf en 11al-zud i enen" hahen . 

Nücht er ne Urerlegungen 5 VerstänJnis ~ ärer- euch d i e Üherzeugung, den 
Anfor derungen z ~itgemäßcrStrafvollzugsnestimmungen ger ech t zu wer den , 
und damit a uc h zwangsläufig all de:1 S-'.;ellen Unter stüt zung zuteil wer ­
den zu las s en, die Jahr für Jahr ungeheure Summen a n alte 1\ti t bür g er zu 
zahlen ha l-en , die dur ch wieder holte Straf fäl l i gkeit und somit auch 
nicht ausreichend e Einzahl ungen dE:r für einen später Gn Rentena nspruch 
er fo r derlichen Bei t r äge d<::n da für v-orhandenen Ämtern zur Last falle n , 
l etztlich a lso dca Steuerzahler , tabon die Str a fvoll zugskommiss i on 
Ende vergangen~n J ahr es vcranlaßt 9 cnts~~Gc~ende Gr und s ä t ze zu verfas ­
s en , die , wir huricht etec ~creita dar~her~ noch vor Inkrafttrcten ei­
nes ~und eseinheitlichen3 tyafvollzugsges et~e~ prakti zi er t und a ng ewen­
d et wer den soll en~ 

Unter der Ü\"le r schr ift : n::inhoziel:ung der G8fangenen in di e 
Ar hei t s l os env ersicherung" 9 sind nachfolgend aufgef ührte 
erlassen wor d en : 

11Die Gt..fangone:tl._§_8UF:_~. '}:.'-:...J!.w~- der 
SozialveEs_ic~~?-"U~L?-d in_9j.e Ar'!"ci ts1o­
s enversicnerunL€fL~tl'h_~~.~~e]l:_ um sie ~nd 
i h r e Fanüli en vo:r ~oziale:r Not zu s chut ­
zen ·und ibr e 'i!-ieder cingliederung zu er ­
l ~ic r~t ern ~ Die hierfür erforderliche .g.e.--: 
s etzliehe Reßel ung sollte durch eine An­
derung der entsprec~enden Sozialges et ze 
sicher ges tel l t we~den & · 
Sonderr egelungen fü~ Gefangene s ollten 
nur getr off en werde~, soweit das Gefan­
genenver hältni s solche er for derte Sie dür ­
f en kei ne ürer den Zweck der Pr . .:·'.hei ts ­
entzi ehung· hina usgehenden ·uacht ei l e f ür 
den Gefangenen zur Folge haren, 
Eina sol che Ei nhezi thung der Gefangenen 
in di e Soz i al-- und .A:r.hei ts l osenv ersiohe.,. 
-rung wür8e wesentlict ex2.eichtert~ wenn 1 

wi e d i e Strafvollzugskommission ber eits 
empfohlen hat, die Arh~it der_ Ge!a~~efien 
der Arheit in Fre1ne1t angepa~~ i ns he­
~öndCre- .. ern-·!reön1sä·nsprocn-·äü!'~n t ge 1 t: 
begr ündet r;ürae:--~- --
Di e in den-Gr undsätzen der 7'0;:;n··_sa i on 
üher das iirhei tsentgel t ·· ~ "'': sc. .1J.agene 
Regel ung läßt eino~!in"bezichl~~g der Gefan­
genen in di e Sozial- und Arreits losenv er -

Sozial- und 
Richtlinien 

7 



~ersichcrung zu . Da in der Sozial- und Ar ­
hit~ :.os ::v -.rsicheru!"'..g d i e Höhe der Lei ­
stungen von der Höh e des Arbeitsentgel­
tes ahhängt , ist ahzustrvhen , dem Gefan­
genen die Erreichung eines angemessenen 
Arbeitsentgeltes zu ermöglichen . 
Durch so2ialges etzliche Regelung ist si­
cherzustellen, daß- die Verpflichtung der 
Gefangenen zur Arheit ,ihrer Einneziehung 
in die Sozial- und Arreitslosenversiche­
rung nicht e:.mtgegensteht 11 ~ . 

Den folgenden Passus halten wir deshalh für hedeutsam und wichtig 
weil es eine ganze Rei~e Stra fgefangener giht,die einfach aus gesund­
bei tliohen . Gründen oder v1egen Erreichung der Al tersgrenza keiner ge­
regelten Arbeit nachgehen können.,Hier müßte dann aller dings ganz kon­
sequent darüher hefund en werden, inwieweit es sich um wi rkliche Kran­
ke oder nur um sogenannte ":Ur ückeherg er" handelt . 

"Die Kommis s ion empfiehlt , auch di e nicht 
arheitend en Gefan enen die a r r eitswilli 
un arh~its ähig sind, in die Arbeitslo­
senversicherung voll einzul~eziehen. Die­
se LÖsung wird als systemger echt angese­
hen. 11 

Von der Strafvollzugskommission wird empfohlen, die ang egenenen So­
fortmaßnahmen einzuleiten: 

"Bis zu dem Zei tpunkt , in dem die Gefan­
genen einen Anspruch auf Arbeitsentgelt 
erhalten hah en werd em, sollten sie in die 
ges etzliche Kranken- und Rentenversiche- · 
rung aufgrund eines fiktiven Ar~eitsent­
geltes einhezogen werden, wobei die Bei -
t ·räg e in voller Höhe von den Ländern z.u 
tra~en sind. Das fiktive Arbeitsentgelt , 
sol t e m:tnaestens 75% ctc·B Ortslohns be­
tragen, jed enfalls so hemessen sein, daß 
ein ausreichend er Sozialversicherungs ­
schutz g ewährl eistet ist . " 

Di e Eigenständiekeit der Länderjustizverwaltungen läßt hefürchten,daß 
nur finanzstarke Eundesländer den Grundsätzen und Empfehlungender 
Str afvollzugskommission fol~en werden~ 
Hoffen wir, daß Berlin , wi e in ander en Dingen~ auch auf diesem Sektor 
der Verbess erung rest eh~nder Strafvollzugswirklichkeiten, richtungs ­
weisend wird . 

J . w. 

Zur ~esseren Ü~crschauharkeit der Sozialleistungen wird die Bundes­
regierung das Sozialbudget zu einer Grundlage sozial- und wirtschaft­
politischer Entschei dungen aus~au en . 

Aus der Regierungserklär ung 
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AL~ Qj--f()LlcSNIUS 
., 

~~--------~~--~----------------------------~-----------~ 
Was der Angehörige wissen muß 

Es sind ganz pesondere Bedingun- viele Angehörige sind ungeduldigp 
gen in der Strafanstalt für den sie sagen 9 jetzt trinkst du ja 
Alkoholkranken , selbst wenn vvi r n-icht mehr , jetzt mußt du dich 
dieses Progr amm der AA hier ein- auch als nor maler und vernünfti­
geü~~ haben, so hat er aoch keine ger Mensch heweisen~ Und man ver­
Gelegenheit , es in l e"Densechten giß-t , daß diese alkoholische VTe­
Situationen umzusetzenoWer draus - Sensänder ung nicht von heute auf 
sen Mitglied ist , in den Gruppen mo r gen verklungen ist . Es hraucht 
der Anonymen Alkoholiker,der kann also Zeito Und oiese Zeit dem An-­
Tag für Tag nach dem 24- Stunden- gehörigen zu gehen , der einmal al­
Pr ogramm diesen V/ unsch und dies en koholarhängig war , das ist die 
Willen und di ese inne r e Einstel- wichti~st e Aufga~e,-a~er auch di e 
lung ·auch in konkr ete H~ndlungen schwier igst e Aufgabe, die an die 
im, Lehen umsetzen . Angehörigen gestellt v1ird" Es ge­
Hier in der Strafanstalt kann es lingt nur in ver trauensvoller Zu­
cer a lkoholkrankePa tient nur ganz s amm~narbeit s chließlidh ''tr Gk­
hedingt , da er ganz besonderen ken" zu werden - das ist ja nur 
Situa tionen ausgeliefert rst .. Ylenn die Vorleistung , das "Trocken-· 
er als o entlas.sen ist, selbst wenn wer den "- ·sond ern schließlich auch 
er - jahrelang hei dieser Gruppe die eigentl{~he menschliche Lei­
dabei war , in dieser Gr~ppe ge- stung zu vollbringen , nämlich a us 
lernt und trainiert hat, ander e der trockenen und nüchternen- Exi­
soziale Vernaltensmu~ter zu ent- stenz auch eine sinnvolle Lebens ­
wickeln , so hesteht eren doch ein ges t a l .tung zu entwickel n .. 
wicht iger Unterschied . Dieses Vielleicht müssen Sie noch eines 
Training muß durchGeduld und Ver- wissen , da ß dies e Erkrankung des 
ständnis auch seitens der Angehö- Alkoholismus eine J~rkrankung ist , 
rigen sinnvoll fo r tgesetzt wer- die als Krankneitsbereitschaft 
den. Alle ine schafft er es nich~, lehenslänglich hestehen ~leihto 
weil er hier in der Strafanstalt Wenn der Patient eiP~al diese 
vor ällen Dingen nie :rfolgser- ·sy~ome der zwanghaften Alkohol -
lehnis se gehart hat ,wie .man sie ahhängigkeit gezeigt hat 1 dann 
draußen im Leben ha t .Draußen kann wir d nach exneuterAlkoholaufnahme 
man wieder Arheit aufnehmen , man früher .öder später imoer wi eder 
sieht , ~ man wird hestätigt, man die gleiche Symptomatik auftre-

· wird helobigt , man kommt: sozia l ten , d . ho , es wird immer - aüch 
wieder · vorwärts; h i er tritt man nac h sehr langerAbst~hehz - hei 
sozusagen a uf der Stelle , man kann erneuter Alkoholaufnahme die Al­
sich zwar innerlich wandeln, aner koholkrankheit eintreten .. Sie müs­
man hat nicht die "Bestätigungs- sen also wissen , daß der Angehö ­
e r lebnisse" , die jeder r.1ensch r ige nie wi eder Alkohol aufnehmen 
'hraucht~Und darin liegt die wich- dar f . 
tigste . Aufgabe der Angehörigen , . .. _ .. . 
ihm jetzt zu helfen , dies es Pr o- S ~ e dvrfen also Ihrem Ange~or2~ 
gramm das er hier einaeürt hat n~e w~ed er Alkoho l gehen_, s~e dur-
drauß~n auch sinnvoll u~zusetzen; ........ f~n also Ihren Angehörigen . ni~ 
Und dazu gehört sehr viel Geduld w~eder an~m~eren, J~mals e~nen 
und Verständnis . . Schluck ~lkohol zu tr~n~en.Br muß 
Wir wissen , daß die alkoholische ·a ~s o se~n Lere~ l a!lß d~esen Ver-_ 
Wesensveränderung etv1a in einem z~chy le~st~n konnen... . 
Zeitr aum von 2- 5 Jahren erst end - Das_~~t sch~ er ,aber. elne s~nnvol­
gültig über wunden wird~ Das ist le ~x2st enz lohnt d~esen s chweren 
ein enor m langer Zeitraum, und Weg . Dro Kr emer 
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Törige Wiedergutl!lachung 
War um mir der Gedanke gerade zu 
Weihnachten gekommen ist,weiß ich 
nicht. Aber vielleicht hängt das 
damit zusammen, daß di e Zahl der 
Menschen , die wohlkling~nden und 
glitzernd en \/orten, wie Frieden, 
Liene zum Nächsten , Hi lfsbereit ­
schaf't , Opfer usw . wi eder den Sinn 
zu genen v ersuchen , d er -ihnen ur­
spr ünglich zug eordnet war, immer 
gr ößer geworden isto Das Wo~tvom 
- "Opfer der Gesellschaft " - als 
das der Gestrauchelte in zuneh­
mende Maße ~ezeichnet wird , hat 
im gesellschaftspolitischen Raum 
sicher für ~estimmte Gruppen sei­
ne volle Bercchtiguhg ~ Bbenso 
richtig scheint mir arcr auch zu 
sein, daß ma n ohne di e Begriffe 
der Versöhnung und Besinnung auf 
sich selbst nicht ausk~mmen kann . 
Dies e Begriffe aber hahen mit der 
wissen?schaftlichen Unter suchung 
über die Zusammenhänge zwischen 
Kriminalität und Gesellschaft nur 
wenig zu tun . Sie sind unverzicht­
bar e Bestandteile einer ?Ioral, 
die - so oder so - für j ede Ge­
sellschaft zu einer Art zwischen­
menschlichem Kitt geworden is~ .­
Wenn es aber um Versöhnung geht 
und nicht nur um kalte, v erstan­
desmäßi ge Ford er ungen an einen 
echten od er v ermeintlichen Schul­
digen , dann hilft e~en auch di e 
Suche nach Schuld be i · ander en 
nicht weiter - dann helfen nicht 
Worte und geschliffene Di skussi­
onen, keine gegenseitigen Ankla­
gen und kein einseitiges Selbst­
bemitleid en . Bei der Suche nach 
Wahrheit läßt der Dichter sagen : 

11 Am Anfang s t and di e Tat" . 
Me in Vorschlag : Jeder zahlt von 
s einem Einkauf -. 50 DM an einen 
zu -g r ündenden Fond, der viärrcioht 
von der Unihelp v erwalt et werden 
könnte . Be i einer Belegung von 
1 000 ~ :ann , käme dabei eine Sum;,. 
me von 6000•- DM im· Jahr zustande, 
di e zur Unt erstützung derjenigen 
Menschen- dienen könnt e , die unt er 
dem unüberlegten Handeln ihrer 
Mitmenschen am meisten zu leiden 
hatten . 
Das w~re im ganzen gesehen wahr­
scheinlich nicht allzu viel , was 
an zugefügt er Not gelind ert werden 
könnte, aner es wär e ein verheis­
sungsvo~ler Anfang . Di eser Anfang 
wird denen unzweifelhaft Nut 
macnen, die aus Abneigung und 
Angst davon argehalt en werden , 
den nEhemaligen" die v ersöhnend e 
Sand zu r eichcn .Es wird aher a uch 
dene~ Auftrien gegenen werden,di e 
längst aus der Einsicht in die 
Notwendigkeit , den T~Ufelskreis 
zu sprengen , zu der Überzeugung 
gela~t sind, da ß neue Wege be:­
schritten werd en müssen. 
Es wird eine Gest e de s guten Wil­
l ens · s ein und ein Schlüssel zur 
Glaunwürdig.koit uns eres :9emühens , 
den ehemaligen Strafgefangenen 
als einen Bürg er hinzust ellen, 
der ·ein fair er Partner s einer Mit­
menschen werd en will. Vi elleicht 
wl.ssen Sie , warum mir der Gedanke 
g~rade zu Weihnachten gekommen 
ist. - - -

P. Schacht 

SO EIGBNSDHHG \rmERSPRECHEND I ST DER MENSCH 
ZU SEINErE VORTEI L WIIJL ER KEINE NÖTIGUNG­

ZU SEINEU SCHADEU LEIDET. ER JEDEN ZVT.ANG 
J.Vl . v . Goethe 



Geda.n!:en =um Jahrom·1e chscl 

D ER letzte Schriet i m alten 
Jahre ist gctar:.. \'/ohi:1 c;ol enlct?-­
Verweht s1na viele Illusionen . 
Was einst Gewißhe i t fast - scheint 
nur noch leerer \.'~"'m - unC: man­
cher denkt - - wie i·TC!'liG kann seh 
Hoffnun~ lohneno 

Und doch - orhollte s i e nicht un­
ser Loben - kei n LICHS::_;~~IC:( wär; 

verhüllt d~s Zi el i~ Dunkelhei t . 
Es wJ.re r.mt .... os uuser aller Strc -
bon ,unsä~·lich s chwer - - - und 
sicher auch veLceudot- ungel ebtc 
Zeit . 

So sei e;c<l·'.11ld; t:.ll den vor gan,3ncn 
Tagen . Ob\:ohl vorbc~. ,- - -
W L N S C E T n i cht , s i e wär en 
ungeschehn . 
~fe.s nicL t ~ckL,r·L nn bronncnd- h::ti..­
ßen Fr acen - sei einerlei -
wenn ' s l ehrt di e Zukunft zu vor­
ste:P-1'1 . 

Wer das crkennt , der hat sehr viel sewonnen -
er s i eht ein Ziel -
und seine Ve3c die sin~ kl ar . 
::?i:r den hat n i cht ein neuer "alter Tr ott"bc­
gonnen - kein unnütz ' Spi el - - L1m winkt 
E I N G U ~ E S N E U E S J A H R ! 
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und me~sctlic~e Gescllschnft 

II., Tc::d 

So kann ein ~ensuh zum Beispiel klei n und zugle1c~ dick s o~n. Mit 
diesen Merkmala~1 kann er sieh l ang e Zei 1J ~L:.'l eir..em kö 2:po:!:" l i .. .c.en .4 us ­
glelchs z ustand befinden Jn '"'estiramt r'n Si·ci.Ä.atlone.: .:a.~!l sich d'5. P.se 
Komhination - klein tm.a di(:l-: - ar-er eir_ma l als un.gü.nstlt; und L!:l.Z\Jec·t--­

mäßig er weisen. 3o k&n~ eine neue~ en sic h neu1J~elc S1tuationt Hich 
g er ade f ü:r d:.cs en lllu15chen i::i uf Grund seiner vorhand anen i{or;>crlj_chen 
Eigentü~lichkeiten als eine Belastungssituation erwcie0::.1. . 
Da s Ausmaß ~~~~-0!1-;! ~yc[:.<.?J?.athischcr A"!:erti_gke~ läßt _s~_!)h 5_m 
Gegensa t z z.l ß.9is1:_z.~1.J-c!_8-t~u~smän~lr.t_nic~-€ me~ .. :~. :r-s ~st l_m äl.1:­
gemeinen..~9h_.E::l.:.9ll!-?..!~S e iE~'=..m..,_~o:nentan~.Jn ~: :.. furll.-~l!._s;::~~E-1-.E.ond~rn 
es i s t n u:r i .!l...S.. e:;hr_g~~~.Qr_p~J: .f.?~g~-~.d ~~-J:..e:.Fsö n1, :h~~ kc 1 t s en!~~iY, 'kt~;gg_ 
f ests t el loar: Er_~t~nn ~yc :racn_JLlc a .,.t:t:'Jlßg.fl P"~rson_ll~b'kSQ_:_2_~_g_en·tl~. 
lichkei ten offen..,ar 0 Go werden etv:a rü:r V·.:rhal ter_ss";;0r•..tngc::: unover­
s a g ans zustand e a~~<?. Hensc :::cn oder Umwe..L tgGg_e-r e~he:f~;._ ve:.--§_~tworT. -
lieh gemac~_l;.2!~~s;.~c __ Y._2.._X:r.t_~X-~-U~ß~ _der _Um\'Telt r:..s..ra~n_§_!;,~~~ 
Mit. den ei~g.~_!l__].ll.!~c::5:.8 cE}.i:=3c h_en l:ic"fiwf'crj.__g~-~2-,:_t_s_l._.YL.9.:::.~d..~n l·~j ~.!?SJ!~Ch.§E. 
"b e l astet. Wo von ~acycr hat als geneinsames seelisches ~lement 6er 
g el tungs.süc!:.tigen ur..d wi llenlosen ps;'{chopathischen Pt_. :-sc nllc~kei ten 
di e Ungebundenheit aag~sehen. f~ chv,rachc seelische Vitali tä·'ij ~ ~;elrstun­
sicher heit 1 a ndcrers r?its (u::ttrie'~--ige) ··Aktivität-, r:1~.~1gelnde Gc!'ü.hls ­
empfind ungen, e r höh ;::e •.eiz- und Ver letz'tlarkej. t s inC: wei tc::;e s .:-.elische 
A~artigkeiten. f i c können im pos i tiven oder negativen Sinne auf ent ­
sprechende umwclt,.edingtc Reize 1 zu a,..artigen Verhalt~:.nsvi . ..: isen führen . 

Da s ärztli che Ges~~~ct. 

Tre t en hei einem inncrha l h ~iner 
menschlichen Gcmeinschnft stehen­
den Menscho~.3~l es ,~ 5r~uf~ gni 
es in der PaJ;alie. Vcr!:lal tensstö -· 
rung en aufj muss der A~zt s~ e zu­
nächs t a uf die Möglj.chkej_ti:n ei­
n er s eel i schen Abartigkei t un~ eT­
suchen oSodann muß ärztlichersei~s 
v ersucht w~rden$ sie zur Pcrsön­
lichkeitsstruktu7 des ~etreffen­
den i n rczichung zu setzen. Das 
kann n ur i n J!1o!'·m eineL ausführli­
ch en Gesprächs geschehen: 2:n i!lm 
werden nicht nur die übl1chcn An­
ga hen z ur VoTgeschlchte erfasst; 
sondern es muß vcrsuc~t wcrdcn 1 

ein Bild der Pe rsönljctkcit8 ent­
wicklung durcr_ Anhö::-cn • . .(r_d zu.tö~ 
r e n ou aT~Ll~en D~e a~ztlichc 
Hal t ung nuß dn ccl et>e~~·u ruhig 
und zugevJBndt v:ie aucn sachlich~ 
j ed och antcLi..nHhmena · und nicht 
k . 'h l . '!'.r. . + . 'hf'''l" . 1 . u_ s e ln ~ =-.a::~~..:·.~-- _c. .L 'l:5_:_:~~ c 1 

Provokatio::l oaer no.: ·1iscfie Vor­
ha l tu_~ --scTtcns ... 6Acs .. } .. rztc8rria-= 
chen den Zugt;.ng zu:c Pcrsönl~_ch-

kei·c des Pe.t i cnten unmö~lich o 
Schon ein soJ.chesEing~ngsgespräch 
führt zu einer seel1schen Ler~lhi­
gung und hat EehandJ ungsche ~ 
:raktel" .. 
Der Erfo lg des persönl1chcn ä r zt ­
l ichen Einsetzes wird auch mit ':;e-· 
stir!ll!r~ · von der !.trnospb.äre der un-­
mitteLr.aren Umgerung~ E~~e ärzt­
liche Praxis~ är z tl1che Dienst­
stelle oder e ine Gesundheits-~zw. 
Sanitätsa~t0ilung innerhal~ einer 
~ehördlichenDlenstste~le; ~uß sich 
in ihrer Atoosphär e vc~ ~ioht­
ärztlichenA~teilungcn unn ~ienst­
stellen sptirha~ unterscheiden~ 
Es muß das Zi el 1es ä~ztlichen 
Gespräches sein; zu einer neur­
teilung de:r see:!.:ische~ Situation 
zu konmen. :Fur dann kam"!. r:1~n Rat -­
schläge und Vo:::scr.läge macher.. und 
sie euch durchsetzen-Es mub daran 
gedacht werdG~ 7 da~ i~ nittler en 
LetensalteT 1 ·versage~sz~sttinde 
!1irnor ger:isc1: red:! r:g t G eJ.n kön­
ne n c Auch auf Grund v~n Gehirn-



Schädigungen entzündlicher Art , 
die in Kindheit und Jugend erlit­
ten word en sind , kann es zu see­
lischen Störungen kommen . ~~s han­
delt sich dann um einen Kr ank­
heitszustand , der als Scheinpsy­
chopathie beze ichnet wird. Thera­
peutisch wird in manchen Fällen 
ein Wechs el des Arreitspla t zes 
angezeigt sein. Er v:eis t es sich , 
daß es sich um tiefer liegende 
Störungen handelt , dann i st die 
Hinzuziehung eines Fach~rztes 
ratsam od er notwendig .. ifcnn auch 
bei psychopathischenEntwicklungen 
psychotherapeutische Eehandlun­
gen erfolglos sind, so v ermag­
doch i n vielen Fällen- eine über 
einen länger en Zeitraum sich er ­
streckende psychotherapeuthisehe 
Führu·ng zu einem seelischenAus­
gleich führen~ Daß je nach Grad 
und Ausmaß der psychopathischen 
Entwicklungen ärztliche Hilfe 
nutzlos hleihen kann,entspricht 
der medizinischen ~~rfahrung; denn 
auch im kö rperlichen Bereich gibt 
es unheilhur e Krankheiten , die 
ärztlicher Hilfe nicht mehr zu­
gänglich s ind .. 
Unhegründ ete negative ~ertung 
Psychopathische Persönlichkeits­
störungen sind nicht3ymptomeeines 
Krankheitsprozess es~ In Gi'enz·en 
erweisen sie ·sich desha·lh auch 
als korrigierhar . Eine Paticntin 
die sich in einer Konfllktsitua­
tion befunden hat, die e1ncr psy­
chopath;isch bedingten Persönlich -
keitskris e ähnlich ist, hat ihre 

Erkenntnis über die innerseeli­
schen Hei1Lmöglichkeiten sÖ-formü= 
Iiert: irEines Tages ging mir auf , 
daß man in den meisten Fällen da­
für verantwortlich ist, ob einem 
etwas zu einer unüberwindlichen 
Schwi e~igkeit wi rd oder nicht . 
Sicherlich können Menschen und 
Freignisse einen in schwer e Situ­
ationen bringen , a her inwieweit 
diese dann z u Konflikten werden , 
das- hängt größtenteils von einem 
s elbst abc Das I ch ist es s elher, 
nicht - der andere, der Konflikte 
heraufreschwört , einen Anlaß zu 
einem Konflikt wurden läßt oder 
nicht . Man kann unter Umständen­
schon aus nichtssagenden Kleinig­
keiten- einen gro ßen Zonflikt~ma~ 
~nen,man kann es jedoch auc~ ~i­
ben lassen-; 
Völlig unbegründet ist , da~ .. cJ~~­
Begriff "Psychopath" negativ _gf?-:­
wcrtet wird . Man sollte sich . auf 
Grund der psychatrischen Erkei;J.nt: 
nisse üb er das Wesen dieser s ee­
lischen Störungen von j€glicher 
moralisch,c:n a rwurtung"Em :C~nstel­
lung l ösen ,wi c man os 1->ei 'Körper­
lichen Zr krankungen ja auch tut. 
Es würde doch els eine völlig un­
ärztlicho Haltung verurteilt w~r­
den1 wenn man zum Beispi~ü .. be~ 
der Behandlung von Geschlechts ­
krankheiten,a~ch nur im e~er.n­
testen moralische Gesichtspunkte 
einbeziehen würde . So sind ärzt­
lich gesehen , psychopat~ische St ö­
rungen nichts anderes als der 
Ausdruck einer wertfreien indivi­
duellen seelischen Ahartigkeit. 

Zusammenfassung 

Die ahartigen seelischen Eigentümlichkeiten psychopathischer Persön­
lichkeiten sind mögliche Vari at ionen menschlicher rorsönlichkeitsbil~ 
dung . Die Diagnose ergibt sich aus der Betrachtung der individuellen 
Persönlichkeitsentwicklung auf Grund einer eingehenden Erhebung der 
Vorgeschichtec Im r;i ttelpunkt der Er örter ung , steht das störungsan­
fällige Partnerschaftsverhö.l tnis zwischen der mit Anpassungs.schv1ie­
rigkeiten belasteten psychopathischen Persönlichkeit und der mensch -
liehen Gesellschafto 

Dr . Nikolaus Wolf 
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Neun Pf ennig für Kultur 

ode r Kultur , Eygiene und ret r euung d~.: r :=:..e rlin~v r : trafc ,~fang enc·<l für 
nur 11 9 11 Pf ennige . Das ist die stolze Summe , die der Etatplan f ür den 
Strafvollzug i m v er gangenon Jahr aufzuweis~n hatt e . Wahrlich, - wer 
für neun Pf ennige pr o Tag einem erwac~1senen :lcnschcn Kultur, Hygiene 
und b~treuung biet en k~nn,macht ~ in v~ rlockendes Ange~ot, ein Ange­
rot , das mcn sofort nutz Gn sollte , d enn wo r~kommt ~an es rilliger? 

Kosten der G·t·fangenenpflege , 
Reinigung , Unterricht und 
Fortrildung , Turn- und Sport ­
g er äte, Iücherci und Gefangenen­
f ürsorg e sind mit täglich 9 (!) 
Pf ennigen im Erwachsenenvollzug 
v cranschlagtd 

Bin Stiefki nd d es Bt ats , da s ist die zutreff ende B6ze ichnung , wenn man 

einen g-.nauer cn :P:inblick in d <::n Haushalt d es St rafvollzug es er hält . 

Und 1970 ? 

Am 18. 12 . 1969 wurd e in Ber liner 
Abgeor dnetenheus der ~tatplan für 
den Justizhaushalt 1970 r er a ten . 
Bei einer t eilweis e s ehr lebhaf­
ten Ausspr ache wurd e zu d en ein­
zelnen Punkt en d es F.tats 3t ellung 
genommen . Der Ha ushalt wurd e gegen 
die Stimmen der CDU- Oppos i tion an­
genommen . Der CDU -A~geordnctc 
Waltzog rez ~ichnete es als drin­
gend, im Lcreich des Strafvollzu­
ges zu weiteren lö su~gcn zu kom­
men . ~azu gehö r e Jes Prctl cm der 
Gefangenenentlohnung sowi e auch 
die psychologische Au ~:_- _i_: ~-·.1s dre 
Personcls die ver~ess vrt werd 0n 
müss e . 
Eine wi r klich notwvndig o Aufgare , 
di e j edoch s chon im Haushaltsplan 
1970 auf gewiss e Schwi erigkeit en 
stoßen wird . ~s hlei~t zu hoffen , 
da ß der Justizhv.ushalt f ür das 
kommend e Jnhr einen grö ß._r cn .. ~n­
t c i l f ür den Stra fvoll zug hein­
haltet . Reformon kos t En Geld , das 
i st allen ~ekannt , a •·c:r si (. sind 
dring end notwendig,und fdll e~d e 
Mittel dü r f <..:n nic :1t wci tl;)rhin als 
EntschuldiguP~ für Ve rsäumnisse 
gelt en . 
De r Etatplan r ur das Jahr 1969 
z eigt e mit aller Dcutlichk~ it, 

vli\.? der Strafvollzug vernachläs ­
sigt wird und nur ~in St i efkind 
des !'tats ist . Auch die ~inhaltung 
der c inz ~lncn , im ~tat ausg cwi~se­
nen V~rw0ndungszwccke , müss en ci~ 
ner Kritik unt erzogen werden . 
So rcinhl·:ltote der Haush.:üt für 
die Vergrößerung der Zellenfen­
ster im Ha us III der St r afans t a lt 
~egcl 7 ein~n bea chtlichen Post eno 
Für diese Umreuten w~rcn für d~.s 
Jahr 1969 150 000 D~ ~ereitge­
stellt . Div Restsumme von 250 000 
:c , sollt. im Haushaltspla n f ü r 
1970 ~erücksichtigung find~n . Lei­
der, und das muß ausdrEcklieh go­
s agt wcr dvn, si4d i~ Haus III d er 
Strcfanstelt Tegel 7 1969 keine J!'en­
ster v er g r ößert worden ~ 
"lo also sind die 150 000 D:: g.:.. ­
blie~en? Für ~.lc~c - uichtigeren 
Zw~ckc wur~-n s i~ V!r wendet? - -
Bestiomt nicht für Kultur , Hygi E; ne 
und :tetreuung . Veru~t\/ortlichc und 
mod ern denkcndo Strafrechtspoli­
~ikc r sollt vn da r an d enk en , daß 
sich mit Geld viele Probleme l ö­
s en , euch di€ d~s Vollzuges . 

*** Ho . 

filANN E:': Z'JG=IG~Ö?F:; .. 'l'T TASCH::::r ~:)IR 
TUT ;~:;Er.:·~ 1.'1 ll.S ZUL I 1. :C • • •• • • • • • 

(J. (. v . Goethc) 
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Leider nur e in schöne s Vort ----
''1 R\..Do:c..i::.~isi..crung' 1 ~ do.s ist ein 
schönes \'fort., Schlech t Jedoch , wenn 
es nicht moh:...""' <l lS ein ::'ort blofut . 
Schlech t, 1:1cnr: e s nur bl~nko The­
orie bleibt~ 3chloch t ganz sicher 
nicht nur für die Betroffenen , son­
dern mehr noc::. .fü.r die Gasollschaft , 
die sogc:-n un<l soviel vo:1 .~o sozi-

alisiorung spricht. (Peer /BZ ) 

Keine Vc~·fi!o.~·~cc 

Der Zu[;.:::-i ff zur sogcnc>.~ntcn Zen­
tralkart ei beim Amtsgericht Ti er­
gurten soll crschvert werden . Im 
Parla~ontsaussc~uss . für Justiz 
schlug Justizsonetor Han s - GtlDtcr 
Hoppe vor , künfti ... ; sollt en zur 
richtorlich\..n Orientier ung über 
nsündor" ke ine A::tenvermcrko über 
orsanc cne Q~d a un denReGister ge­
tilgte Urte ile mehr bo igezogen 
worden . 
Die CDU- Fr akt i on , d i e an der Aus­
wertung de r Zentra lkartei Kritik 
c;eübt hatte , a kzeptierte don Hop­
pe - Vorsc:1l n.g als üOmpromiss . SPD 
und PDP stir:~ .Tc on i hr:i eo<mfalls zu . 

(- DI~ \lELT ) 

LE:!3ElJS:i.J_J: GI ICEER I iiT ETfS 

Strafr;ofanr;CJ~o ~bsolvicren Telc-
~QJ..!.QL 
Vierzehn von 16 Gefanconen der 
Stre.inns t a l t Stro.i.lb i ng schafften 
den Abschluss de o Tel et a l l ogs des 
Buyrischm. -~u!1.d.lurJcs und do.m:it die 
sogenannte Fachschulreife . Unter 
den ·Absolventen ist 2-uch e in Lo­
bensl~nglicher , der mi t oinomNo<b:n­
durchsch .. Yli.tt von 1 , 1 d ie bes te Lei­
stung ~llcr TcilnchBc:::- i n B-.ycrn 
übcrh<:;tl,lp t er brachte . Der :L"1zwis chen 
39 Jahre a lt gcwordonc H. D. , ehe­
mals Chef de r tx:xü c.:htigtcnP~nther­
bando , sitzt s~ 1t 19 J~hrcn hinter 
Zuchth~usmnuo=n . I n dor .~nstul ts­
Druckc~ei ist er a ls Schr.UXsctzer 
besch;f.ft i gt . 
Die wißboGi oric cn Gefnn~encn , di e 
14 

vor zwc i c i nhcl"1 J:h:t.""'91 :.t:it dc:n Tel e­
kollo,~ bo<J.:tnncn t.m.d sc6:c dem oisorn 
durchhicltcn, rnußto~ t~gsLbcr ihre 
Werka rbe i t se~cus~ vcrricttcn wie 
ullo Kn2.stbl.""'üder . Dc.z1.: · . D.r.i d~LD für 
sie nocl-. <.m :~;.;o!1d de::- Vcrzi..d1t auf 
Froizoi t . :ü!:k!:·c.l.em mußte fE..c jedes 
I1chJ,"'buch der k~rse Loh:1 geopf ert 
\/CI·don . l.Jbel.' L:.Go r.?• __ l. ..:1;:.:;-:;o; On 
die 5ooo ::.icitcn bos c~;:;::-l~bcnos He::tc­
ricü un d 59 ~~ol lcg- und :>r ü f uncs ­
t 8.go liegen ~1ir1ter i:b..:10n . 
Di e Anst~ltslchror b estät i Gcn, duß 
dc.s Stud iun o.m Tc l ckoll oc d i e 
'l'oilnoh1.1er 11 zu G<:mr- ['.:'lc.:;.~:;..·c-1, völ-
1 i g vorwanCl.el tt..n i .on schon" ,somc.cht 
hätte . ( FP..!üH<FilliTJ~~~ TIID-JDS CHA U) 

Ansu ruch u~f O=tslol~D -·-·------------ --
Nr.c~dorn e s D.\! f e i ne e r ste ent ­
sp rechende ~nrc3ung d~s 3undcs~i­
n isteriU!r. s ? r o-ccs·tbri ofo l. ehc.gcl t 
bett e , e i n i Gt: Q8.n sich j~~zt do.­
r c:.uf , d ... s f.rb~o.. : . ...;sc~t.;c=. ... · -· "nicht 
Lohn , <i.c.s wtrc · J·c i kcitonsch·.Jindol! 11 

·- soll0 750 des Grtslohns nicht 
unters chre i tcn. (O: .. ~tslohn :i.s ·: ein 
f i k t iv0r , vc~s ic~oru~cs~e ch~l i 
eher Dcc~iff , der 1n Großst~dtcn 
c.twa. e inem Lc c:;: .[ von 5oo . :..... Di·'i 
on·cs pr i ch·!J o) Gute: Lei stungen de s 
Gcfa~1ßcncn s ollJri ::-J.t ~"~:z:-.,:i·m .i o.n ver­
gütet, 3J~~==- s.::tl .... chtu dxrc '.-: .'1~zü-
·go vom : tindo:3"J:.oh.n. _·,~"'.l1:1G.ot v.'c r­
don . Schlicss c e1~ G0fn~coner e i­
nen pri vo. ton :.:' x· i -:;svcrtr r·.c mit 
e iner:: Untern-: :~mc' ... . b , so be:m mmt 
or euch do~ · vol2. · :1 :Salm. ~in sol­
cher T.:tr i.:L::..or.n b ........ i :::·;; d- -~ Er:dz :. \.Ü 
der ~~cf0l'm do.> ~·;l.""'~.fvollzugcs; er 
o,ll·ein ko.nr. \! l_·i::s .:-.m · zu:: B:i.nßl:..od c-­
ru.cl'lg i n d i e Gos'"'fr.:.chuf :t 0oiträgon , 
\:eil c:."' der ~; irl:licrkcit C.c s 
freien L.:)·,c1s o .:ts·;.j ~-:'l ch· •• 

T so:!"-".,AG SBLA '::'T) 

" i·~c in~o.. .2o•.-io.c:mr.s du:.""'ch :Jc~m'Gc c.c::­
Sichcrun'"~sr:::;:-u-;?)C i st die m:xl.:rn s tc 
Form eines- oui::n\Jn Str :.::...:'vol lZUß0 S '.1 

(Gus t av Re i nemann in DIE ZEIT) 



EIN K L ~ I .N ER SCHRITT 
=================================== 

Kampf um die Entla ssungsstelle in Tegel 

"Wer einmal saß , dem glnubt man 
nicht , auch wenn er noch soviel 
verspricht .. " Wenn etwa 30% ·a er 
Haftentlassenen di e \fahrhei t die-~. 
ser Aussage durch i h r e Rückfäl­
l igkeit bestätigen - dann sind 
wir gefragt , Tiir alle, ob di ese 
Menschen nur ihres eigenen Un­
glücks Schmied sind od~r oh hi er 
vom Strafvollzug über das Ve r hal­
t en der öffentlichen HF ~d bis zum 
verständlichen bür gerlichen Res­
sentimen~ nichtBarrikaden errich­
~et wurden , die für jed en Dritten 
nach der Schwächung durch die Haft 
nicht mehr zu nehmen sind~ 
Zunächst ein pa a r Zahl en, die Sie 
wahrscheinlich gar nicht kennen~ 
In denBe r liner Haftanstalt en sind 
über 330J llänner und Frauen in­
ter niert oVon ihnen kommen im Jah­
resschnitt etwa 700 zur Entlas­
sung . Di ese Zahl spi8gelt die 
starke Fl uktuation wider. Außer 
i hrer pr ivaten Kl eidung wird ih­
n en ein Entlassungsgeld ausgehän­
digt . Es heträgt im S~hnitt etwa 
80 , - DI.I c- r:er in der Haft z eit a:r­
bei tet , bekommt im Schnitt .P.!-.9.=. 
Tag 1 z 20 Ili.I . 
BERECHTIGTE FRA GE 
Schon hi er beginnen di e Fragen~ 
~enn das Recht seinen La uf nehmen 
muß - und wer möchte auf g erechte 
Gerichte v erzichten muß dann 
der Verurtei~te auch zugleich das 
Recht auf Arbeit unu t a rifgerech­
te Entlohnung v erlieren? Ge~ügte 
der Fr eiheitsentzug nicht? Könnt e 
er auf d i es c ' !eise nicht dasKost­
gGld sei ner Haft und den Unt er ­
nalt seiner Angehörigen sclhst 
bezahlen , ohne dem Steuerzahler 
z ur Last zu fallen? Begänne nicht 
hier schon die Sanicrun~ s eines 
angeschlag~nen S.elbstb twußtseins, 
der Pr ozeß seiner Rehahilitierung 
zu wirken !? 
Das i st nur eine von viel en Fr a­
gen , die zu st ellen wären . Wir 

hoffen darauf, daß uns er Bundes­
präsid ent~ der sich so warmherzig 
für eine Reform auch des Str~f­
v ol lzugc s einsetzt~ in s ej_nem neu­
en Amt nicht vcr gißt 7 mit s ~ iner 
Autorität diese Reformen zu för­
dern .. In Berlin geht es in diesem 
Augenblick um einen ersten­
Schrit to Für v i ele G~fangcnc be­
g i nnen mit dem Tag ihrer Bntlas­
sung erst di e Problemco~ohin sol­
l en s i c 1 wo keine Familie~ keine 
Verwa ndtschaft sie erwart et? Hier 
hat i n der Reg el auch die ~ vsto 
Kameradschaft ihre Grenze ~ Wer 
eine Wohnung haben 1.vill ~ muß einen 
Ar hcitsnachwcis vor l cgcn aUer kei ­
ne ':"/ohnung :p.at, bekommt d i e:s cs 
Papier nicht~ Die Heftz2it ist 
ei ne Lücke im Bcschäftigungsnc."'ch·-· 
weis. Es ist dafür gesorgt, daß 
ei n ehema l iger Gefangener nicht 
so schnell wieder Bod~n unter di e 
Füße bekommt e Ur..s cr c t:.i ttel sind 
aher k einesw egs crschöpft o Die 
Gäst cwoh.nung cn,dic d 1-s Di a k _ · 
Wer k s eit einem Jahr nnmi~t ct,dio 
Vermittlung von Ar~cit durch un­
sere Soziala rbeiter u~d da sGc: cit 
auf dem ~:egc zurück- i n dF:s nor-· 
male Ec rul'slcbcn hah-...:n sich er­
f r eulich r. owährt.. Bc -,:;t und Ar­
beitsplatz gcnüg ~ :1 cb c l ni ch.t, um 
d i c.S o !:Lnschcn vor Rückfälligkeit 
zu b ~wahr0ncD i e: s ~ Hilfe ka nn auch 
keine Sprechstunde bei einer Be­
hörd e lc ist en ~ Si e Tiivd oft g~rad e 
dann nötig, wenn di e Beamten 
längst Fui 2r a t cnd ha~ cn und nicht 
mehr zuständig sind. 
Ss ist kein Zufall,daß g( r ad c di e 
frei en v~rbändc hier e ine ~ufgahc 
or kannt ..:n , diD ke j_nc Vurv1al tung, 
sond ern nur des ganz pcrsönl~chc 
Engagement dar Fachleut e hcwälti­
g cn kann .. 
DER ERSTE SCHRITT 
Di e Ligc der Spitzenverhänd e der 
Fre i~n Wohl fahr tspfloge ;-,öchte zu 
:oginn d e:s ncuon Jahrz 2~nts ~inen 
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ersten Schritt tun,um den schwie­
rigen Prozcß dc:r Entlassung und 
Wi c:dcrcingli< d Jrung d _r r~ ) f c r.:.go ­
nen in uns ~T e Gos~llschaft zu 
förd ern . In Tcgel soll eine Ent­
lassungsst Gll c mit einem Sozial­
a rbeiter gegründ et wcrd cn . Er soll 
einen Fahrplan aller Hilf en zu-

sammenstellcn 1 der 
Her von Büro zu Büro 
di <;: Hilfe v _:r-stt>.rl:"':t ., 
s ng~n ja~ A~~r dvr 
hflt Bedenken., 

das Hin und 
Vl:rkürzt und 
Di ,;: V ·:roände 
Strcfvollzug 

Pfr.., Jackel 
im Berl~Sor:.ntngs"blatto 

Gute Initiative darf nicht erlahmen. 

Um die ftirsorger~schen I~ßnahmen der freien ITohlfahrtsver-
1-'ände, die sich mit der Straffälrigen- und Entlass cnonhj_lfc 
~ efass en, wirksam zu koordini er en, ga~ der LICET3LICK be­
reits im Juli vergangenen Jahres , durch die Einladung zud­
ner Sozialkonferenz. den erst en -A rlstoß . Hatte es sich doch 
gezeigt, wie Dr. Ha rald Poe lschau einmal ausführte, daß die 
fürsor g ::rischÖ Ar,...ei 1: der Ver~ande nur eine geringe Zahl 
Straffälliger in der ~ntlassungssituation erreicht. Auch in 
der öffentlichen Eilfe,seit cns des Sozialdienst der Ans t al­
ten und der Sozialen Ger ichtshilfe nestc:ht (:. ine Lücke , die 
im Reg elfall nur dürftig durch Weit erver weisung der Betrof­
fenen über~rückt vJ<=rd ..... n kann . 
Nach wi e vor ~ ufindet sich der ohne ausre i6hend o Hilfe ent­
lass enE:. GE: feng ene in einem ''Teufelskreis" , den -e r nur s(>l­
t en spr 8ng ~n kann. 

Di e Situation ist 1-' etnnnt: 
Der Häftlin[ , in dEr Regel nur 
mit unzur eichenden Geld~itteln 
entlassen , d0r noc~ k0inen fest en 
Wohnsitz hat , kann sich nicht po­
lizeilich anmelden . Hiur scheint 
sich nach einem LICH?ELICK- Gc­
spräch mi t Polizeipräsid.cnt Hübner 
die Situation d urch 2inriähtüng 
einer poliz0ilichen Paß- und Mel­
destolle in der AnsEltg-rundle­
gend zu änd ern . 
Ohne Meld epapier~ a~er kann keine 
Versicherungs - und Lohnsteuerkerte 
ausg estellt wcrd i n . 
Ohne dies~ kann er Rner k8ine 
Arheit annehmen und erhalt so 
auch nicht das 1!1"'<Hhrückungsgeld 
des Arhcitsamt~s . So ist dur Ent ­
lass ene vorerst nuf die Silfc der 
hezirklichcn SGE ang~wiosen , die 
ihn ZUffiGist in e i n Ordachloscn­
asyl D inw~ ist und ihm ei nen ein­
maliiBn, verlorenen Zusc huß von 
ca. 35 . - :::w;. in der Woche gi~t . 
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Hier zeigt sich schon die Notwen~ 
digk~ it freier Hilfe s eitens der 
Wohlfahrtsvcr~ändc, Carita s~ Dia­
konisches \'/c rk, .h r,...,.=i t urwoh:lfahrt ,- · 
Straffälligen-und Ec.währu.:1gshilfe 
Bcrlin e o V~ , Unihelp Uva., denn 
d er M~nsch in der ~~ut ~n Bela­
stungssituation find et nur . s :1 ~_-,.. 
t en , so unzureichend ausgerüstet, 
den geg zu der ~t ello 5 die ihm 
helfen kann . 
Deshalb, so ist unsere Vorstel­
lung , sollte bcr ei t~ vo~ der .;~nt ­
lassung ci r.e ~tr~~~A~la~~ungs ­
stelle d l•r frei en \:ohlfahr tsver- . 
~änd e d em Unerfahrenen oe ~r Ge­
hemmten di ese vor~er cit o~d en und 
informativen '. ·cge ersp<:: :;:~;n. 

Aufga·ne del' ~!l.i;]'..§.l E:~~t]:~s__sl.,lng s ­
stelle wär e es zu ermitteln, wer 
sofort in folgend er Eins te ht Hil­
f e rraucht; Eehö rdenorl~digungen, 
Entschuldung , U~t erkomm~n , -finan­
zieller .Z us-c"J:·~.uß, E~:r~'lt.ung 1 sozia.l­
pädagogische Schulu~g , Familien-



zusa=:nenfüh:rung, um nur e i niges 
zu nenncn.Ei e r muß t etont werden; 
daß c"!ic :::o~ial0 La ge der c-,;_fange ­
nen nu:r· tn enge:r Zusamm~narrei t 
rni t . d (~n ~ust~:ind i gcn GoziRlar "hc i ·­
tt..rn du!' uts tc:ütan und dGr 3GH 
er mittelt \ 1 ~ rden ~:.01111 ~ r~icr hc?.t­
~s, ~nse~~s : ~ssens n: c~ , oft an 
de~ notu.nji~on Koordini ~runs g e-
fenl t . · 
"De-r ~:-!a::, d r:. r .intlcssunc; i s t f ür 
vi c le ci '10 nKate.strophc 11 , v1e i l sie 
al.s la ,, .:1 ~::: :Fersö~lichl<: c i ten auf 
Grund vor: :·7i 8o:r fo lgs r lernissen 
mi (; neu-:!'1 ... i ::.2r f olgcn r echnen oder 
t!_l--ers t ~..igerte ~ntlassu~gservtarlun­
gen entv:ick~ln , d i o sich na ch sehr 
kurz •. r Zt i t al·s illus i onär e r wei­
sen mtiss ~n . Sie ~efindcn sich da ­
h er ln 0in~: r~sonder ~n ~ h i lfshe­
dU=~~ig 0n Lage , in d e r sie ürcr­
fordert wcrd Pn , sollen sie ~igen­
ini t:.a~i·::.n .;:·.twic keln- ~ 11 

Dem. iei; nach u.1ser en :.'rfah:rungen 
nur , zuiustimccn ~ n ~ shal~ hahen 
wi r , d i c Leu tu v cm !JICI:~:':-.ICI·: und 
d:r ~ontakt:rt~itsgemcinschaft,so 
zth t:;.l:C u:JY'-'rd r osse:n immer 'wied "' r 
uns er ~ Vorst~l:ung lihcr ci~~ z cn­
trala ~·ntlacBunt:;sstell e pu·cl i zicrt 
und di ~ \."' rr~ ndc an einen Tisch 
g e:ho·l t . :::J rc;i Konf er enzen und hun· .. 
derte =inz0lg_sprächc klär tqn die 
Lage, I srat ~ngen , ~ itzung e~ und 
Gas :;-o:rLc:1... · i e ße~ d~ nn folt~end cn 
Pl<ln r c.~!~L. , deo di e. l:it3<' d er 
freien '/ohlfahr t s ve::rb E:nd e :1i tt t 
NovJ~~cr 1969 ihr e Zustirnn~ng er-
teilt~: · 
Vore r·s t soll -..nfang d E:S Jahr es ftl.r 
de n =Lr Jich d er .~ trs fa nsta lt Tc­
ge 1 c :.11- ,?,~ _;trale ~.ntlassungs_stel­
le c er fx·cie-: ··rohlful.rtsver bänC e 
e:Lng tr:.c~1t et. \7erd~:n . :Jol:j_ sie 
wirksam8 Arroi t l eisten, · ·mUßte 
sie in r.achGter Umge~ung d~r An­
stalt ock:t im wei t:;-ren Ans talts ­
rere~c~ g l ~:.st ct w~rd cn . Kcin~s-

falls caT?' s :Le ~u:: - en 11efr.!1f;cnen 
als :.1,tcgr·:...::r-:0 .• : !L~ tandteil der 
Anstalt \7irLm~ ~ '1-r r.gc:r.- der :3:::., s all­
t0 di~ Stra ffällig~n- und Eewäh ­
rungsh:t.lf ,. :L·Erlin e . V. 11ls neutra ­
ler und spezi c llsi cY.t ~us~erioh -
t c ter Ver c:.n sei.'1. :Sr ·wird a 'ce :r . 
und das· r.:;.uf ·.;;:=.ar eumAt.l.sd:r~;.ck kom­
men1 nur im A~~~rag der ~iga-V~r-
h&.nde tLtig wcrclen. · 
Loi der ~cdeutung d~r ZE muß das 
Bür o(.ctwa 2 Raum0 und e i ne kle i ne 
Kleid0rka~~ r) zu~rRt,und das ist 
nur t.i~~ :·~indes-cltisunt:~ mit einer 
qualifiz~crte~ .?ö c i:lkraft oesetzt 
werden~ . de:r e i!lc .Fürok:caft zur 
Verfügun.g stchcr~ :!uß, :9em I.e i ter 
der zent:ralen ... ,ntlflss ungsstcl le 
sol lt en dio"; k i :-:ch1j_chen oder fre i ­
en Für~o:cge:r· de:'~ •rerbt.nde unter­
sttitz ~nd , vor allem rei der Ein­
zel~etrlUUn~ =~cn :~ der nachge­
hend en 7ürsorg~ 7U' ~ci~ e stehen . 
\{e r;.l: mog:_.;_;.·h sc,~.J.tcn auch di e .. 
f r eü-1illir, ü!'l Vc 1 ~-7: ,1,f.'~ht: lf\"r oa e r 
andere freiw~ll~v~ I:rgfte für he­
stir.TG"l t e t. u:i:garc'Yl im sozialen Le-
r eic~ hera~~czcgc~ w~rdcn , . 
~i e z entra: e · ntlassungsstelle 
soll--nu1' ;_rl e-i t _cis·~..cn 1 die sach­
lich k e inen 2~~c~Jn ~tellen ob­
lie~~oMit dan 3ozial~r~ci it &rn der 
j nstalt , d~~ Eont~ktvGrmittlern 
des Lan 1csar~eiTsa~cns~ d er SOH­
Stell~ soll sie auf das ~ngste 
zusan~cnar~0~t~n. ~ic· s olidurch 
das :Lisp~cll itr~r Jrrbi~ kl~~ma­
chen, wo in d~r ~ta2tlichen ~ nt ­
lass enenfl'rcorgf! noch ~üc_ken vor ­
hand en sind . 
:.ine · Lösung sc~n .. icH'.:'.ger 1-rolüeme 
könr:t r. dedurct. c\'r :icht wc-rdf n , 
daß di e e~nze:nc~ · ahlfahrtsver -
1·ä.ndc u:~t(. rS::!hJ ~:.:dliche · ·Schwer ­
punktaufaa~ eL ~~ernch~on. 

kl . 
(wl rd fortgesetz t ) 

1t:t7:::; ze:r~t::·<i.gcsteuertl} so~ ia le Ö ffentlichk•ütsar·~elt in uinig en ge­

mcine2n:en ~'c~_w_Brp~ nkt r_ n wär e rnög~ich und ~ucr. w 1ct·~1g. Si e kann, wenn 

sie b'Ut ist , das "imaee " de r Sozialarh~it verreE:'s•.:r:-1, kann der Ö:ffent ­

lict-:.k~.-::. t ~.:.ln ~ Lj.ge:p:tt:in\. s :::-ewußts t in über d i c G:~o Bt:nv c~·hal tni~s : .. - Y?9. 
das Sch···. ::'l 7 •• icht d e:r 3ozialarl- r: i t e inha:nmt. rr:. 

Aber d .r r-~ss~re Resp~kt vor dar Jozialar~ ~i t is~ noct nic~t sozia l es 

Engag em c·11 t des Volkes . 11 
(Eunacsinncnminis~erium) 
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Neueingestellte Bücher 

In dem Bestreben uns er e Haus~ü­
cher eien zu v ervollständigen und 
zu modernisi e r en , sind in deh 
letzten \ ochon durch di e Biblio­
thekarin Frau H. Sch i cr enherg , e i ­
nige hundert -neue Bücher einge­
stellt word~~ , von denen wir nac h­
stehend 21n1gc mit einer kur zen 
Inhaltsangab c ncn1:~~ wollen . 

James Aldrigc;: Glühende ·tfüs te . 
Vom Wirken e i nes britischen Offi ­
ziers in Ar ar i en - e i no Kritik an 
der englische;n Kolonialpolitik. 
Jexzy Andrze j ewski: 
Asche und Diamant. Der Roman 
schildert di e'.:ii'ren in einer pol­
nischen Stadt bei Kriegs ende und 
stellt di e Frage , wie es · um di e 
wiedergewonnene Fr eiheit hestellt 
ist . 
Davis Beaty: Zone des. Schweigens . 
Der Ausbildungsle iter e ine r moder ­
nen Fl ugzeuggesellschaft v ersucht 
v erge~lich , d en guten Ruf eines 
ahg estürtzten Piloten zu r ett en . 
Heinr ich Böll : 
Ende e iner Di enstfahrt • Durch. die 
Vernichtung eines BundeswGhrjeeps 
prot estinr en ein Gefreit er und 
s ein Vat er gegen Unproduktivität t 
Lang eweile und Faulheit in der 
Bundeswehr und gegen di e ?olitik 
d er Bund esregier ung . 
Ar t Buchwald: 
Ein Geschenk für den 1oss . Heite­
r er Roman um einen Gangst erboss 
und s e ine Fr au . 

Rolf Brinkmann: KG iner weiß mehr . 
Dieser Roma n for muliert das Le­
c ensgefühl einer neucn ,noch nicht 
etabliert en Gener a tion am Bei ­
spiel e ines jungen Ehepaa r e~ . 

Michel del Castillo: 
Elegie d er Nacht. D~r Leidensweg 
e ines spanischon Jungen in den 
poli tischon ''irren unserer Zeit . 

Josef Heller: Der Iks- Haken . 
Ätzend e Satir e a uf den Kri eg . 

(wird f ortgesetzt) 
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Di e Ger ech t en und d i o GLrichtcten 

von G. Mauz, 

Der Ta tor t i s t dieBundesr epublik, 
da s Land , das es nioht v er s tand , 
zwe i v erlorene Weltkriege zu nut­
z ens das Land in d em di e Ger ech­
ten wiss en , daß sie g er echt sind . 
Von den Ger ichteten i s t hi er die 
Rede , v on denen , deren .~.Tarnen und 
Taten einmal Schlagz eilen in der 
Tagespresse machten , und von de­
nen g es agt wird, da ß sie sich 
s elDst a us der Gemeinschsft aus­
geschlossen ha~en . 

ou ·-~l_j 0E('-PR, E-,_HLJN'~ b L. II_) 0 "-L t 
~ieses Buch behand elt nicht nur 
Pr ozess e , ~älle und Frohlerne d er 
Justi z , es zi elt vi elmehr auf d en 
ewigen Ahs t and zwischen dem Ge­
richt und d er Wahrheit,d ie Spanne 
zwischen Ger echten und Gerichte­
t en, di e Spanne ,die der Pharisäer 
für einen Ozean hält . -
Ger har d Mnuz sieht seine Auf gare 
darin , di e Gehr cchlichkeit der 
menschlichen~inrichtungen am Be i ­
spiel d er Jus tiz v or Augen zu 
führen. 

Wer sich informieren lassen wi l l , 
der l es e die Eer ichte über die 
"Fälle 11 Lettenr-auer , !:Ia riotti * 
Bartsch , ~ber die ller t i e - Knackcr 
und di e Fr a nkfurt er Flugplatz­
r äuher , d i e Prozesse gegen Dr . 
Issels und Dr . Petrik , gegen di e 
Auschvli tz- Mö r dcr und den SS- Gene­
ral >7Tolff und die .Klage d er .Anna 
Anderson , di e ange~liche Zaren­
tochter Anastasia ~ g egen di e Her­
zogin von Mecklenhur g . 
Fazit dies es aufrüttelnden\'lerkes: 
"Fr ei heit kann g r au und furcht rßr 
s ein, Unfr eiheit ist s t ets eine 
Katastrophe . ~~ 

(ersah . i m Ullst 0in- Verlag , 1968) 

kl. 



Es ist viell eicht nicht unint er essant , bei Druckl~gung eines neuen 
Jahrgangs auf das ver gangene Jahr zurüc kzunlicken . 
JANUAR 
Die evang elische 3tudenten~emeinde der Technischen Universit2t hat 
Anfang des Jahres die Kirc:enl eitung Berlin-Brand e~burg darum gebe­
ten , sich für j ~.nderungen io jetzigen Strafvollzug einzus atzen .---
FEE~UAR 

In einem Interview mit deo Senatspr~sidenten be im Eundesgerichtshof , 
Prof . Tir . Sa a rs t edt , erklärte derselbe unter ander em , da ß di e Vorar­
~eiten f ür ein neues Strafgesetz s oweit fortgeschritten sind , daß~ 
im :Bundestag eingebracht wer den kann . - ~in weiteres Int ervi evi ga"" am 
3 . 2 . 69 , der Leiter d er Vaga ntenrühne , Intendant Hor st ~rend . 

1:IXRZ 

In einem Gespräch mit dem Gener alstaatsanwalt , Dr. Dehnic ke , wurden 
die Praktiken des ~euen Gnadenrecht es f ür Derlin erörtert .---
Der Verpflegungssa tz f ür Häftlinge wurde von 1 , 92 D~: auf 2 , 25 m.~ her­
aufgesetzt . 
A?RIL 
Am 14 . April , wurde von der Ans taltsleitung 
einer Verfügung des Präs identen des JVA 
stundenregelu!_!5 reschlassen worden i st 
:MA I 

tekanntgegeben , daß laut 
eine erweiterte Spr ech-

Der Bundestag nimmt an 9 . I ai in dritter Lesung die ersten beiden 
Strafrechtsänderun s esetz e an . Danach wird zum 1. April 1970 di e 
Zuc __ ausstra e a bgesohafft . Die Ioiöglichkei t en der Strafaussetzung 
zur Eew&hrung und d.er bed i ngten Entlassung werd en erweitert . 
Am 2 . ::ai 1969 er öffnet die illTIISLP ihr 'Fe~egnun~szentrum in der Bun­
desallee, das a::1 8 . I'lai vor:: da maligen Eun esjus iz!llinist er Ehmke be­
sucht wurde . Der Minist er würdigte in einer Ansprac he di e forts chritt­
liche Pionierarbeit :relmut Zi egners und der UNIRELP-·Or ga nisation . 
In einer Sitzung der :andes justizninister wurde die Eesei ti&ung der 
Vorschriften ü1:er das Jergünstigu~~tem reschlossen . 
JU3I 

Neue Plb.ne und Ziele von U1H}f_·~LI' kündct Helmut Ziegner in eine~ f ünf ­
stündi~en Vort rag i m Ieisein v on Direktor Gl aubrecht an . Di e Cffent ­
lichkeitsarteit der Or ganisation soll unter anderem mit Hilfe des 
LICHTBLICK verst~rkt worden . 
Das ~rv:achscr;~nbildun;{SVIerk in der Anstalt vvird intensiviert und aus ­
gel-au"' . 
Im neuen UNIE::L:)- Zentr um wird eine i{uns tausstellung mit ''ier ken Tege­
ler Küns tler eröffnet . 
Direktor Gl'!u'Pr echt crlau"t das Versend en der Gefangenenzeitungan 
Angehö r ige . 
Die ~AG sagt praktische Eilfe r e i der Schulung von Insass en zu . 
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JUII 

Der neugegründete Vollzugs~eirat l·v i m f:2~a t or f ü r Justiz resichtigt 
die Strafanstalt und· informi e rt e sich auch LP-er unser e lt r h j t . -
Am 8 . Ju:i ~ird im ~i~jsterium für Wohnungauesen und St~dt ebau in 
Lad- 0-odc:::st:crg eine ~\usstellung von Lildcrn Ll~d Zeichnungen Tegclur 
Hi:ift lingc erö f fnet . - . · - · 
Pro f . ~r. Eolzkanp und li~iter e Diplom- Psychologen d iskutie r e n mit De -
amten und Gcfnngenen. 

AUCiUST 

Vor·b esprechu. ngen zur Brrich :tung einer ~ entralen Entlas-sungsst elle_zwi­
scllen der 1nsta lt~ d~r staatlichen Fürs or ge und d6n Vertretern der 
frei.::n -.-o!::lfa:·.rtsverbänd e "!erd en geführt . 
'Jher das Ci~ c:1a: 11i~ r""ei tsv er mi ttlung. und neue rerufliche Bildungsmög­
lichkeiten' untar hielt sich a m 8 . August die Eedaktio~sgencin~chaft 
mit Herrn VErwaltungsrat rmller und Frl . Schwinn vom Land 0sarbei ts­
amt . 

Üb er Intlass cnenpro~leme unter =in~ cziehung der Familie diskutierten , 
in Anwdsanheit von Direktor Gleu~r~cht, Vertr eter der reratungsstel­
le fü r .c:. l koholkr a nke , des Land eSärbei tsamtea , des SFI> und der 1JlTIK2LP. 
T..tb er die Aufgaren d es staatlichen ~ozialdienstes ~a1~ :B'rau Röhricht 
von de~ SGH ein Interview. . 
Eine w~iter e n~sprechung zwecks ~rrichtung der zentralen Ent lassungs­
stelle fand auf Einladung des LIC:IT.B:JJICK stat t . 
OKT0:..,1' 

Zum ~in j äl:ri(, ~n :Jestehen des I. ICHTDLIC!~· E:.rhiel t die Redaktionsge­
neinscheft zahlr e iche Glückwünsche von bed eutenden ?er sönlichkeiten 
des poli ti scb en , sozial (~!'l und l{ul tur ellen· t_tren·s . . 
De r TJICETL:_ICK g ustal t c t e eine. :.hrcns tunde fi ~r die ehemalige Tegeler 
Fürsorgerin, Fxau GertruQ - St~swen . 
Die ~ef~re~ten i~ Gnad ~nausschuß , Frau ~egi e r ungsdirektorin Häker 
und :Jr. _§_pött e -r-, bet;inne_ mi t Spr echstunden in der Strafanstalt . 

HOV~- :::;It 
Helmut ZiGgM.:E_ , begeht den 20 . -J ahr es ta.ß_ ·Se in-er s ozialen Iemühungen . 
Der IICHT2LIO~ lud alle a n der 0ruppenarbeit b(teil igten neaoten und 
Ve:rtreter d ~ :t Ans talt zu einem Gc:s;Jr äch an runden Tisch ein . 
Der Vo i"stqnd d.::r U:üversals tift ung besuchte den Lr crry~:r~rcr: zu 0inem 
informativ~n G~spräch. 

}3und~sprfisid ·~nt Dr, Gustav Bei n emann und s c~ ine Gattin besuchten in 

Ecr.;lc i tung pr<?Clinenter Persönlichkeiten am 3 ._ Dczem'cer _die Strafan­

~ t~:;~ege~ Lmd das JE2)~ndg ef~&~is Plötzensee <·Der ~räsid ent infor­

mi \.-rt.... s-2..ch auc~ : :.:. -i :11.: .. t:l kurz (.. n G .... -: 2- üch ... : i t :;:{t.:dakti_ons t:ü_te;licd b'rn 

ürer_di:; 1\r.__9it d er unai--häng igen Ze~ tung D::SE JJICHTBLICY.:. 

Hej nickendo rf ~:r Jungsozialist ~.E: diskutiert en über Strafvollzugspr o-
1--le~o ~it ci~ c r Gruppe von Strafgefangenen . 
Schnell u;.1d tatkräftig lei tet t- Polizeipräsident Klaus ?-El-ner Ver 'hes ­
ser unge:.-. i::! :- f.':- und }~eldcwesen c in ,<IT e ih~ in einem LICHTELICK- Ge­
spr dch als · unsoh v or getragen wurd en . 
Viele Khnstl 0r , vertreter der Unt er haltungs kunst und auswärtige Sport­
man=schaft en 'cereichert en das Kultur programm in Tegel . 

- I1l GROSSEJ U~T:O GLNZ~"l~ AJJSO :-'I!.: G"JT. -s JAHR! -
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Der Ra:t.· ~··: :jcr vei:tr_a{,.::tlJ..ch8::. ·..rers::s··alt·J~15t:ri ···r r :::: :m::u. --l :'.er 
S trafans~al~ Tegel neitgespar_~t . Da~k d~r ~~er~~:l:~hE~ uod ~:~kYt~­
t i gen Hilfe v on u~·:Er:::: .. .? l:o!1n'Ge:1 fast a ll ei.?-J-di:..l!P .... t::.:~c:l-i_.:..-.:_::<1, U:"ld l~'.::!.::§LL~ 
~in~f~~~~ fcs"tli.c:1C" ~eier!! durcl-.fil~.r .n. J . -.:· _ i:... -: o: ~~ -: t·~·· vit" :. e J" 
Lehrkurse f~ierten I:".~t ihren S c~:.üle'!'n in a.:f.;~:: c2o,.:c•x) r; .. t;c;;eJ..oc.t\..s:...~ter 
Form .. 
Wei !:.nac:ttsra:...::::., ~am"~ .... ngl·Ur~ :;.ad !.ic::te::' ... f'' ~.: :.r. t....:c ;-:;.Je::-' a ··- ~ ·.--e~ !1-
nacht s litder zaqt-cl te:1 ürer Stund er. :ür..aus i:c c e::: ?-;.· <:,;~ zr>:-: ~r· ~··~:nen 
fes tl1c:10 ~ t i· .. :u·-:g " 

Adventsgott l.Sd lf'nste C. e:c !:onfeo ·· 
sionen sti;!!•'-:;e:. cL: : ·::.:~~: vr von ':e-· 
gel auf dj u ·.;eih.r:aciltstage t:.:.:1 . 
Dazu trug r.: ch"G zul.:> ~zt das"Pa r a.::. 
dais --~.1.:1:1 21~~ . ...:..s ~:..m::~2~~ in aer Ans"taltoi:ir0i e r·nf aas am 4 c 
Januar du~c~ c~~ ~r ~~~nic~sui el 
erg linzt "., v.:rd:; ~ - - __ . _ __.... · - · 

Eine ~cso~deru ~re~5e r-e r eitetc 
uns am 20. Dez_!:l-r:: r:c..s ]J>.§~~!..~E .. ~. 
Bl~sorchest §:~: 9 das m:.L t scr'lmis ~: igen 
und ei~sc~::r ~ c~ .<.: ~.l:Q e:~~ra vou:>s"tUk­
ken bl.' :i..lli ;:l't ., ·- ·:ri r hof'fcn, d i e­
ses ausgazc~chn~~e 0~c~cster ~ald 
e inmal n'!i t ...,:_1 m ~~·o!?e :'l :Tofra~m 
im Kult ursa&L h~grLOen zu können, 
Vi elleicht sc~on io ~e~ruar?! -
Nach alter ~rad l ~jo~ zog aoHe, 
ligen Arcnd de r neug~12:r: :ndcte An·· 
stal tsc b::l r ~:1d e:.n C: ::-o:!pc-::P.r-'::lu~ö 
d urchdTe Ve~.,~·ai:-r·hE."üSei'-t·umd ic 
Weihnacht dJrch a ltvertraut e Li e­
der u~d ... e~ scn :u-..z~·~:~ · :'l::iig:~n. 

Als besond~rs J~lunge~ kann d ie 
Eescheru.J."; -:.~.:~~ic!'lno.~, '.":crdt.. ~~ ·wel­
che di e ~v~~gc~ ische ~irche z u­
sao:nen ~:!_ -:; dc<c a :::'"E. lterr:ohlfahrt 
veranstaltete. ~ie k0~stle~ieche 
Umr a "-I"unc ~ .. 2.tr~,-r. ,._. 4"V.( ~ 

•• ll · -o --- vv.. '--~- • -~ · ~~~-~~ ··-

Otto 3on~, ~ ~ ; ~-P=anist~nne~ 
Ils e Iv1Ül"1Gr und Linda 2at . sowi e 
d .; o TJ-r-l 8 '·"" --=l-:· ... 4 

.. ..f.: .. i !'\ -:;~r'Y' '" 1· ~ t~e._.,...a ... ·; .... "'\"'\ S 1" 
• ..L. C -:- .c-·•· .. "-· · - .. :;< S..~-r-,.:' ~-~....::.__:;:;[ 
~m _.,. u _ tra.. c. ~-: L _ ---~P u rernocr-
men. Im DuÖtt 1c~t0 tcn di~ ~eiden 
'he:!.i ei~t en :hr:.L. e:::·tn::eL r.: i t dem l:ct.d\ 
von Reicl:a.-cc1 ~ 'Hc:i:J.ge :lac'h.t 11 ,die 
festlich~ Stun~~ e in Dann s ryrach 
Pf arrer · c =. rra.!JC t üh,;:r f i €- ei­
gentlich'öl-;~~3"-b.r:ge:l d i:! S \leih-· 
nach tsfestüs: ;.rr'lm; 9 Ol:!"J:.lacht unä 
Schuld be,:" =.. ei":e:·_ C:c:! :~cr:s-:: l:enZo it 
seine s LP' ~r:s . r-~a~ erinner 0 uns 
a:lj ä hrl i.;:::_ :::.. . i~ ~ in ci ~r :·:.~2.u­
pe. - DEI s T i ~-j ·'~rr ... -~ t; n Ct ~ü; tma~ 11 

gesunger:. v ~:1. ~)t .:o J;c t..S, --·-
von Ilse ~!...~~-~..:;: unc .."JL 1da f.C::-~~·' 

't' ulne 
mir;.dcrteuj_i;tcltc-~ ,:l:";, J~.nsa·1e!., 

:~o !1f c-cs:-or:sa::c... .. ::G~::..~~~~:- ·: ::.it: i:n 
Haus 1 schoacLt ... nf. (_; ~- C.l"".ctrctG-· ~:.~.ri­
ste::.". ., ~-·rat,c:-.·~e"- G..l::.c::t r.cr ~ürcol'ge 
nic!lt z~ -r:: }o .:u'"".:".$' ver::ns:al4.::?te 
dl· ~ . . ,·•11"1.l..- .... ,...,. .. o ... T"""""''t'..,r_)·'l~~Y""'! ~.;ndn 

'" .:..;.:.:..:..: ...'=... _-=.-:'..:.~ •. ~---~;.~':' l.:;::..' -~>!~~ 
und der =~~-t2~V:~r~c~. ~Pl GCT 
Pat er ?8.'~7.~~-;·;~-z:::-· -d I..2 E,si J.s-
·..-o-~~('!'h~ _f• .. ~;-...;:-;-·~- "l~ !"'\. l M .,,rr'"!f'!~,..., ~ __ --~ v ·,,. _; :; ., • .L ~..:. l _ ~ ::,; a . . _ . 
Die C!l:-:-_st·-<.;L.,. :l' _·:.r- .: ;.s :r::~ ~;.n 

d er ä'Cc~!-~~~--~~3cr• ._ J.~·~~tl-";::': 7 ur>d 
Her~ ji~- c= 1 c~i:d~~~c~~ vo~ der 
UN IEE~ ":-' tt~: d cr·:c-· ::cr::-::.:; ::_-sc~:i~e s m t e i 1--
- ~: 1.-tT'I"'c'"" , ... ; ""! j + • V'f "-c·:·J.••-;-• ~m-...,. ..):0.:: r•.-· ~T,.a~ 
'·~ --~;.!.-C..L.~ ~ .. - • .llS~ ._c::!lr ·- .L-

re:r F:r·;_..:"k:.t _ 
D l. e ·~".;.~-n: ·y. :--.c. 01: i.· ._, -.. - --r- ~ .-::., J.. • .,., '" ..L. .-. 

• - .i..... ·-... " ... -- (:. \.. y \• ,_ 'o.J... • ... . I, i) \,; Jer 
?roter=>t~·~-r, .. ~~ ... :!: ... ~ :~ 

d e~ rc.ut>:. kc.lt 3(: ::_ v o:: '- .1."" ct e::: l.. .-.J.'.--::.. 
\.. .. 'h. , ... ,.,J-,,·,T ,, .. -=--· ::- ('~). -'1t . 
-~"<A-" --...~ -~ - .. - - .~ • 

D1e .'.i. -G"'.'ll~ly( t. j.._..:; r?.~~e·:=> :::II , 
hetten i~r~ ~l ~dr U!l~ i~~ehöri ­
gcn zv e1.:e:r2 · !~ :...::.!1~\·!;.--c}.ic::cn :.:e:e-­
ti~g p~-g~l~ Jen, ~~ de= a~c~ de~ 
i'. ns ~altslC?i te:r. tJ•':r Hat.:e-.ro:~s ~ eher 
und~?, Zr~~er a:E Säs~~ ~e~lnat­
men • 
J: ine beso:1 ... 1 crs ::;e:...:!" .. f5Ct:e r:eih­
nachtsfej ........ '.t .. ::::::-.::e ~r.. ~aus I, 1n 

1 •·· ~-a· ~:·-'~ mlt •••. • i. 6 ......... -

:t~.._...,<:~.U:tz, Ci•"r.. _a ___ c::, ~::. :-_,.; .,;.' als 
Gäs~e ~10 H·rrr~ ~r.sc~0r. ~r. 
X:rcrrli...J' und D:::" :-:iLF ''5'(.i-I~U:.:.,n-. 
"t-u~c~---?·1. D - • ~ "t,...,- ,_ c"'1'· :..--:-..p 4 . d .! , .H. • __ " ·:. . ~ .... d .• ,c.. __ a.: eJ. . ~ ~ e '"'er 
Le~ter ~er SOZld:~~~GgGGi3C~e~ 
P rteil!l:J:"; · ~:-·r· ::x-::t:r. f:.J.::· C:.:. e 
-·ue;l·l.,..,.. "f. · 1· • c.. ~;··- P'- a 't- • .... c...,... 
--- ·:::> - '-!,::JJl1 A~LU. ~t..l. .. ~<;. !,_"(,. r e~v ,;~· 

gest3J..-:;ctc·. ::<P'2'l c:lr; ·r-._3')!1d"rs 
gelu~gt:!'!. ; . .,~ zo-_c::-. :c-c ·. c:td .:.:l· :_ i.:> 
hat-:~ J..t·:nospLf.n'c 
Se!~r za:~:r :. :'_~r- \ta !-e:'l di~ F~ rd .?-

rc-:...~9 Z c~ .. :,:l.~ ::r 1.~.::-ld t'~· ... :?de des 
Irc·:r·,:e-I~'K~ :·~t~r ~h::-.~n eucL cer 
.... n~~~_,.l_t·-s·~,-,;.; -~- - ., ~ ""lJ . ... :. ~ ,~ - ;i_ -;'l t ~to ·_· 
"' ~ --- J.-~v\ •., _o..; -~· -'-'G --- - ~·· 
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w. Glautrdc~~- d&~ i n e in~ r An-
' t • .. sprc: cne {Jl.C ··· - .,. - 21.no-r v~.."'n 

Häf tlingen f r ei gest~ltct cn Zei­
tung umriss ~ der ~inladung zu ei ­
nem festl~c~cn Meet i ng gefolgt. 
- Der "g~;t e Geis t von Tegel 11 , 

Frau Stau~8~~ konnt. a~ dies em 
.. bend , d ürct ei:"l·J Ver kehr spanne 
gehind ert , nich t orscheinen 9 doch 
g el a ng es der R0dektionsgemc i n­
scha ft, 117:uTti" Staewen ~urz nac h 
Weihnachten doch noch nach Tecel 
zu holen~ -
Am Gonntag :.-tach '.'oi hnac:1ten vmr­
den durch di e Schauspi el er Fr au 
Emeli ta P-'.cb.t- Al ferna r!n und Herr 
P . Dona u,..,aue..t.' eine Rezitat ions -
und ~:Iusikdarl-ietung 113cel e der 
:.:us ik 11 du:-chgeführ t , welche a J. E:­
evangelis<.;~H~ Kirc l.~,e mi t Untcr­
stü tzung der UNI !IELP vc:r:-.~wtal­
tet e . Zu Sc~allpla~te~ mit :~sik 
von !'.1oza r t 9 Rav e 1, Beethoven, 
Br ahms , St ravinsky, Bach ,Debus sy , 
Tschaikows~~~ Schu~ert und Hin­
demith tru;en di ~ Tiezi t a t or en 
DichtungJn vor ; ci~e gei s tige 
Schau, welche € i~cn sehr anpas ­
sungsfähiren und auf~cschlossenen 
Zuhör er kreis ve~la~gt. 
Gefei ert ·.vur>d~ auch \'rio a l l j änr -

lieh i n a llen Ar,..,eits~ ct ri e,..,cn • 
\!C'--4_ ~r. ~' '1 A,: •• -t;;;lJ.;r-,.,,... t Tj_r..', "·YJ SO 

manc!::.e:r . er Li- (:UL. te ~lJ =.c:. :-i._e:r.'iÄng 
beitr ug ? 
Der Dokumentet~onsfil~ ~~er die 
Weltmeister s chaft 1966 in ~ngland 
wa r di e'•'/eihnachtsu.r-e:c:!:'t:sc}:u.'lg für 
die Spc::-ttcilc.e: ~er dt::r E~.uscr 
I-- IV 9 di e no cl: einmal de'ls span­
nende und tur'hulent c3.ing.,en ULl den 
-·orld- CupJ diee::.1al auf äer -flJ.o­
mernd en L0in~and ~ v erf0lgcn konn­
ten., 
Das schö~st0 · ci~nsch~zgD~chenk 
ahe r er h i el ten di e GGi&~ßencn , 
welche durcb. cie 11 klei.ne ·:cih -
nachtsamnestie!i a.m · 15. Ih;zemher 
i orfristig ent las sen ~urden und 
die Glt~klichen~ diP i~ di esem 
Jahr einen ·r~eihn:~.chtsurlaull er ­
h i elt en . 
::::in großzüg:i.(; 
schluß" an den 
das Gros der 
digen. 

gehandhL~ter 'Um­
Fe i ertagen, mußte 
I ns assen cntschä-

I m ~uftrage der A~D wurde in de r 
Weitnacht szei t eine Dokunentati on 
:'Weihnachten .ü~~teT C:itterr.n,von 
Fr l .Nonika S chlec~t ~nchst fleißi­
gem ~Ii ta r ,..,ei t crtE-:a~ & uf gcnommen . 
Am 20.Dez . 1970,~i7d sie gezeigt . 

Bleibt de~ LICHTILICL , im Namen aller Insas sen der Anstalt 9 a l len 
dener. :;:'>An' z:u s agen, d i e uns zu Wei l:na chter. Fr eudC' zu 'bcrei ten ge­
willt wc:1·en> unsereü .r.ngchör igen und Fr eunden 7 den T)ozenton und Voll­
zugsgruppenl e i tern, d en Vollzugshelf crn~ den Kirchen und ~' ohlfahrts ­
verht:.nd eE, d c·n Küns:: l er n und Or chest ermi t c;li ed ern, Helmut .~ie~~ und 
den ;r:i tg_l_i_ederr;_ _y_2_~VN:;:lL.LP und der ::1\E~_ial t.~lei tu_!}f:ij die verstLndnis ­
vol l unü,..,liche Fr ei heiten zum Fest gewälut e . 

kl . 

Man t ut ~mm~r ~esser , daß o~n sich grad aussyr icht, r;ie ~aL dc~kt,oh­
ne v iel heweiser:. zu wollen ; denn alle Lewe i se , d iu V!i ". v o: ~rins en , 
sind doch nur Var iationE::n uns er er Meinung(:;n 7 und c ie Vfi driggcs i nn t en 
hör en weder auf da s eine ~ och a uf das ander eo 
In der j e t zigen Zeit sol l niemand schwe i gen oder nachgehen; !J.an muß 
r eden und sich r ühren , nicht um zu i.lher wi nden, s or.der n sich auf s ei ­
nem Posten zu erhalten ~ o,., bei der ::iajorität od0r :=inorittt , ist ganz 
gl e ichgi.H t J.g o 

Di e Wahr heit wid ers pr icht uns er er Na t ur , der Irr tuo nicht, und zwar, 
aus e ~nem sehr einf s chen Gr unde; di e ·.la!lr h€i t ~order-t. daß wir uns 
f ür ha schrankt t:: r kennen soll c:n 9 ·der I rrtum s chr!le i chcl t uns) i·Jir s c J. cn 
auf ein- oder die and ere .. ieisc hegrenzt ~ 

·- Johann ~7olfgang v on G-oe t he -· 
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Zi.•. <1 ... ::: j&:n~ ... rl~cn.s·;:; ... !l ~lL ... r A:rgumente 

d ...1· Rr ch~s~i'l\.gc.. "h~.i d L:' ons Recht 

~J.:,gGD.'!l z•). ':of. fS-.!'tJ.' .r..C!ß"" wird; gehört 

~i~..:S('L' So.ts . ''lh.:t"". li.r'..f,~J:.tlE-gto~ ist 

d:.e ~p,·~ n .. z;.~TC!C:-1: u '' .ni:n ? Alla~l 

c"'..n~"-: • ·~ ~"" ä:! ~..: Un., '13~·cz,.,,.t.~.;n uu.s den 

Ak.tc .1. t)!l'-~ 6 '!: Vc.:rncl""'::"t'nsc;.--l.:to.us den 

Zeugcnnuc~ngvn tl.!'ld der höchst 

du·~~.Ol:iC.:~1 T~Lti~bJi~ der· i:J. der 
ö;f_ntljchkcit virl zu wenig 

~~=:k~!:• .. ":~c~: 'G~.- r ... ..:~·t::1piloge 11 die 

a-G ein lu:-ft~:'.:P;.r_g der-Tot 

·o..:>.:.. ir.:1n ;~:i.:l~~ ~ct.r ~J.ber-· 

Go v 2eg~c dies e 

Scelcr:ku!!.äe. 





tegel inter~ + tegel intern + t egel intern + t egel intern + tegel int 

SOZIAL- THERAPEUTISCHE ABTEILmrG 
-----------------------------------

Die tisherig~ und wohl auch end ­
gültige ~onze;tion zur ~inrich­
tung der nozia l - therapeutischen 
Arteilung in Haus IV der Strafan­
stalt Tegel sieht folgendermaßen 
aus: 
Davon ausgehend , da ß nach · den 
Vorst ellungen de s Gesetzgerars 
diese Por~ ·hundesdeutschen Straf­
vollzugs~ezens vom Jahre 1973 an 
zum f esten ~estandteil sinnvoller 
und reformierter ~iedereinglied e­
rungsbestre~ungen ßehören soll, 
i st es erforderlich ,durch System­
f or schung ausreichende ~rfahrung 
zu sammeln, die die Grundlag en 
f ür die dort zu l eis tende Arheit 
hildet. 
Die peTsonellen Voraussetzungen 
zeigen, daß nicht nur ein effek­
tiver Iehandlungsvollzug ange­
strebt wird,sondern daß auch sei ­
tens alle:' ve~"<?.ntwortlichenDiEnSt ­
stellen, ~it den zur Verfüg ung. 
stehenden Fachkräften richtungs -
weisend f lir an~er e Anstalten ge­
arheitet ~erdan soll. 
Die Leitunf d~eser A~teilung wird 
zunächst . vor ~incm Arzt der psy­
ch1atrisc~-neu~ologischen Ahtei­
lung wahrgenomme n,d em e;n ~sy?ho­
loge. ein ~syc~iater, e1n Soz1a~­
ar~eiter und 8 s t änuige Jeamte 1m 
SchichtJienst be i geord net sind. 
Grundg edanke der ther apeutischen 
Ma ßnahmen ist äas soziale Tra i ­
ning~ mehrfach schon g eford ert 
und an:ere~t, aus was f ür Gr ünd en 
a uch i r1we:r r· i sher nicht ~egonnen . 
Den KlieLten nerden soziale Denk­
struktu~en aufg0z~igt und soziale 
Lernprozesse durchfes~rochen . 
Im Zu6e ther apeutischer Behand ­
lungsformen werden unter anderem 
durchg eführt: 
Vertiefte ~in~elgespräche 

·- --·-··- ---
GruppenpsychotLeraphie 
- --··----------- - -
Group-cou~seling 
--------·----

Eig enprogramme und ein 

g ruppenpädagogischer 

Gemeinschaftsvollzug. 
Auf keinen Fall aber wird diese 
Ahte ilung den C~arakter einer 
Krankenstation haren 9 die dort zu­
sammengefaBten Insass en nehmen 
auch weiterhin am nor~alen Ar ­
heitsprozess teil~ d er Sc hwerpunkt 
der sozial- therapeutischen 12afhah­
men wird deshalr nac h ~eendigung 
der Arbeitszeit liegen.Da~ei wird 
es dann allerding:1 notwendig sein, 
dies hei der =intail ung der ~e­
weiligen Dienstzeiten zu rerück­
sichtigen .. 
Es wir d in der Arreits wei se nur 
die ~.1öglichkei t einer ec!-~ten Tea:n­
arheit ee~en ." 
Di e Belegungsstärke der 2tation 
von maximal 30Klien~en l äßt letzt­
lich erfolgre i che Arbei t vermu­
ten , nur wird die 2unächst unter 
allgemeinen Gesich~spunkten .zu­
sammengestellte Gruppe zu ~1nem 
später en Zeitpunk~ und n~chdem 
die ers ten ~: rge~n1sse vorl1cgen, 
einem geziel t c:~·-;n i.md genügend 
scharf aetr8nn~en v~~~ehrcn ihre 
Zusammen~etzung ·n:r· i ngcn.IIier· wird 
denn das Alter, d~r noch ver~lie­
rene Str afr est, eine freiw i ll ige 
Eehand l unr::sbcrei t;::c ' .a.:'t ~ ein ge­
wisser Intellig~~zgrad und he­
stiT"l!!lt e r-Ie r kmale i:1 der Ijet-cnsge­
schichte ei ne ~oJle spi elen4 

J. rr . 
+++ 

Zum soz1althe~aneutisch~n Vollzug 
gehört auph di e Mögli~hkei! , zur 
Er prorung des. 3ehandlungser iolges 
die L1a ßr egel i n we itgehend ge­
lockerten ?ormen? cegebenenfalls 
auch außer halh der ~nstelt , zu 
vollz·iehen. 

(St r af-vol lzugskootlis sion) 
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tegel intern + tegel inter n + teg 

Strafaussetzung zur Bewährung . 

Aus g egebenem Anlass VBröffentl~­
chen wir den § 26 StGB - in der 
neuen Fas s ung , die ab 1 . April 
1970 Gültigkeit hat . 
(1) Das Gericht setzt di e Voll­

streckung des ReBtes einer 
zeitigen Fr c iheitsstra~ c zur 
Eewährung aus, wenn 
1 . zwei Drittel der v e: rhängtcn 
Strafe ,mindestens jedoch iwe i 
Mo nate, verbüßt sind . 
2 . v er a ntwortet werd en kann 
zu erpro~en,o~ der Ve r urteil ­
t e außerhal~ des Strafvollzugs 
keine 0troftaten mehr negehen 
wird , und 
3 . der Verurteit e ei nwilligt . 
Bei der Entsch8idung wird n~­
mentlich di e Per sönlichkeit 
des Verurteilten , sein Vor­
l eben, die Umst lindG s einer 
Tat , sein Ve rhalten im Voll­
zug, s eine Lerensv c.rhäl tn·iss e 
und d i e Wirkung en zu r er ück­
sichtigen,die von der Auss et ­
zung für ihn zu erwart en sind . 

(2) Schon n2ch Verhüßung der H~~­
te einer zeitigen Fr eiheits ­
strafe kann das Gericht ~ie 
Vollstr ec lwng des Restes zur 
Bew&hrung aussetzen, wenn 
1 . mind est ens 1 Jahr der ~rci­
heitsstrafc verbüßt ist, 
2. besonder e Umstände in der 
Tat und in der Persönlichkeit 
desVerurteilten vorliegen und 
3 . die U~rig en Vorauss etzung en 
des Arsatzes 1 erfüllt sind . 

(3) Die §§ 24 his 25· so~ie § 25a 
Ahs . 1 82 tz 1,2,Ahs . 2 gel ten 
entsprechend. 

(D er volle Wortlaut des § 26-s t GB 
kann bei Pedarf beim Lichtblick 
einges ehen werd en . ) 

Di e H.cd . - Gem . 
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Fr emdwörter- Erklärung 

potent.i ell ~ 
möglich(im Gegensatz zu wirklich) 

Pa r oli: 
- ~~d erstand entfegeneetzen 

Ii l eg i •2: 
.Kl agelied - wehmütiges Lied 
Fluktuation ~ 
3chnel ler Wechsel 
fiktiv : 
nur ged2c ~1t, angenommen 
Psychopa thie: 

· A r.w~ich~~ des gcistig~aeclischcn 
von der Norm 

. .Ps ychot herapie : 
Heil~ehandlung durch geistig- see-

.. lisch8 I:inwj_rkung 

symptomntizch: 
anz eigend , wa rnend, hezeichnend 
J:jvolution: 
Stammesgeschichtliche Dntwicklung 
der Le~ewcsen von niederen zu hö ­
heren :?ormen 

·· Fl,ex i ~ i l i t ä t : 
· · Bi cgs:::mkei t 

Kl i er..t ; 
Schutz~~fohlener 

Gr uppenpsychother apie: 
Gruppenheilrehandlung dur ch gei­
stig- s eelische Einwirkung 
.Frustration: 
Erle~nis der Enttäuschung und Zu­
r ticksetzung durch ~rzwungenen 
Verzicht oder Versagung von Be­
friedigung 
Frustrationstoleranz ~ 
ir1a ß d 0r ~;rtraglichkei t 
Group- c ouns eling: 

_ Form der Gruppena rb eit 
r ekte Ei nflußnahme durch 
treuer 
Varianz: 

ohne di­
den :Se-

~aß der Unterschiedlichkeit 
trad i ert ~ 
überli efert 
int 2rnalisieren: 
Gr uppennormen - a l s für die eigne 
P<::rs on gültig - übernel:.men 



r----------------,-- ------------·--· 

~.r.mi ttl~_v-e-z~~~~ 

Wir halten es fii.:.-· d~e:llich~ alle 
Leser von zweiFachri:~te~ deßHes­
sisc!'len ::.:nis-::e::- cerJu3tl.z en al­
l e Landesjust1zverwaltungen 9 in 
Kenntnis z~ s~~s~n; 

Seitens 'lPs.'_r:-~sgerlchts Fz-a nkfurt 
a~ M~in (R9gisterger icht) wurde 
m1.r ~2tgete!l~. ~n3 die Deutscte 
Gefangen.=:r..g,.;;•r.re:rksch?.ft 1hren E i n ­
tragungs~~tr~s 70~ 22,8,1958 zu­
r üc kgenor:t2e:1 hat ... 
Zur BegrJndtmt; d.eE3.üclr~ahmeantra..:. 
ges hat dielre:rej_ n::_J2:1.ll'lß e.usgefü:l:'J:r'~. 
daß alle and .:::- ;:1 Ge·Nerkschaften 
eben~alls ~u~ -:1.~-~ Iiintragung ins 
Verelns:!:' eglG"'Gej_· ~·e:.'zichtet hät­
ten .. 
Das gegen den L~s~en Vorsitzenden 
der Ver e{ :1.::Lgung ·re 2. der Staatsau­
wal tscl~af"t fH.l I;andgericht Fr ank­
a.M ~ a~~ür.gi6e ~r~ittlur~svenah­
r en ist n och nicht ahgesc hlosseno 

Insowei~ werde ich Sie weiter un­
terrichten. 

Wies~aden~ den 7 8. 1969 
Im Auf't.rag 

Jb.t:dcl:'a 
:.!in ist E:ria lr·a t 

Die S ·~ ae-.tsc.r:.\·altsc :ca .ft -.... ei dem 
Landgericl:t ?rankfur~ am Main~hat 
~ir am 5:, rovernber 1969 folgen.des 
uhe~ deno~chsv~nd desErmittlungs­
verfahre~s gegen den Ers t en Vor­
sitzenden der Deutsc~en Gefan"e-l> 
neng ewe1·kec:-~f;; 7 _',J.. :c::-_3 BLtterwolf, 
wegen des Vcrd~chts der Untreue 
und .. des :et!'~.:tges be!'ichtet ~ uwe:;-r;;:1 
derU~erörtl~chkeit der Ermittl~n­
gen.wurde pie Zentralstelle zur -
Be~ämpfu~g der ·;!~tcchaftskrimi­
nali t i:":~ beir:. :::;sc-~is~hen Lc-:ndee­
krimi~al~·~ ~n ~,es ~aden zur wei­
t erenAu.:'kle.:r J.:._g _\!s 2achverhal ts i 
eingeschzl t :t~ 

Der Sach~e~~h€~~~r d0r Staat san­
waltsetart h~t mit Eeaoten des 
Hes s isc hen· ·Land es k riminalamt es 

persö r:.li.:::.: -·:·nr:~. "t·:::u:!2'~.: : .11. ~-:.rc.­
deutschJ.and t.md '"'~EH f:i'(;!:f•, :,::-s""~.~R!!·.::s­
mitglic1 de= P~~~ ·c~e~ Gq!a~-
genengewel'::och<:· .f'C ~ :~echts.=t::!.wal t 
Schelte 1:: G:.:::.a ·.~rc ·::.g~t''L~:::-t. 

Di e his~ .... :'i.o-p' 'f!-r!:l ---1·"' ""'-"'"'-- ·n:-'hp·n 0 .... - J.. .... J\.•4- . ...... _ i.J:.".J. ·- -J. 

den Ve:rd:tchfi i.:o:."\.~··..,t:.n:.-a:"·ii" caß 
Bittcr•nclf i...., ".•·<::-~·lv ,." ... • .• ,nr ·· .. ,.: + 

-·-i - """ .......... 1... ·- .J ... _ .. - ...... ~ ~- u 

der Geld beschaffl.~r:e :··~..5.r 3::.0 -.Dev:::; ._ 
sehe Ge!'c.~e~c:'lg.~~rl2r~':SC.:3i"'v v..:n..­
fnngf•eichc -:-1 etrJ.c; e:xisc n~~ :tandlun­
g en neg& ng c r. ~-:?:~ ~ :-·J: ··:: e:::v'o 1: g.ri.h:.­
dete eine li~ ·i v·e ·;- ~.YI "'.:.- 1·+c.;'r.o'll 1'· -.· •• l~o .... ---• " - ... "" \IV....., • ",J 1iV- \;..~.1. .!.. • - • "' 

men 9 dere::1 R:..lei.r.\se:r Z71Pc:: c>s 
war? Gelami t,-~c l f.\t~· die Döu.J.::~),:;'i:".e 
Gcfangenengawe:r·kPct_a.:t zu ber:!a:a: 
fen~De 1~ci ~at c:r G .. ~sc:.tä.:fte d ur·.;h .. 
gefü..l'l.rt~ die dec Sa.tzJ.r,:.; der ~)cu·t­
scr. en Gef2.ng encr--5 e·"Jcr~c~c:::=.~t f·~ WJ. ~ 
derspra che-n .. 
Die-sei!r ü:n::'::: :1,src:J..c2,.:: l':ld zci t. 
r auh ende:;n 3:rr,nttJ.un.r:;~:-: kor.nten-
noc~ nicht &~gLs~~~Jssrn rurden 
Sie werden 1-esc::,j_ e;;~;.igi; w,;i t•,·;:-.• 
g efüt.r·r. _ , 
Nach den let~t~~ Brke~atn~ssen 
scheint d.::. eDeu-~·x· .. C7;sf~n.gc"~'" ::::--.:.ge ~ 
werksc ha:'t :..:'1r c G·::s::; .:.<..ft =-- · : 

k e l. -'- e 1.· ..... • ~ t ~ - · - · " ·• " ~- .. .. gc::i e~-; z , ... _ .... 1 r: .. -;.~.e ·~s .. -.le~ 
gen hier 3~nweJ..Ee vor dfi2 5it~e~­
wolf s-:.~h ir; de: l~·sz~c>:l zc _-t u1 <t"' 
mit dem Verkeu~ ~oc Tep~1c~e~ ~~-

h .. ~...... t 0 • -sc.ai~1g o 0p~~~8te~e n~ 3J,4,70 
werd e ic~ weit~~ ~erlc~te~~" 
Zu geg ·.rener ~<'"J.."j -·:8::.-'.iv ich f:j_~ 
wei te:r· :.fo ·~:c c: o~ Ls.c::ls -:c:.n:i t. ~ter~ 
richt e:a .• 

';f i e s had (,_1 ~ 6: e:c1. 27 .. '1 :: '.; 

Unter der Ru--rl.:{ -:::!FO?.:;LLI.:.'IO~:JE~-~· 1 
werd en ~ir -u~scr~ Lesersc~aft 
weiter~in une~ den Je~~~~lgen 
S t a =-td c1 e :.:- iJ ~--::- .;r s H: :: u.:".g (: "::! un t o r.~ 
richt enc. 

:):s Red .. 
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Uie uns Herr Heinz Kreschutzki in 
einem Brief mit teilte, wird -in 
Kürze s ein Buch~ 11Die Unteten der 
Gerechtigkeit '' , das wir jed em in­
teressierten Lese r nur a~raten 
könn en , neu herausgege~en . 1s er ­
scheint heim VerlAg C. P . ~.mller 
a ls vcrhilligte T~schcnauega~e , 
so da ß es sich jeder 2uch finzn­
ziell l eist en kann . 

Auf Veranlassung vonHerrn Pfarre; 
Wagner wird im Laufe des Monats 
Fe~ruar in der Anstoltskirch0 von 
einer Spi elschar e in~r evangel i ­
schen Gemeinde da s Schauspi el von 
Fri ed r ich D~rrenmntt: 11Di e a lte 
Dame" zur Aufführung g ol a ngen . Von 
a llen Insassen wird diese Initi­
ative kirchlich~r Stellen dank~ar 
v ermerkt. 

Großzügig e_ Sche.llpl:.:~ ttortspcnd o 
von Fr au Hilda Re inemann 
Wi e roi ihrem E€such in Lerlin 
Tegel v ersproch en , sendte Frau 
Hilda Reinema nn nlsWcihnachts ­
gabo 30 wertvolle I~ngspiel­
pl a tten tiher ihre Schwester , 
Frau Gertrud Sta ewcn , an die 
Sozialpädagogische Art oilung 
der jnsta lt . Si e sollen der 
hess er eru\usg us tal tui'1g des all­
gemeinenRundfunkprogra!2ms die­
nen . 
Darunter h~find cn sich Spr2ch­
platten von Niccöller, Goll ­
witzcr und Tucholsky , einc sehr 
schöne !.ufnah.me von f:fah::llia 
Jackson , klassische Opern- und 
Konz ertmus ik, orer auch Unter­
haltungs platten mit dem SWF­
Tanzorch~ster, Marschparaden 
und anr1 er es . 
Wir werd ~ n uns i~ Ps men a ller 
Insassen r : i der Gatt in des 
1undcsprEsidentcn t edankcn . 

Wir sind von · ver~~twortlich0r 
Seite dr:rum gchct cn wo rd en, die 
Insassen dara n zu er innern und an 
sie zu appelicr en ,hei der Vorfüh­
rung und ~lückspreche zu und mit 
den auf der cusgeeer enen Eetr eu-
26 

ungskart e v 2r zeic~ncten StellenJ 
diese unter allen Umständ~n mit­
zubr~ngen . 

Di e Firma 3pit te ~ Leutz stellte 
den Fürsor~er-Gruppen in der 
3trafanstalt T~gel des E~uues III 
kostenlos Farben und and er e Mate­
rialien f ür Unterric:1tszwecke zur 
v.(~rfütiung . 
~ir sagen den Spendern auf diesem 
Wege her zlichen DAnk. 

D~ e ~irklichk8it sieht anders aus 

Zu unser er :-eld ung in der letzten 
Ausgal-e de s 11 J.ICHTBI·IC!{ 11 , daß im 
Freis taat Layorn Inhaftierte zur 
3tärkung der Fa milienkontakte ihre 
Angehörigen unbeaufsichtigt em­
pfangen können ,erhalten wi r jetzt 
laufend f.e richte üb er die reale 
Wirklichkeit , 
Den Vorstellu~~en des protestan­
tischen Pfarrers ··:rfurth a us Am­
rerg , daß es rei di esen Begeg -
nungen auch zu ehelichemintimver­
kehr kommen könne~ da dan in der 
Natur der Sache liege, sind die 
Anstaltsleitungen in Bayern aber 
nicht g efolgt . ~rstens wird ein 
unbeaufaicht igter :csuch des Ehe­
partners nur ganz selten gestat­
tet , doch kann der Besucherraum 
auch dann durch e ine Glasscheibe 
vom Aufs ichtspersonal heohachtet 
werde~. tus diesen Gr und und auch 
wegen der Kür to der ~prechstunde 
(maxi~al 15 Minuten) ist es dem 
Gefangenen nicht Qöglich seinen 
ehelichen ~flichten nachzukoBmen. 
D~r sexu~lle Notstand wird also 
auch i~ Eayern noch weiterhin be­
stehen rl ei'-en . 
Für das Gros derinhaftierten , vor 
allem für aufftillige und mit 
Hausst r afen nelegte, kommt zwei­
te.ns die "un'"'ea ufsichtigte 11 Bcn .r.chs 
stunde· überhaupt nicht in Frag e . 
~ir hatten uns schon gewundert!!! 

Am Ra usch ist nicht der Wein 

schuld, sondern d er Trinker . 
(Spruchweisheit aus Asien ) 



Der Leser frngv •.• 
- ---------

I~ einer Vielzc::t.l von Ges;,r j.c!ldn 
mit unsere!: Leser n i t\nf)rhalh der 
Anstalt mußten wir oftmals fest ­
stellen, daß weitgehend die ~ei­
nung vert r eten w&r , die Fragen 
v on allg e:nei: iL ~: r~ssi. r cnllv:·~ Cha­
rakter f~tr die S.:;:>ar~·3: 11D.:;r Leser 
fragt - die ~nstaltsleitung ant­
wort et",müßten von den Insassen 
dirtkt an die..- nstal tslei tung her­
anGet~agen werden . Richtig i st, 
daß diese an d <:n LICI-ITEI·ICK g esen­
det, dort ges~mmelt und dann ge­
schlos sen weitergeleitet werden ~ 

+++++++ 
Soziale Trainingsgruppen 

Wenn unsere Infor~ationGn stimmen, 
hea~sichtigt Eerr Sozialerotmann 
Lehmann und •,;o :_ tere.lmg chörige des 
Sozialdienstes der ~nstalt , in 
Kürze sozislc Trainingsgruppen 
e i nzurichten. Im Zuge dies er ~a ß­
nahmen ist vorgesehen , möglichst 
eingehend ü~er c llc anst eh0nden 
Pro~leme iffi Zusam~enhang einer 
r cihungslos en ~i ~df)rcin:lioderung 
zu sprechen~ wo~ei erstens geei g­
nete .FacLrefercmten hinzugezogen 
werdun sollen und zweit8ns nicht 
unhcdingt der jeweilige Strafrest 
~nteres~i ort _r Insassen eine Rol­
le spielt. 

Paßstelle !.{OL.mt !ji~ Sicher hai t 
------·-------- - - --
Die so positiv v erlaufene ~iskus ­
sio~ oit deo ?olizeipräsid cnten 
von Eerlin und sei:.1on ~:i t a r bC'i t cr n 
zeitigt ~tr~its jetzt ganz ko~­
te Erge~nissc. Ferücksichtigt man 
di e jahrela~gen und vergeblichen 
Bemül:.u:::1gun, eine r..otwcnd ige ~· eld e­
stel:e in ~~~~1 zu ~tablier cn und 
die nach st:t 4- 1'./ocllcn- eingetret e­
ne ~ntwicklu~~ ' die üher den Rah­
men der gcstec kten :SrYiartunf; en 
hinausgeht, knnn man seine volle 
Ancrkennur~ nicht verhehlen. 
Nac~ eingehendGn Ges~rächen zwi -
sehen der ..:'-.nstH l tslei tung , dem ~3o­
zialdienet· ur..d einem Vertrotcr 
der ~eld e~c~~ rd e ist vercin~art 
word en , Qaß diejenigen, die Pcr­
sonalaus~ cis e ha~en , dies~ vcrlän­
g ert reko~0n; v:o neue Ausv~·eis-

papiere ausgest ellt \'1c:-dcn mü.s -
s en , die Betreffend ~n ~ci ihrer 
I nhaftieru,.. G ~ :..r. crJ. f ::::·. -, ~- :'o:m­
sitz hatt c.n, w~~d .:i.L s.:.~:- &ls go ­
ge~cn angesehcn 9 s o dnß euch dort 
k'eine Schwierigkeiten entstehen .. 
Urer die wcitE:re!1 ntwicklungen 
in dieser ~ngoleg0nhoit, di~ auch 
d<::n orgc:n:i.s.atoriscb en ::.r~uo erf a s ­
sen, werd en wir, soweit dann noch 
erfordc rlich 1 in der nächsten Aus ­
gE:~e reric!lten~ 

***"* 

Se i t gut einem hal~en Jahr ~este­
h.:;n die von Ecam~cn des Au f ­
sichtsdienstes botrauten Voll­
zugsgrupp~n .. ,._,as 9iecntlich nicht 
erwartet w~rd~ ist eingetr eten: 
Allein i~ Ha us III, in den ca. 60 
Leamta im Schichtdienst ihren 
manchmal sehr diffizil0n beruf­
lichen Aufgaren nachgeh(?n 1 ha'hen 
sich 14 ~!ann f Ur dil-,s ~ Art r efor­
miert cn Vollzugsgeschehens ~e­
;re itgcfunden. 
~'her die Vielsei~igkcit dar Grup­
penar~eit ur-d die Yielschichtig­
keit· der ~chandclten Themen ist 
in ~ ezüglichen Artikeln heriah­
tet worden. Neu is~. dea zur ~es­
s er cn Koordiniurun~ ihrer Tätig­
keit oonatliche Zusal!ll:l ~. nkünfte 
der :caoten s~nttfind cn 1 ~n dcn~n 
Persp~kt~ven und RichtliniGn aus ­
gea r teitet werden solleno 
Vertrtter und verentwor~liche 
Sprecher dieser nrogre8siven Be­
amten sind ~n dJn Etiu&ern I, II 
l''' ~. -, -.:J.: e; (. .:, Y·rE.IU !'·.lenncrt, 
Skrobuszyg~ki und Kt~deimR"i1ri.. 

Die erst .... P. r }.ei tar;:;spr.;chu~~g hat 
am 12 . Janucr 1970~in hr..w0senheit 
des Diplom-Psyc~ol~scn ~~schhorn 
und des Leiters der Geschafts­
stellr: der 1\~teilunr " rwncilsenen­
hild ung > Ee ... ·rr_ rJk::-1d e , stattgefun-
den. ---- · ··· 
Wir wurden diese rntwicklung wei­
ter mit Interesse verfolsen und 
zu geg0~encm ~nlaß dari~er ~e­
richt en . 
Der ~Jahlspruch : ''Red "n ist Sil­
~er - Handeln ist Gold .: 1 sollte 
allen Ansporn und ~lnwcis sein. 
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Fr ag e: 

Antwort : 

Fr age : 

Antwort : 

Fr age: 

An twor t: 

Fr age : 

Antwor t : 

Fr ag e : 
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Ist es zu ~,,_ r~1rtli ', ivl' li 0::1j d~ß di•. ·..,e: j de-r 3tellung ein2s 
Gne.d c ngesuchcs i!' U:!·.J .• ;.c .... 0 ·;' r;:1c:.:ten ...:'1'~':-I runr;snoz.en v on 
Beamtlln o .... ·&T~"e:~ ... c~t ",~\..r:.101J., 0.if.J .J r r:: -~- l~_t.t:r·z; oder ü_rerhcupt 
kurzfrlS~lß euf 6 ~ j ;;ci~~gcn ~t~ti0u ihr ~n ~i ~ ~=t v e r ­
r ichte.:..? 

In Dianst~0spr.ctu~g~~, ~a~.ntlic~ im Ver wahrha us IV , 
'.'Ji rd r 0z~..J.::"'lfie :i..g uar::uf ~ :.!_t:;ev·laSc1, d~· G ::eamt ~ , C.ie ers t 
kurzfristiJ ~~f ~n~~ J~~t~o~ ~hr ~n ~i~nst v orrichten, 
b e i i:eurt o:LlLEl[;Gn von '}cfa ~1gvn.cm t-..J t.:.rc S:ollogon 'bzw . 
Vorg llSetzt <J zu :~utt: zi . hcn . j'rgeschc~.1 davon n<:•r den Ieur­
t ... ilungen, die o:.n u:-lgt".ns tiees Iild von einem Gof~ngen\Jn 
gebc:J. 1 zuvor c.insch:::.d i~ KrL!iSt: aller r:u:i3gc'-lichcr: Beam­
t en des Hr.: uses erö:rtc~t. so daß :)ncrtt ... ~.L. in der von den 
Fro.gestclL~::- n f::lng\:dl::u t;c :c en Art nicht ~;u befürc hten s ind . 

Ist die Y.nstaltslcit;;. r.;::- der :I(i!'!l::-lg 1 Clf-,8 die fi~r die Ein­
richtu~g d~r soz~Llt~cropJutioc~~n A~teilu~; vorg e sehenen 
10 sti3.nc1 ig.:-n :G .:: ·1mt .::n für· e i ne sinnv ollo und :..:ff okt i v e :-. r ­
beit ausTcichc~d sind? 

Di e in Aussicht G3:J.O~~~n. p~rsoncllu Bcs0t~u~J der sozial­
tt~'-'rapt:tJ."tischen Abt ~.. ilu.hg ,,ntsyrich t Ci nn Vol·stcllung en d er 
an d(::r - J.'l'ichtu!:.g d~.-r J~l· "t; -.; ilU .:-1(: ~aßgerl :i.ch h e teiligten 
Fachlcut~ ( ?s:;·c:tü~ter , :Psyc!!olosenf ;.rzte) und ist i n 
Ant-ct~:ac:·.t du:- zur -\-e rfügung st~.:i::c:::.de ::'l ?Hitze als opt i mal 
anzus chc~n. 

~nts?rGc.hc~ ci" ;o :nfor:r.~-c;~o·:en der: na"t t"acl~ en 1 d2ß Verhand ­
lunr •.: n i n ~ :-tgs '3c:.~ E';..,_~ d . ~ d.;_e: :Jes-r:il!ll!!tmger hinsicht ­
lic i:~ dGr U:t·~.aub:::rct\ -1ur.s zu c:rH,·::.t ern'? 

:Jai' ~. ·-: ' li O::' i'''.:r ,;•..:.~ ·r i ~ l::: it : . • _·;i di ... VcT·t~t!GSetzung8n un d 
:.~öglic: ,[. ~-;; ~~:.:. tJi:!o::' = :!T-:'..-~'-: .. :..:. -t: c.-::·c ,;;c!.~enc1en :Jr lcu'Psre ­
g e lung pr~i f .::r .. , 

Bekanntli~~ ~~ n~~t I~snolen ~n i~~c Vur~a~dtc~ in Os t ­
b e r1 ln o( _r (l.;r ·-:f{i' ... ·,:c~, vcrssn62n. LäEt es sich 
nic h t c.L Tic. .. :t e~;,, c:as i·j.;; Y':J l L:u·r -~1c •;.nd fr e ic;cstel l t c 
Gcldsumml~ cntsp2' c:.Jcna c:en ".'ünscLa!:! du: F.rn.·rcgst ~llers 
Ver\/C1.Cl. ~ ... J r·d ~l:"f '1L.'~ : L. :J:!..l:t:. C' Zt~&~·JJffi( ::;;o: ·ct llt V/erden , 
di e la_·-: .. nc=--'i: ,._ · ,_tc.r! wurG.E:''!? 

Der V1:r:::.-·c.-s t ._l ~. Cl' • ~~_:; 1 r :t f c, n"~-·a~c 'hee.r!.:r+::mc'l an, dc ß seine 
PBk \.-liSCY:dur ~ nie. '1.·r.. se:..::_:n ·:;ur..sc ... _e ~..-!_ts-;:-;.cacht:nd z usam­
r:. enr; cc-~el: i ·;:t:!:'d_ :J:-r; .:::;.c :::: c _ .. ·~r'.::.' ·2n 7.Ll kör:r:en 1 t::~uß e r 
all t!r c~ il"g ; (c . ~c:ch·v ej_: ..::. __ t :.,:':1:.::-t: ·c d:- ":"] 2t5en, d2 die Wün­
s c h e cier (! _f:-cngcnün "~-0.1 ::.or :u:--.---.~!llcnstcJ lung d,Hartiger 
Sendungen i n ~:r ~~6~: ssl~stv\.-rständlich Perrtcksichtig t 
~iC~d .J -!~ 

Y!enn .: ::L:1 !ns:;.ssc oin Gn~c1c:1gcsuch od e r (;;in Gus uch auf bc­
dingc .J ~-' ::rc} r.:3f::U:.t~ e: ~.ll'.Jj c!rt , vr' ... rd ~:. :r ~l.:t:L1 der Soziald i enst 
d er AnstP.l ~ :J ·~ :. s t 1cJ.:rzfrü;tl[ \YO'!:.' ur..i..'"C"rwindlic:ta Aufga ­
ben gcst~l:L. t, ic.h !!lci~c d['D~ t, .-.. r1- ,_ i ts- und \Johnun~ s r>2 -



Antwort : 

Fr age : 

.Antwort: 

Fr agen : 

Antwort : 

Vf ohnungs heschaffung, :Ceschaffung der notwendigen Papiere 
und e in~ S[lchgcmB.D '"' l.uss tattung mit Ickl cidune . Ist dar c n 
gedacht , d i ~ s en unhnltbaren Zuetend , den man nur als 
rcsozialisieru~sfüi~dlich rezc ichnen kann; durch ei ne 
frühzeitige Pl anung der : ntlassung aufzuhe'ben od er zu 
~es e itie cn ~ · 
Kann der Sozialdienet ~zw . di e and er en zuständi g en Dt el ­
len, nic~t r er cits hei der Ei nr 0ichung eines Gesuch ( s 
entsprechend t ät ig wcrd Pn? 

Di e von den r r agcstel ler n angcd ,;utetcn Schwi erigkeiten 
sind den r0amten des ~ oziald i enst c s hinlänglich bekannt . 
Demzufolge wer den von i hnen zum eist s ch on zum Zeitpunkt 
der Gesuchst t: llung Vorhcr ci tung cn f ür die ~-inkleidung und 
A r~eitsvermittlung g t t r offen . Um d i e ~ntlassungsvorber ei­
t ungen noch eff ektiver gestalt en zu können , l egen die So­
zialarl-ei t er ··rcrt darz:uf, daß di e Gesuchsteller möglichst 
frühzci tig per sö nlich hei i h.nen vors pr echen und ihre die 
: ntlassung r etref f ~nd vn Anli egen , vlie Arnoi ts - und '7ohn­
raumv ermittlung , :tcscha f fung in Verlust geratener oder 
ungültig geword en~r ~arsonal- und Arbeitspapi er e und der ­
g l eichen , vortragen . In d i esem Zusammenhang r emerk e ich , 
daß die 3eschaffung von Pe rsonalausweisen durch per sö n­
l iche Bemühungen des Polizeipr äsid enten in Bcrlin künftig 
in aller .E..:;gel schon währ end der Inhafti er ung möglich 
sein r,ir d . 

Schon seit J~hren n ird die ung enügende Behe izung des j e t ­
z i gen Kulturreumes a uf der Station ~ II das Hauses III be­
anstand et . HehrfQch wur de von der Haus - und Anstaltslei ­
tung weiter er Heizkö r per zugesagt . ~arum i s t das bis heut e 
nicht ver wirklicht word en? 

Tiine Zusage des ~inhau es wei t erer Heizkör per in dem Kul­
turr eum ist weder von mir noch von der Hausleitung g ege­
r.en word 0n. I ch werde die Frage aner zum Anla ß n~hmen , 
di e Angel egenheit zu kl~ren und nech Möglichkeit Ahhilfe 
schaffen. I.!it der Ver g r ößerung der Heizfläch e kt.nn a us 
t echnischen Gr ünden all erdings während dieser Hei zperiode 
ni cht mehr ger Echnet wer den . 

Können di e ~urchsagen allgemeinint er vssier end vn Charakter s 
~h er die h~useigene Rundfunkanlage nicht zu Zeiten durch­
geführt Wu r den , zu d~nen di e u~arwicgend e Zahl der Ins&s­
sen davon Kenntni s er halten? ti0 n s oll t e daran denken , daß 
i m Rßhmen d c s :::rvn:~ c l: s onenl-ildungspr ogr amms ei ne g r oße Zahl 
Gefangener ris ·nach 20 . 15 Uhr ~ewegt werden . 

Di e Run~fu~kd~rchsagbn, di ~ für alle I nsassen von Bedeu­
tung oind, erfolgen gegen 7 . 00, 12 . 00 und 17 . 00 Uhr . Der 
Radio- Kalfe.ktor i st dar über hinaus g ehalten , jede Durch­
sage zu wieder holen . Damit ist hi nr eichend s icher g estellt, 
daß die 3undfunkdurchsag en von allen interess i erten 
Gefangenen gehö rt Herd en . 

·.~· ai t cr c: noch anstehendt-Fr ag.:=n werden in der nächsten Aus ­
gahc beant wort e t . 
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Dczugnehmc~' au~ unser~ Infonnati~ 
on im LIC!~BLICK Fr . 12, Seite 32 
in der üb .. r die Einr ichtungh!u::'­
männisc her Fortbildungskur se der 
DAG ~erichtov wurde, zeichnen si& 
di e crst.:n 'rfolgc a"- . Wie uns 
schriftlich ~itgct eilt wird , ha~en 
sich von ein~~ Be r ufs - und ~irt­
schaftsschule beruits 3 Lehrkr äf­
te zur v~rfügung gestcllt . J.ndgül ­
tige A~s~rachcn soll~n End e des 
Monats mit dLn dafür ve~a~twort­
lichen St ell en inncrhalh der An­
stalt gctroff ~n werden . 

Weite Vur~r-itung 
~er V0rfasscr der r ~id cn "'ezüg­
lichenAr tike: ü~ur den LICP.TBLICY. 
in der ·.::.IT , J~lrgen Do'br • rke , teil­
t e uns in ein~~ Iri ~f unter ande­
r em fols cncLS mit : 
11Und sicher '.7ird co Sie am nande 
intcressicr~~ , d~ß der artige Ver ­
öffentlichungen nicht nur vom 
Strafvoll~ug sorgfältiG beacht et 
w\..rd u!. , sond _!'n das P..x ·oplare mit 
dem ... rtikcl u~·er dem :ICETBliCK 
auch von dc~ Justizsckr~t[r e~nes 
crasilianischen Staates nachgclbr ­
dcrt wurd en . ·' 
Kein Komrnvntnr . 

Unerwart \..t~s Echo 
An die 
Redak~io~sg:~-i~sc~rft III 
des L:c:·: ::rc:· 
7fert c H\.. rr-cn! 
:IIit groß"'r .-ufLh:rksamk~it v erfol­
ge ich d\..in 'll'rdegang des LICHT­
LLICK . Ich trkunnc di "' Ar beit ~n , 
die di0 Fi..rstcl·lune desselben r.c·­
re:itet . 
In dt.o ich der R..:.d:~ktion f U.r Ihre 
wci t <. r c .~ r'h "'i t '2rfolg wünsche , 
zeichn ~ ich tochachtungsvoll 

Kh . LU . - lls . II 

+++++++ 
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t ucl l + akt~ .... ll + aktuell + aktue 

Für di~ .:-: r cichu!"..f; des § 184 des 
St ra~G"'G~t~~uc} pa,d(·· ditVcr~rci-
tung von por~o~~~-~chen _ !'z~~ 
nis~~~ unt~r _trcf~ sv~llt , hat 
sich Iu~dtsm~nist~r Gerherd Jahn 
am Sonn'!:og im "Frankft,rtE:r Ge­
S?r t::.ch ir d ,.:s Hcssischcn ~'{u:ndfunks 
ausg esproch~n. Der Gcsvt~gcbor 
müssl: dmnit der tol,·r~ntel' gewor­
dt:nen AuffessLmg do:r. :~ rctt -::n Of ­
fentlichk~it ~~chnung trar0n . In 
dies em Zusar:ll!l._ntnnß s.t::lie s ich 
Jahn ncchärüc:.:lic" für c,i!'le ~11-
gem"inv 2~.:-or: .. d~s Si tt::..c:!lr.~i ts­
strafrc;ch'ts ~ J..::. 
Jer i:inistc.r ~>rkltr~~.; v·"'::..1:cr , er 
wolle a llc.~nstr,. n~·ung ~:1 u!ltc:!:";'leh­
mcn , uo in d:i.es -:r Le.;:.sla t~r:p.e­
r iod c cü1 S trr:i'vol zuP"er<=c~t zu 
s c hn ff l.•n , das -·c::re-;..c so z·ftf'{i:; i( rtmg 
von <='traf;;•. fongcn•=n _rleic!·_ t .... r e . 
Er k;lndigte c.n . aa !3 er sc:_or! in 
den n[c:.s1: ~ .. ,oc!'.c n ~r ft"" l"StG.l1ien _____ .. _____ _ 
h ..:suc:_Ln • -.~d,.:, uc eic!: :;>G.:fEÖ21.­
lich "'in :ild YO! g~g"'~7~r1:1gun 
Str afvollzug ~u ~qc~~n. 

(Fr.::ü::furt. r f.U :>.1.'~Bchau) 

,--+-·+ 

UN- Übtr'. <:_eh~. 
AufputGct- u:~d E.::t'L'!l:J.g·..l~gsmi t ­
t cl , der0.:: ........ c!u~f. r.cl r r.:iß~:r.auch 
in oer- ~~t=~-n -o ~is 15 Jatren 
zu cin\..i r unt>(;r - hrnren Gefahr 
für die G~s~~d~c~~ geuorden ist , 
soll~n ~::_=!J.:tig e"~- ... ~;.so Pi_ :.~usch­
gift "' int tnaticnaJ.rr ~o~t!'ol~ 
l e unterst.ll t ry .... r6u~. 

. Unt e:r d ... n L1 'G .... !!f nusz~[::r'heitcn· · 
den V(.;rtrt:!~SL!':t'f,urf :::ol:..~n g~·a ::.. s ­
s e psycho~YO)JSC~l' ~u~stc~zz~ -
dp r untcr ~~~ 1~d dl~ a~pho~isic­
r~nd~n hophct~=i~ c - :cL:a~~it­
t e 1 ,,/ i c '-' t""7& c i c I · r 1:.. i 1i tUnt 0 so­
wie Säl!lt::.icr_l' 11 :.:c~: OUl.l~izers" 
(Eerutigungs~ittcl) failcn. 

(Frcnkfurt0r Rundscheu) 



Meine liehen El t ern, 
was ha"" e ich mich wi eder über das l etzt e·neihnach tspakct gefr eut! Da­
mit Ihr Euch nicht wundert , weshal~ ich bisher kaum in meinen Briefen 
da rüb er herichtet e und warum ich völlig ung ewohnt 1 das Schr eihen mit 
einem Bild v er sehe ,ist einfach der, daß i ch mit mir ringe , ob man d2s 
Erleren einer Pnkctkontr olle; dem Einzelnen v1ei t erhin zuouten s ollte 
od er die Konfrontation mit dem s ehr , s ehr unterschiedlichen Ge~aren 
der dafür eing~setzten Herren hewußt h er beiführ t , um möglichst viel e 
davon ahzuhalt en , sich weit er hin auf diesem qege von den Angehörigen 
~eschenken zu lassen. 
Ich hatte schon Angst, Ihr würd ct di e einzelnen Dinge liehevoller unä 
dem urspTünglichen Sinne di eses Fest es ent s prechend,da a sich ja durch 
di e verbindende Geste der Nächstenli ere , des Verst ehans und Verzei­
h ons auszeichnet ,wie noc h ver einigen Jahr en 
g~sond ert und net t mit einer weihnach~li­
chen Umhüllung v ers ehen. V:ißt Ihr , auch 
dadur ch wird schon rein optisch v i el es 
von dem g es cgt , was men oft nicht 
allein inWorten zum Aus druck 'brin-
g en kanno Nun stellt Euch aher 
einmnl vor , wi e ein Mensch r e;­
agier en soll , wenn dies e Di n-
ge dem Gr und satz der Sicher­
heit und Ordnung f olgend,die 
unt er a llenUmständ en g ewähr­
leistet werden muß, mit wa­
chem Inter esse und im Bes i tz 
voller Zurechnungsfähigkeit 
miterlebt , wi e ger issen, g e­
zerrt und achtlos mit den 
Sachen umgegangen wird , di e 
sich die überwiegend e Zahl 
der Angehörigen unter er ­
sc hwer ten Bedingungen und 
fi nanzieller Enthc l tsamkeit 
im Laufe der Zeit erspart 
haben . 
Ich dachte erst an Zarat hu­
stra , sieht: :~Als o spraöh" • • , 
hi er ha ndelt es s i ch ahe r um 
Besti~mungen undVerfügungen, 
bei denen man sich sicher 
etwas gedacht hat, die aher 
ent weder differ enziert od er 
mit der Geste des Vertrauens 
zur Durchführ ung gelangen 
sollten. 
Na , warten wir a~ ,viell eicht 
machen auch auf diesemS ekt or 
dieGedanken einer Vermensch ... 

------~-

lichung im Str a fvollzug den alther g er r a cht en Üherlegungen Platz n 
Vi Gle li ehe Grüßes 

Euer Sohn" 
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Betr ! : ''.?o.z:l..}.l J.:~~ a l s.". V ~;!:J2f#-ch-
:tJ;~lg!1 -: . _·.-.f..-.t..:J'l~J.!J.J[~ .. 1 ... L~IE~ 

Um der Gvfonr· Ycrzu·""cuge?l , daß 
aufmerksa~= ~PC~r a us der bruch­
stüc kc.rtig\;'n J e. :s "t .... l lung des Dis ­
kussionsverl~uf~B f~ :sche Schlüs ­
s e zi eh en, : ~1~ ~~- ~eh mir , e i n en 
Zusamm enho.r.g 9U·~ d<~m A!'t i ke l ns o­
zialismus o. .!.s Ver pfl.:.ch tung " z u 
r ekonstruicror_ 
Es h e i ßt da a n c· J.n cr S t e l l e " !fe·r:~· 
Schach ir v-crsDchte 1 d:L e j etzige 
Situr;.t ion inV012..sug ~Dntlohnungs­
prob l em) hi s -:o:r·:lsc!1 zu erklär en, 
wurd e a~c!' von aen Di s kuss i ons­
teiln ehmer n ~cnsrf g , kont e r t ., " 
Es v1u r de d :~n.1 -: :Ln Di skus s i ons ­
teilnehmcr z ::. tL ... "''t .. d er aus me inen 
Hinweis en e :1t-1'1 .:!"L.-:1 0~ zu müsse n 
glaurtc, d~~ ich Vo l lzugs p r oble 
me und tiBt!'a:f "':o- l.~LF s :::wnr1 c r ungc n 11 

l · .J.. • ~ ' -~ ,.. b e " r u" c ,_ als "po 1. .- :L:.::c_:."' · ~ ... ~.g- .1\.-

schaue!ld l ci s L:'! ·~· ol::.c _ 
Dies e Internr ~~ ~tt ~j.o:1 is t fal·sc.!J. ! 
.h us c i ngeh en .io'1.. :i'iskussionsana ­
lys en - a u0 l :. .L!I: ~c.is.cin e ineE? Re­
dak t ionsmitt;".!..i. c C. < 3 - .sc~1.t hervo!, 
daß der ' :0zu~ c ti f d1 c ili s to~~e 
l ediglich der:. :.Ji ~1n h 3t J;; e , z u er-.. 

, h . , f ~ n klärenj war-um sie. :J:LCn1i f;lU .r . - , 

hi eb a lles ·. V' 0 ':l , gc...r-t'.de g eda c ht ; .. 
wird , in :~':) :' J .1 t.>.it ';.t.1.S 8t z:cn läßt,,. : ·, 
und da ß c r 'st: .u us d< 1~ "RE' ifsS·n.e-iner · 
gesa mt gts ef lcch<"1 :..'-c] ich~n.: ·Jlti~~a.~ 
tion s u·ns te.r..tu?lle pol~ t. ... sc~eLl).t­
sc h e i dungon gc f t' \. ::.. t · · w.crd_~rt -Jtö n::... 
nen- ee s ei dorm , mr:.n "!Oll t e !l'l~:i.c·J:l:t 
Evolution> sondern R<? y-oli.y~·f'0h ,; . ..i 
Wenn sieb. ~.uch c in::.g es n6'.eh ,fl.~.:i;ß7 {· 
spornigor und f.; t: :oit~ piiger( E2to~ ' 
1utio:1 ang~hört r.'. ~« .) n so~.JJt ~~1:[ s :o 
war en s ich !'11 ·!:... :::~. 1E: ~e :..l;n€~':ner 
der Disi<ussior-3 r~::::~ e v; oh.~· · .. ;;,,ter 
den and e r en l.'l eg ... :.n::.g · · ...... .. 
Mir ist cj.!li ge :rm~. f;kn t.~nverEtänd ..... -
lich , warum der 'v-~ l·fasee·r · c~.e.s es 
etwas me~kv:ü.=:~g ürc.,rschri ft ~t cn 
Art ikelg nich t . im I~ter0ss e e1ner 
fair en l}crio ht; ... ;: ~ f~ t-t'ung z u einer 
ob j ekti v erc n . Df·.rstc llung kommer:t 
konnte) z um&1 .e.r . ~j,.ch ~~~i e e us 
einem naohgohen~cn~b~~praoh h e r­
vorging ... üher d:tc ::;innzusammen­
h.äng e me inc:r .:'.usf.ührungen voll 
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i m klQ~ en zu s c1n schiono 

Pc Sch2cht' 

!g. nd!r gart~!!..~. 

Am Sonr:.::!"end, de!!l 6. 12 :. 69 9 vlur den 
wir durch H·..::r r:1. Ea ns Ros cnthal 
mit Plithil f e unsere r Ans talts l e i ­
tung etvr~a av~ dbru. t~l:i.chon Et ­
n erloi h t· r :::tusgeh or,.m; I.1a :1 v er an -
s tu l t Qt e für unser e Häuser e ine 
Quizvcrans ~a lt~ng , die mi t s eh r 
v i e l ·Mühe und Zos t en P. v.fg ezog en 
wur de , ~u ich c clhst ~n diese r 
Vcr a n stnltung n i.cht teilne:hmen 
konnte . w~r ich a uf di e Tonband ­
~ufnahre~a des )t~dios I~I i die 
von d i f ser V ezanstalt~ng e~fge­
nommen 1"·ur d e f angvvlics e n c 
Hierzu möchtL ~eh bemerke~ , daß 
di es e V eranstal~~ne ~scit c~s der 
Ans·cal t-· e1.n d E: r ma:ßon scb.: ec~'bos 
Niveaurl::..d z e igte , d~~ sie~ oit 
I!lir einigü I.,·i t gc,fa::1gt::n ... ü r e.r di e ­
s es Ben et-mcn scnäaen ~uß~cno 
Das Grö'l::st e wähtor. ~i dies er kurz en 
Zeit > wt:.n· ... vbhl ·a) ~e .:\ u ß~ru!"l_g e ines 
Qtüzte i lr.ehmcr s $ d e !' Z•l d e-c F:rage 
d es - F vrr:t R ... w·~ge~l 's e J.ne s <-~ usgeüb­
t en Ber ufes bu darte.Ich h~be k ei 
nen 3eruf~ icti. .~ ~}?.e mit d e r Elle 
a r be i -c ~n . . . 
Diese ~h~f:le J.· .. n:g ' d e s fli i t g ef'o.!lgenen 
l) r i ngt JC!~ .n ~ .cier .: hr'l.i::: h ~emtiht 
l.St mi·r. SC L le:r· · ~ · orgar_g ~". :tl.l~cit a hzu 
schli c ß0~ und v c r&ucht i s t ~ine 
n eu e Z1k lnft a ~fzL~PU G~,jn st~r= 
ken ::'hi'3kr cd i·~~r __ c h~., n~l' i:::-~n erh~'~. lb 
d e r ~nstc.l+. 7 S0~d e:n ~ uch i~ d er 
Öffentlic~kcit ~t, , c r~ze~ ch~ung 
e iner 11 .. '.r :· d t ' .<..::t ,_ .~ ...:: .:-.~ n \.t.T als 
:Sek~mn.tr:is 'z ".:r:, ~t; ~ s\·-:l'1'r~.;chcrtum 
:: ::-kenn en ~ 
Sol~'l "" ... ,.':\ r ·.. .. ... '.r"' Y··n e .., r:...t<- dazu t_;! "" _ ...... 14l\".. ""'- ..._b\",. ... 4 -. v---- ... - - - ..... 

·d i ene n d ~e L:... d c 'tSC~ o:::. Str~f­
~ollzüg b~s t~ ~ ~d c~ R~sozi~lisi e-

=> • _ " h 1 . """ :rungs ~'J Cfl t::' (;: :-. L. ,jg.:m l'!'lS l,a c: c r _!., . .L!C 
und S i.:1nJ os e n hZU'il e :r'1i O:l ., :Jich t 
nur , d~. ~- tJJ!~ ~re .t .nst:: l ·t; in gro ßen 
Mi ßkr cd1t b c1 den Ver enst2l tcrn 
vom RL '.S und v1ci t e:ren. Inst·i t utio-· 
n en - di ci sich mi~ 6om St r a f v oll ­
zug ' k r _i t 1.sch c.·usu1nan~ orsctzen , 
gcrä~; sondern d ~ ß uns s ol ch e 



Leute die Vergünstigungen und die 
so~iale Anerkennung von Grund an 
verderben könneno Schließlich müs­
sen wir bedenken, daß Herr Rosen­
thai, Herr Riethmüller und Herr 
Neymans, sowie Fr nu Gcricke sehr 
viel Zeit geopfert hnhen , um uns 
hier mit einigen Dcrrietungen zu 
erfreuen . Wir können nur hoffen, 
daß di es es Benehmen einiger un­
serer ~Ai tgefang cmer nicht allzu 
abstoßend auf di e Herren wirkte , 
sodaß s i e ihr Versprechen,uns mit 
einer ähnlichen Ver anstcltung 
nochmals zu erfr euen , nicht hi n­
ter diesem schlechten ~ind ruc k , 
den sie von uns mitnehmen mußt en, 
zurückstellen. · 
i~1an soll zv1er nicht c lle üher ei­
nen Kamm scheren, o~~r aus früh e­
ren Begebenheiten konnt e ma n des 
öfteren f ests tellen , daß dies es 
doch von der .~llgemeinhei t getan 
wurdeo Wir können nur hoffen, daß 
es be i weiteren Ver cnstaltungen 
nicht zu solchem undisziplinier­
ten Benehmen kommen wirdo 
Wir richt en die Bitte an alle 
Initiatoren dieser Sendung, die 
Allgemeinheit nicht unter d em 
Versagen Einzeln0r l eiden - und 
wei tere Sendungen dies er Art fol­
g_~n zu lassen., 

Ro Saho - Hs ~ IV 

Als erst es möchte ich mich im Na­
men der Laienspielgruppe des Hau­
ses II fü~ die positive Kritik­
äußer ung bedanken , mit derihr un­
ser Bemühen , c inigen die 11 Zeit . zu­
ver t r eiben11 bedacht hant .• Der Bei­
fall des Publikums war der schön­
ste Lohn , auch wenn s eitens derAn­
staltsleitung noch nicht einmal 
ein Dankeschön zu hö r en war . Nun , 
wir wer den uns nemühen , Weiterhin 
gute Stücke zu nringen , ohwohl ich 
selhst di e g r ößtcnSchwierigkeitcn 
habe , di e Laienspielgruppe zu be­
suchen. 
Wenn im LICHTBLICK steht,daß ver­
schiedene Hus ikdarbietungen wäh­
rend der .7eihnachtszeit in allen 
Häus ern stattfand en , dann fragt 
man s i ch , ob- das Haus IV nicht 
zum Anstaltarereich g ~hört , weil 
wir hier ständig nur des Fernse-

hcns '.'legeYJ._, vcn o oP:.:t::-tigcn Dingen 
ausgcschl~ssen w~r~enG 

J-< TJ,.. -H" IV 

* * * ·)i-

Als i ch kU:rzlich zu cin0r \"lochön­
end tagung :1~1c~ Enn:·.oycr flog, be­
kam ich im ?l~gzo;;.g die 11 Eannover­
sche Rundschau" in äie Hand ge­
drüokt. Deri~ fa~d ic~ folgende 
lJutiz : 
11Eine-Demonst:ra"t ion fü:: Recht und 
Li ebe- find et ~n So~n2rond ~ 
16 Uhr auf dem Ormr-nj,)latz s tatt . " 
JustizminioterBos~elmann undObnr ­
bürger meis-cer Iioh;cg ·,verden dahei 
sprechenu Ein D~monstrationszug 
wird vomOpernplc:.tz :~reuz und quer 
durch die Inn~nstadt ziehen. Die 
~cilneiL1H:r v1ollen dP.oi t für die 
Resoziolisieruru5 voL Strafge:fhn:­
ge~en demons""Griere~- 11 

Am nächs ten Tag ~attc ich zwi­
schen zwei Vort r ägen m3inerTagung 
Zci~1 d1cse Demo~stra ~ion ~u besu­
chen, we~n ~u~h nicht his zum 
Schluß~ Es war das s chlechteste 
V/etter. das man s ich vorstellen 
kann~ Sc~r:ec, ~ ... Cti0i:.1~ E~gel, Sturm 
- ?..lles f ast c..uf -; imnnl .- Trotzdem 
waren auf dem Pl2tz vor der Oper 
in Hannover ei~ r.~~r hu~dert vor­
wiegend junge Le·ut c: v ersammelt, 
(die Deoons~=ct~on ~urd e von der 
evangelis~hen ~ugond vcranstal­
t et),viel~ mitPlakatcn un1Spruo~­
öänd ern~Dara~= stR~d ZQIDBe ispi el: 
Gebt-um mcilr ~ls e~.ne Chance! 
W'erh'es di1i".f:'jTgt vör~ csträ:fte?T cl . 
N

"Y' - ?- -----.,: ... _.._ . .. 
- o) "'c; <: c • 

::- Gefangener- Dein Iii tr::ensch 
=-Ifuifen 1.-e-:r~"bü"s~ser-z;r~t·s-crafen -
- \las bl!l'1cli nochwöi;-t?--:.:­
::-y~tßi b _ u!!s· ~)~~ezc söf.iüla -
- L1er e una Re~~ ;1.t c:~üö"Fl fü1~-:rraf 
g_efane;ene -. ---~~--~ 

... wer wfrTI de": zwejten Stein? -
--.._",_ ... _ .. ~~---,---.. ---·\.··---~..;.._-

Es sp:rao~en UoB:ein Amtsgerichts ­
rat 9 ein Ra ts:Lrr nemens Schmal­
stieg von der Uniholp; aüßerdem 
wi e angekünc i gt der Oberbürger­
meister von Hannover; der nicht 
fiur von Resoz~elisierungsbestre­
bungen rede~e, co~dcrn konkret 
wurde und sagtosdie Stadt sei be-
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bereit~ entlass~ne Strafgefangen e 
zu beschäft~ge~. ~nd der nieder 
sächsisc~e JJs~iL~i~ister. Was er 
sag te9 hörr.c sich sehr :fort·· 
schrtttlicl: B!l; Die Gefangenen 9 
sollten :c~:.i!ie:r ·s~~lavenl0l:n" nehr 
betomoen, ~ie ~~~tisctcStunde io 
Lebe:'l. ei noL sTrf.~ffeJlig Geword e·-
nen Se).. a·,_· e ~-.. , ... 4e a'e"'·"'·· .~-;~"'RU\, , - ~V.\.\.._iL- -L .... _..,,r~ ... '"'>t.;... -"""Q 

und da mus~ e ~a: .. L~i:l die:Ianc rei­
chen usw? 
Die junge:-.t ~u . .t:.ör':. r .schienen d i e~· 
s en Fo:-r~e~ ::a ... :-··tf~ t ::-& uen , denn sie 
unter1Jrac:1c.r. ,:; -~!l fhnis ter mit ei­
nem Blao:!..a '11 -;-Sp·L·echchor "E-r-·setz­
te sich a~er :u~ ~ehr u~d be teu­
erte., da!~ es .i.t.JG erns t sei " :Ja für 
ap:rach in:-!lerr_:'_;l ct~~ e '.ratsache " ttaß 
die Ecrre~ 2~n~~~~ionen sie~ ~ei 
scheußl~e~s~e~ ,t~e? E~ d i e Spi t ­
ze des 2tun~.1 r-; r:.l.ang c:urJh d:i.e Ir ... --· 
nenstadt .z. ie!i..:;:_d .:m l'e!TI.onstra ti-

· onszuges s ,t'::."'n. Dieser Zug war 
sehr eind r.;.c1!:s-roll, besonders 
durch d~n ~ca~~ss~-zu den viele~ 
Ahnur ... gs :!.o 2 e:_ !).n~ 'G"ü'f)esorgten.; d ic 
sich i:1 c e~ . .f es"...Li.c!:. erleuchteten 
St:raßen v~)r l~fJr.:. 8 cha ufenstern 
drän..g te::J. und :e~hr..achteein~{.äufe 
mac hten: 
Natürlich ·•ft..rt:.a r5.:.. <:! Kom:nentare 
dies er o.·.;.~ :=_ .r ~-e"::1 =.ink;.~u.fsrausch 

gerisse:J.e~:·-".sc _:~.t.er o:t ve-rstär:c·· 
nisloeJ a~cr ?~€le ~öb~ll ~~er zum 
e:rst e~al I'H'60. P~c-o hlen~tl. gegen­
übergesteJ."_ t r.;~rdc.n s c.i~L 2~e se­
hen JG-6er:fet.Lls dai3 es L""era.ll 
Anfänge g5.n·t. ~ dt~ S 3ic r_icht ver·-
g essen si:1d \.r-• / .. ·-· , 

i i"" ., •. ? 
' '-· ~ " ... ~_~, . .,."_ . 

Journal~stin 

Der Ljcht·f,::.<~ ·vaT ja Wl8de:r 3ehr 
ifiteressa~t uad aufschlu3r~!ch~ 
Aber es i3~ s~hon so: wie ich 
sagte:: -.:2 "f J!·r:: ·..c.e::-_ sir:i ··roh1 doch 
noöh ci~le~~er~~"e ~eas~he~- I hr 
habt ~ o ir ~ e'l (. c.:s ...-; (; ·~ e:. EU c :.l , -0 e i 
uns l~ss~ sie~ ~ie~P~d blic~enft 
\7ie gerr.. : l'l~•rd er r i :' o • ..:eil ej.~aal 
ein oder ~~e1 ~~~ndo~ den .~ lltsg 
und Tro'tt !. •. cl' mi ti e1.ne:- netten 
Veranste!tuL: v~rGe~scn .7ir le~en 
hier e~e~ ~cc~ -~ 18~Jahrhunderto 
Von Res oc~ia·'.ls::.<;run,s J.St da wirk-· 
lieb. r:.:.c:-:ts z1., .::e::>~en, -~Jj_!' s ind 
eben Illen~ ' . :1. J.et z·~;e:'l Grad es und 
das wird s1c~ h l eT bestimmt nie 
ändern., 

f 
G~ He 
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Ich c:-.gr,~ 1. ~.r~, Ul:!.~~.::rc Zei ·co.ng av.s 
dem J~u~J0 zu~ Sp~&~hrohT meiner 
::act:ra·~ h t.•1 ~ig ~::-~ ~ we:.J cc. 0r~ c :1 ttJ.:·.gs·­
gem;.w c:iLSf:: /tA'l n~Ut ~1 E'?Sitz~. die 
Anlit-!go::-, u.r:d :Gt~lH:·.lßO cJ Gl' Hd.:ftlin· .. 
g c ~tc=:t nu.:l.' f.-c. a:.e P1·omüw!lz des 
öffentl::.t..C.~n."!jo·n.;_...~ hE:rar..zu t :!'agcn 1 

sond err_, ·was r.:1.r ncc:h vri .':l:tl't'-.:i.g~.:r 
C'Xsc~g:.nr; t.c.-:J.c :.:;~aatsfu::Jkt-:ionäre 
sowie m~~gc1l~~hc 3ea~~e der 
Rech-GspfL;gl. 1i.:1d des Strafvoll­
zugEHlcscrs d~rni·ii vc:t traut mochte 
Ich möb~tL b~:.~~~c ~i~ Hos ia!lna 
zum Lcr u~d i.'iL~.:.m dt.r :!a~ner rrn­
stimrnen , d ~ (J (lon Mut aa:i:'r~ringenJ 
das :?C::h1vc:::al:~l-te·.: a e:- Ges ::ülad1af't 
- sei e2 öffentlich . sr.i es im 
JJICHTBLIJ:Z --:=-,r:.7.UP::'~ngcrn ~ u.nd war, 
das Pehlverhalt~~ entlass enen 
~iscetL~ern gegeu~bcrJ 
Die> ii:;. tsob .. ;ld w~ i ter Kreise der 
Ges ells''~c:tf"t ::r: dvr Xri.~Janalität 9 
hat PlC~ ansc~~~~3~d aoo~ 9Chon 
so lgr.gnRm hc"'" .Ut;g(:;::l)ro .:ller..~ • :eh 
f:rag ~.: ~ · 11'"1 er gi 1-·': ci er Gcs ...,J.l:=on•1fi: 
da~ Recht, ci::-.c::-! I.:;)ns :::hE!n· l19.ch 
se~::cr i.:.r·:olg1;cc.- ~ ~t-r::tfvci r-·~lßung 
als · Außcn~eitc~ ~~TIW ~ua3~tzig~n 
zu hct::·:tc:-.teYJ? 1 i .~ .. ... 

Ist es n1c~t ~1n T:a~erspiel~ daß 
e1n ho~cr ?ro~.-tsa~z ~lle~ vor 
d cn· 1:ntla.sst:~1e ßt <Jhc:H:l erEäftllnge 
IDl +, i!.r.!.gS~ ~~~J : ..l.:'ü>'': VO!.' !'':?.:ttf'l.l-
~--". .• .c' :..Y ~ . . J_ . - - ,___ x.r.r ·-1 ""' \.J Vl~J .. L-oc ~ ... ~ OJ~ <J ;. .. ~ Q t:..... V.i.- a __ u lC_.-

ke~t di~~~~ T~gc entcuge~achen? 
Rückr:e!.l:r in d~e -:.'.i~cil'le i t 'he.1eutet 
nt.rcJ :!.eh Ko:-!frol:tRtio~ n:t. t de.;- ~f­
f t:r:tli ~ .:".t.<•.~J.... "'; - a{~:r g cl ~t~~= f·!! GJs,?ll~~ 
c::r•n- ;..:... ,; 1 ="' 1 '1'v' ... ;(r "'1.;.,,,1' f' '"'- l""l "~"h "..,_ .,J,(,.4..._ t.: .\ 0 ..,. - ·- .A.U c:- t,;~~ ......... . l '- - - .J... .lU. _,., 

eiYio(_s~ il·~ ,e-. . dr··-. -~-.·.--.J3rü:r;:rn..-• 
~""-'0 • .... · - ... ~ - ~'* .... _J.t'" ...... v - - u"" -

u.:n.d .?r_P.::- i sc..~.::::· :;t~!::~ :·r:·c.:!lt vor der 
FragE/ (:' l:VJ.e<:i .• ra-t~;~ r;de :::• gt:.do.cb.-~1 
Arhci "':g•. ''v:r·s ''FJ m.:r: :r Sl.; :') O ~'1.­
ge~. oJe:r VJ'J b):'J.....G:--.. -:-;:;.~ ::er?" läß·;; 
di e meist~~ r~: 1E~i. -e~~ 
·,,r"...,-hm ... l du··~r-·· ··"'i· ,.,'Ir·' -·t,..'-"·1·· 1..-L·,_:..- •• 4.. .. e:t , ... A·~.tl \,:r..:_ ._c ..... ;.,UO~ d·!.ll"" ut;·· ·· 
:::·u·· "..,..•.;gt·., .. 1 -t; ..... c·~·.·~ - .... - J·c,::~o,-'n 
b -•.:;) ..J- ~ 0 ~V...._ • r;:~ aoo ...... (, - J .. J. t" 4,t V\..4 ,.• 

ni~ht · G tte~. ~c ~clde~ eich aie 
Sel~stg8:üc~tG~ wJ ~neT z~ rort und 
aer ~ cuf2lsk~ is Aa~n vo~ nruem 
"'eg: _:: ... er_ 
Im .... ~· ~:..,l·f;vru~ e:!,-_: .: c~--e~f'?lls c1Ci.1 
~ers:inl ict_kc::. ·c·'L H~.'·~i:kt'J b.tr..' :1g .· die 
f:.cE~imi;.·tig l~D.d ~~'!!'_( ihr. ~l!SGhü!"'~ Zü. 

ha~cn;~e~on~e~. daß ~10~ d~r der­
zei t.lg k:rar:k(.Gt:::c~.fvo2.lzü.g aü t n lJ. 
ee~r:en sch~Jllc~enBogLeit~rsc~a~­
nunr;c.c_;. ~i tc:c!:u.lc ::.g ~m R',ic l{fqll 
v~eler 8~rof~~tor; ruit~1~ cnzu­
k..LHge':'l l~-G 



Auswahl mannschaften 

Zu dem Th~ma:Gcsnmttegeler-Punktrunde , hrachte der Lichtrlick in sei­
ner Ausgahe 12/69 , einen Bericht über die" Wintersport - Saison 1969/70o 11 

Unter anderem wur de darin richtig darauf hingewiesen , daß die Aufstel­
lung einer Auswahlmannschaft den gesamt en Anstaltsbereich ratr effen 
müsse , um die stärksten Spieler zu erfas sen . 
Die~es ist nach unserem ~issen geschehen. Eine erste Zusammenkunft der 
ausgewählten Spieler hat nereits stattgefunden und aufgezeigt,daß es 
kaum Konditionsprorleme giht. 
Mit anderen Worten gesagt: Ma n wäre fäh ig und r-ereit , Gastmannschaften 
zu empfangen. Sicherlich würden ~ich Vereine oder Betriebsmannschaften 
finden lassen , die auch unter. den ·g ·eg ehenen I-edingung en unserer Halle, 
zu eineo Treffen 'tereit wär en . · . 
Ss wird an den Initiativen der entsprechenden Stellen liegen,oh und 
wann dieser Möglichkeit Raum gege~en wird . 
Jedenfalls wäre es zu hegr üßen , wenn der Satz - "als Pelohnung für 
ständi uten und fairen Binsatz Ver leichskäm fe der beide~ resten 
Mannsc af en ae en auswart~ e ·e ner· durchz.uführen" - 'hald unt er Beweis 
geste t werden kdnnte. 

Berechtigter Wunsch -zwar nicht anzu-
nehmen , dpß sie hei 

Gut wäre es aller - Begegnungen mi tGä-
dings auch , wenn stemannsc.haft.en in 
sich einige Herren .ß'~ ~J'V gleicher unsport-
das 'ifort fair als (j; (_§/!/ ,(.~\ 1)~ licher ·· weis e a uf-
Lei tlinie~nfti- rtf1'-·~.n h ~{1\J)~C:"~ fallen würden , aber 
genVerhaltene wän- \?"~ .... ~\ T\~ ,. ,)!/. -:--siehe Zitat- _von 
len würd-en . f J ~_>--f~Ü (, ·{ f-121 verdienter Beloh-
Man könnte sich vor-~~~~~\".....__ ~W J~· ) l}lng, kann i m Par..: 
stellen , daß dem ~. ---o::" ~& ... ~ i h r er Aufstel..:.· 
verantwortlichen 51Jf:~ lung wohl 'kaum qie 
Mannschaftsbetreu- 1/}\~' ~ ~ (,~n·-. Re.Ge sein. fCs i st 
er die Zusammen- IVd ~ zu h6ffen und zu 
stellung von Tege- -~ 'vünschen , daß die-
ler "Auswahlteams 11 .w~ se ·Herr en .erst in 
- unter Berücksich- .sich gehent bevor 
tigting obiger v·or - . man ihnen Plptz 
t-e - nicht leicht- · in einer Auswahl , 
gefallen ist . die in jeder Be-
Gewiß, wir haren ziehung . vorbild -
gute Spieler in lieh auf dasSport-
unserer Anstalt und wir J:).aren gescheheh in q.er .hn~tal t ' xvirJcen 
Spieler , 'hei denen sich Können soll , girt. Eine Haltung , 4ie vom 
mit F~irneß paart. \lir hahen ahcr Torstand innör halh eines Spieles 
leider auch r'Ii tgli ed er in uns er en arhängt , is-~ aller dings kaum a ls 
Reihen , der en ungezügeltes Verhal Garant für die -Zukunft geeignete 
ten , ihre sportlichen Leistun - Hauptsächlich an dieAdresse derer 
gen stark ver hlassen läßt . ;::s ist - die vom Schieds"richter Unfehl~ 
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Unfehlharkeit v er lang on ,s ei fol ­
gend e~? g esagt: Die hohe~-.. . I:Iaßs t ä.re 
die an den Schiedsricht er ang e­
leg t wera en , sollten zuerst he i 
sich selhst nro~iert werd en : es 
könnte nämlich s ein , daß t~otz 
sportlicher · Größe noch g enüg end 
Raum für Belhatkritik fr ei hlei­
ben würd e . 
Schiedsrichter sind auc h nur Men­
schen, und eventuelle Fe.hlent-

schc idungen müss en nicht vonv0r n4 
herein mit gewollt er Begünstigung 
des Ge~ners identifiziert. we_;rd en. 
Schli eßlich abor, soll nic ht v er ­
schwi eßen werd cn,daß im allgeme i ­
hen wenig Anl aß zu Klagen vorhan­
d en ist, und daß die vorstehend en 
~ort e e inen Extremfall hetreffen, 
der hoffentlich keine Wi ederho­
l ung find en wird . WI R. 

Tischt ennis 
Im Rahmen d er sport lichen Betätigungen soll auch das"Stiofkind"Tisch­
tennis zu Wort kommen . 
Warum ist es e i eentlieh nicht möglich,daß auch auf diesem Sektor öf­
fentliche Konta kt e herb eigeführt werd en können? I.s ist doch allgemein 
'hekannt , daß Tegel e ine Rei h e von gutklassig en Spielcr.n "heherhergt 11 , 

die sehr wohl in d er Lage '.v~~ren, einem potentiellen Gegner "Paroli 11 -

zu r.ieten . 
Es wär e wünschenswert und im 3inne di eses int er essanten SpiGles, hier 
vom alten Schema dGr ausßchli eßlich internen V ergleich~ a hzukommen, 
und das "Stiefkind" Tischtennis voll in di e Sportfamilie zu int egrie­
ren . RWI. 

~· * * 

Zu einem Informati.onsgc~präch über Gruppenarhei t mit d or Schachgruppe 
Haus III,wird uns am 11 • .' 1, 70 , Ee·rr l\c~_chenherger ·-r osüchen . Als Spie­
ler von sehr hohen Graden , wird er · sich in der nächsten Zeit int ensiv 
mit der Schachgruppe von Haus III r cschäftig en. Geplant sind zunächst 
Simultan- , Handicap- und Blindparti en. Di e Schachtheorie soll an un­
serem Demonstrationsbrett zunächst mit den g er.räuchlichen ~röffnungen 
hehandclt werden . 
Dieses Brett , welches in wochenlanger Arbeit angefertigt wurde , und 
dessen Her-st €llung ·nur durch di e tatkräftige Unterstützung d er An­
staltstischl er e i und der Firma A.&B. möglich war , wird di e t echni­
schen Vora uss et zung en ~cb en . Leid er ist es , und das muß en diee cr Stel­
le auch erwähnt v1erd en, noch vor dem ersten :binsatz , rei einer Ji·ilm­
v:orführung f iir di e Sportgruppe d P.rart r eschäd igt word·en , daß ein gros ­
ser Teil Ar~ e it umsonst war. 
Im ührig en tut sich in J achen Schach j etzt in allen HäUs ern Eeacht -
liches . Di e Schachgruppe in 'Ha us I s pi elt ein Yer nturnier an 10 Dr et ­
tcrn , gegen di.e Strafanstalt Strau '!) ing . V!ei t e r e :?ernsc hachvcr bindungen 
mit anderen Strafanstalten s ind g eplant • .A uß\3f:'d em wird !fa us I ·hoch im 
Januar einen· Ver gleichskampf mit Ha us II du·rchfüh:ren. Haus III 'heginnt 
e~enfalls im Januar mit d u~ ncuon Heistcrs5haftsrund e ; gespielt wird 
in zwei Gruppen mit j eweils zwei Auf-:- und Ahstei gcrn. 
Wi~ wünschen ·allen gut en Drfolg! Ho . - R. 
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l et j_ t bleec! 

heisst ein 
wenig doppel 
sinnig die 
neueste lp 
der rolling 
stoneso)diese 
neun tit c l 
sind ei ne so 
kons equente, 
,ja hochfah 
r end selbst 
sichere zu 
sammanfass 
ung des 'bis 
her von den 
stoncs er rei 
e:hten,dass 
man dns g0 
fühl hat , dem 
neuen s~hle 
ahthin bcizu 
wohnerroman 
begegnet von 
takt zu takt 
vertrauten 
merkmalen 
der stones 
musik~aber 
man glaubt, 
sie noch ni e 
so frisch 
und lebendig 
ge!iört zu 
habeno 

\~r;-7r.-:-:%D~- .~ I' ...... : ' " ·.· . j ·. _._·. ··."'-:. . .. .. . . 
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WÄHREND EJHER SYI,VE~ 
STERPARTY P.E ICHTE DIE 
DAME DES E~USES FOTOS 
HERUM" DAS EI NE BTLD 
ZEIGTE S IE ALS BABY­
AUF DEM ARl\~ IHP..ER .IDT­
TER: 11U~"'l SO SAH ICH 
VOR DREISSIG JAHREN 
AUS ! 11 DARAUF EINER DER 
GÄSTE : "illiD YTER I ST DAS 
KIND AUF I HREM AP15 r 
GNÄDIGE FRAU ? 11 -o- o-·o·-o 

Es ist nntrür l ich gclogcn 7wenn 
jema nd bchnupt et ~ dnss vier zig · 
Mädchen aus der Augeburger St r . 
aufgeford ert wur den ,Vollzugs­
helferinnen in Tegel zu werden ! 

+ + + 
Dass die UNI HELP das Hot el 
EILTON gekauft hat urrd die· 
Zimmer nur an ehem~lige Straf ­
gefangene vermiet ct , iat auch 
nicht wahro 

+ + + 
Es stimmt. auch nicht , dass d'i e . 
Mädchen aus der Jug o Str oAnst •· 
von der Anstaltsleitung ei n­
gel ede-n wurd en,sich an unse­
rem- nächsten Sportfest aktiv 
zu bet eiligeno 

* * * 

' . -

.. . . ... .. . ... . 

UliD AU3SERDEi~ \iÜNSCHEN ~:/IR ALLE.~ UNSEREN JUNGEN LESERN ZVTISCHEN 
ACHTZEHN UND ACHTZIG EH~ VEB.Ai'lST.ALTUNGSREICHES JAHR 1970 . 
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I f I I I . I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I j I I I I I I I I I I I I I ~ I I I I I • I I 
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DIE . NEUE .HIT PA"rliDE~++-!++++++++++++++++'?"+++++++++++++++,.-+++++ +7+++++++ 
1 ~ · Honky· Ton·k Wonien ( 'l'he· Roll i ng Stones )+++++++++++++++++++++++++++++ 

2o Put a littl~ lov~ in your heart (Jackie del Shennon)+++++ +++++++++ 
1~ : Baby, I · Iove you (Andy Kim) +++++++++++++++++++++++++·:--:-++++++++++++ 
4._. L~.s Champs-Elys ~es ( Joe Dassin)+++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
5. Sugar, suga r (The Archics)++++++++++++++++++++++++++++~+++++++++++ 

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++·+++++++++++++++++ . . 

.JUGEND I N A LIE~~ 

SEIT DEM ERSTEN J AN·UAR DIESES 

· J AHRES SUfi} IN ENGLAND DIE 

M~.DC1illN Ulr.D Jl.fNGEN MIT . . . ".. 

ACHTZEHH J'AHRE1ii VOLLJÄHRIG! 

+ + ZU G ~EORSM.1 

+ Bei Ti sch darf man nicht 
+ sprechen . Pe~er sitzt an 
+ der Schmalseit e des Zirn­
+ mers , gegenübor dem Spi e-
: gelo Man i ßt ger ade die 
+ Suppe , 

+ IO nr SCHOTTLAND I:mn:rTE I M J AHR:c; + 
+ .. + 
+ 2 NEUNZEHNI-rurillERT EIN MADCHEN + 

"Vati ! " 
"Still mein Junge., '9e i1p. 
Essen spricht rean nich-to 11 

-~-~r:1+++*~~~~-~-W**-~-~~~~f-~-i~~~~~-~-~*~*~~++ 
Tegeler Spitz enreiter 

1. Warte ,wart c noch ein 
Weilchen (F.Harmnnn) 

2 o Das alte F.ör.st er haus 
(Missis Miller) 

} . Fährt der a l t e Lord 
fort (Hei nz :E.rhard) 

4 . Adelh6id schenk mir 
einen ·~aLteniwcrg. 
(B~_lly Sn.n.der s) 

5. wa~ sucht der Mey~~ 
am Himalaja (Friedel 
Hensch · ~ die_Cypri s) 

* * * * 
IJ I CE;TBL J...QK A F-:..P~~l~-~rlL.~.fY.T 

Gesucht werden : 
Junggesellen als Ge l egenheitserbeiter 

.: 

Bräutigame als Vorarbe iter 
Ehemänner als Zwan'gs~ rbei t er 
a lte Männer als Schwera r beiter 
Hausfreund e als Mitarreiter 
Pfarrer · a1:s Schwar·za r hei t er 
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"Vati! 11 

11S"t::.Jl doch mein J u.nge ! " 
Nach f ünf Mi nQt en ist man 
fertig~ 

"Also, was wollt est d'l. 
vorhin 9 mein Junge?" 
"Nichts mvhr } Vatio Im 
Wohnzimmer wnr nur ein 
fremd er Mann und hat et­
w~s in einen Sack gepackt 
Aber j etzt i st er schon 
fort!" · 
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Di e DVollzO hesagt: 

In Nr . 133 Ahs . 2 
Durch di e Fürsorge ist den Gefan­
genen der Beg inn ~ines geordnet en 
Lebens in der Fr oihcit zu erleich­
ternQDi e Vorher ei t ungen sind mög­
l i chst frühzeitig einzuleiten. 
In Nr . 133 Ahs . 4 
Gelingt · es dem Gefa ngenen nicht , 
sich s el hs t Unt erkunft und Ar heit 
für di e Zeit nach s einer Entlas ­
sung zu r es org en , s o ist es di e 
Aufgahe de s Für s orgers , s ich i n 
Zusammenarheit mit den zus t änd i ­
gen Behör den und fr ei en Wohl -
fahrtsvertänd en darum zu r emühen. 
Das sagt di e gültig e Ver ordnung 
üb er di e Fürsorge in den St r af­
a nstalten I erlins aus.~i es e Ver­
ordnung ist bindend in all en i h­
ren Punkten , di e di e Pflichte~ der 
Gefangenen tangieren . Ist sie es 
auch f ür di e Punkte , die die Rech­
te der G~fangenen erühren? 
An einem Beispiel sei es e:rläub::rt: 

Am 3 . Juli 69 öffnen sich di e 
Pforten der Stra fansta l t Tegel. 
Sie lass en einen 23- j ährig c-n Fri­
seurg es e lle~ a uf f ünf lange Ho­
na t e di e '.7cl t "draußen 11 v er gessen . 
Er wird ei ngekl ei det; kommt ins 
Haus II , muß sich 120 Tage l ang 
mit sich s clts t ·rcschäftigen , darf 
dann endlich a r rei ten - in seinem 
erlernten Yris our t cr uf - , ko mmt 
dazu ins Haus I und g er ät s o ,ga nz 
ohne eigenes Ver sc hulden , kur z vor 
Beendigung s ei ner Haftzeit in den 
Amtsber eich oines Soziala rh eiters 
der s eine eig ene Bequemlichkeit­
mehr liett ,als di e unr equemer e 
Pflicht erfülHmg seinen Schütz­
lingen geg enüher . 
Am 21 . 11 . e r hLl t uns er ~ris eur 
erneut einen Strafr efeh l üher e i ­
nen llonat ,ausgestellt vom Landg e­
richt Hannovcr o 
Um nicht erst in Fr eiheit g es etzt 
zu wer den und danach erneut hin­
t er Gitt er zu gElang ~n , s ucht der 
junge l•Iann d cn für das Ha us I zu-

ständigen Sozialar~ ~ it er auf , mit 
d er Bitte , er solle doch dafür 
Sorge t rag e~, da ß er di esen Monat 
gleich hint en ang ehängt abnüßen 
kann , 
Was t ut der profili ert e Sozial­
a r beiter ? 
Er greift zum Tel ef on , wählt e ine 
a nsta ltsinterne Nummer, spricht 
einig e Wort e mit einer nich t zu 
i dent ifiz i er end en Dame und girt 
dann r ekannt, es ist nichts in 
di es er Sache zu erreichen, man 
müss e a rwart en, v1as Hannover zu 
tun ged enke . 
Nachd em sich der Fris eur ~ ei an­
der en Gef ang enen- erkundigt hat, 
schr eiht er s el~st am 25 . 11 . an 
das J ustizministerium in Hanno­
v er. Am 2 ~12 . g ibt die Anstalt 
B~ßche id, daß Uber haft notiert 
wur de . Damit steht fest, da ß der 
I!ona t glei ch a ngehäng t wird. 
I m Verlauf e der Weihna ch tsamne­
stie kommt es dann anstaltsint ern 
zu ei ner vorzeitigen Entlass ung 
- am 19 . 12 o 69 o 

Di es e Vorges chichte war wichtig , 
un eas Folgende zu ~egrcifen . 
Der junge Mann hatte also zwei 
mögliche Entlassungs t 8rmineo Bin­
mal den 3. 12. und einma l den 3 . 1 . 
Da der Sozialarreiter nichts un­
t crnnhm , den anhängigen Monat per ­
f ekt zu machen, mußt e er d eshal~­
mit dem 3.12. - r echnen . Erfüllte er 
(d er Sozialarh eiter ) nun auch die 
Pf l ichten , di e eingangs zitiert 
wurd en? Mitnichten! -
Sinige Fakt en sollen es v erd eut­
l ichen . 
ll Uns er Fris eur wurd e nicht dem 
Bea uftragt en des Arbeitsamts vor­
gest ellt , zur Vermittlung einer 
Arrei tsst elle, ohwbh l er s elhst , 
zv1ei mal e i nen di es~ezüclich.:;n An­
trag stellt e: . 
fl Di e Unterkunftsangel eg enheit 
wur de von dem Fürsorger mit den 
Worten "gcr eg elt" : Wend en s i e sich 
an di eGef angenenfürsorgc in Char ­
lott en~urg , die wird Ihnen eine 
Einweisung in ein Unt er bringungs-
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Unt cr·r:o:-l!'~l.l:!gst:. sü.c aues r;ll l cn .. (Ea 
ist aJl~ckaant, daß dies e Unter­
"b ri~ungs.!H:im'"' :i31'L.. tstätten ~rneu-· 
~e r -.r,.. .1 ...... ~ ... a 1.; ... " -- e .1' .,..., ..;; \ 1.1 .n ..• "' -·4 __ ,<J,IJ ~ .üU '/ 

:.:i t c :.. t:ser gro··,csken ''Hilfe" ver­
s ehen, S"t'1.:'i r:.i. _s er junge f.It:Jnseh 
also vo::.1g ~vf si~h g~stellt.de~ 
Entlassu~1ge te; .. ;c {"egc.nücer oDer Tag? 
der ge~ein~:.~ ;rof9 Freude ~~rei­
t e"t J wurde e~n T~g des Schr eckens 
f ür i hn,. '.!ic sollte das enden? 

Zum GU~ck Gi .... t es auch nochFür-· 
a orger,dic 1h=~ Ar~ait SJhr _rnst 
auffasse~ ~nd 6emg0mäß handeln . 
Im Haus Il i~t ein Fürsorger di e­
s er Art t~:tig, 

ha:."' c;;ir.~5 r:-:r:: ... u..t lj Gt!ßS ware·'"J.A~~ 
~eitssteJl~ u~C ~~~er~un:t be-
so-r~ -.l 0(- -~~ r~o·~L~ Q~ ~e~3t 

.1 -::> V .: • ., L.: ~ - ... j,A ~ • 5 \:;;; - ; '-"- -- - -
Fr~b~J.c~ ~ SJ1nG~ ~-~~~ z~ v-~----- . . .-'-sch·:;eige!:'. war c u:-.5 ~rec~::r; - :-!1~'-~-- -_.e 
O.as möglich~ \/OZU de:-· andere 2.~­
sc!ic:.!l~r..d ZtJ ::rage v:a:- . _r..:l -.·x::cöe 
da~ei vo~ acz un:.help rcho:!env 
doc~ ~e=~al~ kam eer a~dere ~ic~t 
auf dicee Idee.:? 
Fürsorge ··:..rd groß-cscl'lri c"'en? 
fragte di~ -~~~schrift. 3ei~ So­
zialdiGnst deP Hauses 1 1 i~ der 
Strafen9talt ~egel, kann die Lnt­
wort nur in konträrar~ negativer 
Form erfolge~. 

Der junge :.!e. .nn spr'1ch i hn an- und 
- es ü~+ kc- l1.:n ::;u glc:!u"'en , nach 
all em wr:.s 1 is:1ür goschah - innor- (NAme :.s:· de.:- RcdA}:tion h.ek~:;.nt.,) 
'?:Ir~V!eraen:-ün.s .. üm·--erne-steiiür.[:.-:.-~:-~~(: ~1ufien ·üna ~ näcE·-:-rh.a1 ~-:;;-e:rG:r--: 

fentljC~Pno - Re~ -~t~- H~~ ~!I 
--- --------·-··-.. - - - -----------------------·----- -.. - ,.._.... ______ .... __ ,. .. --·- ---~--· 

! • ~ .,,r-, 
' I i 
'-1• I 

Ge fa:1g en (. -.-.nd Iu'm"te, s~c sitzen 
zwal:'l_glos in G-.!'u.,pen ·t ~ic:I.~2.nde r ; 
man diskutic~L u~ r a~~uclle P~c­
~leme, üher pr~v3te Dinge, üb er 
Sport 1 ~olitik und viele a~dere 
intGrese-::.r.tv "'r .. cmcm . Si t; nennen 
sich Vollzugsgruppen und hrheits ­
gemeinsc~~f~~n und treffen sich 
jec1 e "locL.JJ .:-·camte steh ..;n ihnen 
als Be ~r eut..r "ror , Bec:t!Jte , die i!l.re 
Fre1zsit o~!.rn,dic 0ftmals keine 
Mühe sc:.'h. ·· ür... . .. un e~r.c c. bwecl:s·­
lunc;s:r\;;:..~!:.\:: r-.c:lppE ":' .:·tei t zu gc ­
währleü~te 1. n~~...,.~-c. die er kannt 
hab en,ca l .~ ~~ dLv Z~ iT. ist, re­
stehende • c:::runke!: endlich a:..zl..:­
hauen; GeD~s~~c , d~e inter essi~rt 
und se:hlich mit~r~eiten , si ~ zu­
sac~e~ ~illc~ di~ ~ol: 7 ug~GrJppen 
und A:~~~t~gemc~nschaf~cn~Endlich. 
ein Ueg; wenn auch ~~r ein ~e­
scheidener1 u:n d.1e seit ewi ger 
Zeit resteh2ndcn Schranken unj 
'.Bar:~ikad en zri.: s<.he:lGefB.ngen en und 
Beamten E)tm~s ubzulJauen~ Ein Weg" 
derJahr zehnt ' als vollkomneu aus··· 
geschlossen galt und auch heute 
noch von ~iaigen maßgehlic~en 

~0 

I c ~; 1 r- 1 ~ .. __ ; r ', :· ..... 
I 

Stc,len ~jcht ~~c ~e<.t.-e Jn~er­
stt,z•,mg fir.d··c . D:!.cr.S1.\•crcc::rii'~ 
-~er l'r J \'-:...,·o·..-:· ·-~=-"'"" ""a·.., _ _. 'n r>:::.r u _... ~ ..:.. .., .s.. _ ... , ....... ~-"'o liO.i ·- • ·- .... ,.~._ J. ""' 

Vc:cg~ n~er ... hei t nio eü·,c I/J.c:.Cr. für 
der~-t-rt .. g ':n: . .J ·c.: g·~l<"SS(;!"nl.Y:Ö 
Aue~ :·wut~ rloc:. sJ.nd !1~1."' wenige 
I"iöe::lJ.chk i t .n - UB8 r. .:..lt..: t J..-,.. '}!' ec 
ist ~~n : ~s. ~~~ Sdnr 71a~v~r­
sprec~Jld i~~ u=d d_r ~cf~P~~~ich 
i~ 1e.r ~ulr•;:~. : t -~::.~~.~.:- Vl{•l t~·..ce "'._;.r­
spektive~ ftir d~~ G~u~p~n~c~rc~­
.... ~ fi"lde~ 
~i c Vol~ r:,ugsg rupn·m der Eeror.t 
:r-:inJc"Pl'l:L. 3.C:: _ ~d :~t~r.h. : si~c 
"'~~>p_e_n __ .L'!"".,., ···,":f:--;., · ~., · ·,.,-;:;~·-,.-.::cli <>'-
\.7L\A. ..L....-.._ "'-" ,~.,,.._/..4~~r...;;.-:..." • .,~o.;;J c.. _ 

tüni di~ ~e~ Sn~e~ [ istuPe~o~e~ ­
über' a~t:..te:.J e :-rc;g• :: u:1d : :.::o:-!!le.­
tion u~~r int~r ss: ~tc.:r~cx ~ a-ver­
sucl:c:n e:.n .... ~ ~:; :feT ~n. ::or .:c:::'t z -~ 
rt n 0 "1 r n'"" en. "' ' 1 r- "S-C 1 ~ ' 1 "".; - ~ " .~e ...... .. · .. 5 .. · ... .~. t .... \ ... '-""' ·J -.;.."'- .. :>- -t~ 

1rup?e • ·~..s'!: •hc :: i'Jr::,_i'!!J::._c~ R"JS 

L~ ngE:· ·c:rr~f e.rn ~ 
He::--r ·!othe ·~-:C! Ee.n: !:n....,..::r .Jind 
di eGru~pe~e~r~.. .er der S':icne·· · _ . 
ver:.vah:r~en.di~.:o sic!l bei ihrer~ Zu-­
sammcnkt:.~itE:.~- !l&1..·l-otsa~~":licl:. ü'ber 
aktuelle 1ro~l0ma-des Vollzuc;2s, 

. ... '- 1 h -~ c . 
pe:rson-~ cr:..c. .:~ncc_ege:. P1. .. GI': s -.;ne 



üher in der- Frett- ~ t alJft:retend e-. 
Frohlernen L.1l8 IJ Ü1'"'nJ · ::..·E- t:3 ::m, 
Die Arhei tsgeme.5.nscha_.:'t a_zei tge­
schehen111derenBetreue:r die E>rren 
H_ol?,.E, Trahn; ~~J:!-2. u;..d fiill::t ­
schmi tt sind 9 beschaftigen sich mft 
a kiueiren Themen aus dc~ tägli­
chen Zeitgcschehen ~ Politik und 
Wirtschaft . Diskussion0~ Erer .Ent­
wic klungsl tind er und R:lsse:r..!)roble ~, 
me 1 Vorträ5e von allen rf:ii "G,~li ed ern 
der Grupp e - einschli eßlich der 
Betreuer - -über die genannten 
Themen, g eben d ~~ Gruppena~cnden 
r eichlichen Stoffo 
Nicht ungena nnt dürfen alle ande­
r en Gruppe~ blei ben; die Dchach­
gruppen, di e Musikgr uppe , di e Für -

. ~urgergru9pe~, aie c.lle tragen 
dazLl ·r-cii dun n.d~.::: ··, r:c.g dc··r Grup-­
penbetreuung ~eltc~ auszuhauen~ 
Ein Dank nuß all den Gr~ppenbe­
treue:rn f ü r il1r E1 i.:ühe und ihren 
T·~insatz ~u~gesprochen werden, ein 
Dank ~11 dofi Initiator en die un­
g enannt hleihen~Eine Bitte a n all 
die Verantwortlichen des Straf 
vollzuges~ weitere ~öglichke iten 
der Gruppenbildung und Betr euung 
bestmöglich zu f ör dern und zu un­
t er stützen? und ressere Bedingun­
gen für die Betreuer zu. schaffen .. 
Eine notwendige Aufgabc 9 die sich 
a uszahlen wirdo 

Ho .. _____ .. ___ _ 

Es gibt in dieser Anst~lt eine Gruppe von Gefar~enen,die eines T~ges 
auf der St ation 11 im Haus I gel a nd et ist~Nannte man i hre N~men , dann 
liGfen einiße~ Leuten, soga r a~geklärt~n Beamten, k~lte Schauer über 
d ~?n Rücken. Denn d3s war en· t.:f.:ut cr er, Renitent e , di e Schli mmsten der 
Schlimm--:n~ Aber sie waren auch einige Zeit der Sac-:c;auf den alle 
Knüppel e inschlt.<gen,. 
Dann kam eine Zeit, da g ing en die tollsten G cr~chte durch die Anstalt~ 
Diese Meut ur er, so hört e man , würd en a lle Vort eile he>. r c!'l~ di e oigcnt­
nur einem anständigem G~?fangcnen zustehen .. 
Meine Herren l1i tgefengenen , glaur-t nicht alles we. s. man so er zählt! 
Hi er sind die T~tsGchcn : Als 'man in der Anstalt und schei~rar auch an 
and er er St ell e nicht m-ehr··· wußte 9 was mit diesen Le:.nen v ~.:.~.-. .ac:;.1 
sollt e, 1-:um Dr; Kr emer und mit ihm kam die \'/ende .: 
Gemeinsam s e tzten wir uns zus ammen und berieten di e Lage~ ~r .. Kr emer 
erließ klare Richtlinien und a n die ha hen wir uns gehalten~ D2du~ch 
er langten ;·;ir einige noc!-: unühliche Fr eihei te~" Dazu ka:n r:och. hinein, 
da ß wir ständige Eea!~te bekamcn~die auch klare Eichtlinien hatten~ 
Vlir ha ren uns zusammenge:rauft'; manchmal· war .-;s gar nic ht e in-fa ch .. 
Was wir erreicht hah~n1~ ha h..:n wir s 0l her erreicht .. :Ur .. Krc!J·or konnte 
uns nicht & ' ri:hten wie junge ~Iund c , aher er konnte uns als vernunft­
hege.rte ~:ensch~n ansprechen und arwartvn ~ r r hat Vcr~rqucn i nvestiert 
und ich ncißtdaß er !licht entttuscht wurd e - htlS den Rcn.:.tc:nten sind 
keine aug epa ßt en Eng el geworden , dafür e.hcr :1Ienschen d i c >-tcr.:i t sind 
auch und gvrade _im Knast zu zcigen 7 d ~ß die Ea~ds ei ner v c; rnünftigen 
Zusammcnarb~it auf Vertrauen ~eruht~ 
Heute sind r1ir ein ::odcllfa ll., erer wir zeigen I~0glichkeit cn, von 
denen eines ~~g~ s uns~ r c N&C~folger profiti er en werdeno ~nd ~as dies e 
ganz .Schlimmen gesr· .. "'.-:-'7 he hcn? müßt e doch für d i e ~.i;:!e3'~ der sc yc-:,;­
nünftigen Gefang enen auch möglich s e in, 

L ., B. !:ausi 

DAS JIND DI:S :;:-;;ARKEN' Ei LEBBN ~ DII: UNTEl TR.ir-m~; : . .r.C?::ElL1 

IHR BIG:S~ffiS I~'8ID VERB:'RGEN UND ANDEREN FREUDE !.1A.CHEN ~ 
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Freie M einungs bildu ng 
durch unabhunci;:;e , unzensiertc Gefangenenzeitungen 
----- -------

Der durch seinen " GefanL;enenbm ..... icl~t~~ in (:err: ~~ollm:-~lli'1- B'..:ch 
11Stra.fvollzuß' in Deutschland 11 betcc.~:1ntgeworc~e !'16 ~~uto.r , Günther 
H. Kdpi) in:. , stel l te unse:....>er Zeitung ein ExDose zur Verfügung , 
äüs ö.em v1ir auszuc:s\veise zi tier<:m . .. -

Bis in die Brsten Ja.hr·e des zweiten ':/el tkriegcs hinein G<-~b clie Jus­
tizve:.:'\J~l cur..::; in .JerJ.in unter t:.em Pc.men JI:.i. LEUCHTTl.mN eine im j;...,or­
mat einer ~agesze i t~'1G gedruckte mehrseitice Gefangenenzeitung her ­
aus , die an alle Strafanstalten des Deut s chen Reiches verteilt wur­
de und von -.:efangenen t.<nd Ver Ha.hr ten al:onniert werde;:-1 konn·co. Di e re­
lativ große Auflase erndc lichte e i nen ße~in~en Bezugo~reis . ~iese 
Zeitung war i n erster Linie dazu gedacht, den Insassen der Jtraf­
und Vollzugsc?.n.ctal te1: :· .. nfor:'.i;:~tionen _·oli tischer ;\rt zuko. 'men zu las­
serl . DE..:'1_ LEUCHTTU~<~ I ll2..r natt'.rlich eine ßelenkte Zeitung , cl. . l: . , er 
~rachte nichts , w~s m3n cic~t nach den danals c oltenden !~sichten und 
li:. erzeur,un<-;en den vefant1• .. :men 11 zumu·cen 11 ö.ur fte . Als vo:!'l einer Justiz­
behorde hcraus:;egebenec r resseor::;an enthielt er natürlich .:tuch kei­
nerlei Prol)lec1<l-::.:stellunc e:l , die den StrafvollzuG LGt:..--o.fcn . 
Ne.ch '1945 war zun~~-chst Schlu:1 r.ü t Gefan::enei~zci tunscn . In den fünfzi­
c;er Jah:ccn bes~r...nen da;:m ü ie Justizvcr\·mltungen einit;er L~~.nder die 
lt~raße wie<1.er auf~;ue;rej_fen unci lic.'3en c1io Gastal tune; von Inforr.J~_tions ­
und Unt erhal tunßsbl~'..ttchen zu , an dor sich unter obrigl~üi tlic.her Lei­
tung auch die Insc~ssen i)et<:dligen konnten . 
Erst in allc.~:let:::ter Zeit lmm es wicc'.er zu Versuchen , die dies mal 
vö l lit; z..nde:.--er Art i-laren und sich r,m moderne~ Begriff11 Zci tung11 aus­
richteter: . 

Die Gefans enenze i tunt; DIE BHLiC!~E , 
die in ~eroiburg/Br . herausgeGeben 
wird , ist \'10~11 die :.:.1 teste lU1.d 
auch heute noch bckanntc.ste . 
Die Zeitung war und ist sauber 
gedruckt ein sehr wicht i ger 
Punkt für viele! , kam und 
kommt pünk·cl ~-ch ins Haus unc.-:.. •.-:<J.r 
und i st relativ billiG. D~s sind 
Pluspunl.':tc , d ie beachtet zu werde..Tl 
verdienen . _\ber - sind d&. s s4chon 
Kri terien für eine Zeitung über ­
haupt? Sind es speziell Kri~ericn 
f ür eine _C!_ofangencnzcituns? i'·ian 
kann darauf nur mit einom glatten 
Nein ant\wrcen . 
Wir kcir1ncn es kurz machen , bei 
allem ernstlichen Bestro~en hat 
die Freiburger BRLa{E immer den 

Char;;_kter eines ge l--tobonen Trak­
tätci:ens t:;ena.bt . Ihr Stil war und 
ist der C.er 11 Gar tcnlu.u'be..".:-
Di c BRVCKE ist e in obri_;-_;ke i-~Jic~ 
Organ· und wird von ooen reül­
ßiert , von Beamten des Vollzu~es . 
Es sind ehrenwerte Herren , darü-
1.:ior bcstcl"..t kein Zweife l , was sich 
schon darin erweist , dE~.ß , b i sher 
keiner von ihnen in eine Vo~ugs­
affaire verwickelt war , soviel be­
kannt ist . jJie der Jcdal-ction a n­
Gehör enden Gef~ngcn0n haben nur 
die cico _h__ufgabe , ctas von oben 
vorz olcc to ortographioch richtig 
zum Druc:: in der _;msta l tsdrucker­
ei aufzubere i ten . Zu denk0n h2.ben 
sie dabei nicht . -

Daß es auch anO.ers echt , be; !eist e i ne weitere Gcfai~Genenzei tung , näm­
- lich DETI ~iEG , die Vollzugszei ·;:.scllrift im Str2.i'gcf .:.ngnis Hannover . Au:h 
dieses Ö.:.. ... t;an , für das l.~eg . Dire:ctor Hienhaus U...Tld in seiner Vertretung 
Oberamtl:l:.·c:".t Wernor vGrantv:ortlich zeichnen , und dessen Redaktionslei­
tung von Vollzugsgrupl"Cnlcitcr S .-J . Deiters wahrgenotunon wird , steht 
al s o unter boar.1tcter Kontrolle . Ihm is·c aber be:.::0i ts ein ll.edakt ions­
team der Vollzugsgruppen und ehemali ger Gruppenteilnehmer al s freie . . .. , . .. . -
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t'li tarbei tcr zu eiGen . _-.ber !3unächst mui'J auf das äußor0 ErscheinunGs-
bild eingegangen 1,\lerden . .. . "' 

01 
•• , _

11 Um es kurz zu machen : man ha -c n~cht ar:1 fa l schem .c.nde gespart , son­
dern Ne:trel 1.ü t Köpfen gemacht . Die Hefte erscheinen im ~ruclc und gc­
bundcn , 0was schon für sie einnimmt . Han ar beitGt mit Ele~noffsct ? kann 
also im vTesc!'!tlichcn mit; .'J?h::-cibtiasch~e e.us~o;?men : N~n. p~egt ~e~~?r: 
hin eine ansproc11Emdc Graf~lc ' sowohl U l den iJe~3eco'Q,one.1 ll~us vrc. v~? 
nen \>'ie bei den meist ausLesproe'i.1en pr~ ·.gn;;.ntcn Ubc:cscJ:r~fton , d~c 
sah~ geei~net sind , den Loser sof9rt '' ins ~~~d~zu setze~ . AUIGcloc~crt 
werden die Texte durch gu~e Fotos . Das ber~nr~. ungern?~n sympat~~sch 
und .führt dazu , daß man d~e Hefte "u is zur l etz\:on Se~~e l~sen_ 1\.e.r1n , 
also auch diejenigen Artikel, ~lo:::r die m~n sonst , d , h . be~ nndoror 
Aufmachun~; , achsclzuckcmd him·Ießvl attern \v\.:c:C.c. 

Es bedurfte erst des einjähri gen 
Bestchans -Jubil~·.ums und brci tes-. 
tom Echos in der Tagespresse , um 
eine dritte Gefc:.:.1genon- Zoi tungbc­
kc:.nnt zu machen : \vir meinen die 
unabhängic;o und völlig un zcnsie:;:te 
Zei tun~ de:c Strafan~t~l"G5?n :UJ. Ber­
lin - ~egal , DER LlCHTB~ICK . Zu 
diesem ihrem JubilauD erhielt di«B 
Redaktion eine Unzahl VOi1 Gratu­
lationen , 2.112;efancen vora Bundos­
ministe:.:- der Justiz , über der- Tie­
gicronclcn Jür ß.o.:.."'rr,o ister von · Bor~ 
lin, den Justizsonato~ in Borlin , 
den Prctsidcntcn des Justizvoll­
zugsamtos Derlin , UNIHE~!: , ~is zu 
den entfern testen Orga~1isa t~onon , 
die sich mit dem Strafvollzug be­
schäftigen . Und alle fie se Gratu­
lanten waren begeistert von der 
Arbeit , die DER LICH~DLICK nun 
seit einem Jahr fü~ dio--13erl iner 
Strafcefar-genen Ünd Vor\'/ahrton 
leistet . 
Verantwortlich für die Redaktion 
zciclmt die so;senannto "Red.~k­
tionsr;omcinscllA.ft III" . 
DE:1 LICi:TBLICK ist eine Zeitune , 
ci"fc-von--Gafangcnon vorwio~ond für 
Gefangene geschrieben wird . Darü­
ber hinaus i st dio J.. .odaktionse;c­
moinschaft bostrebt , auch Kontakte 
nach dr<:tuCcn zu pfle~;en , se i es. 
durch einen t.tmfan3rcichon Bricf­
\·Ic chsel , durch Gospr .~ehe mit be­
suchcrn oder in vielen Disku9sio­
non mit wichtigen Persönlichkai­
ton oder Vo~trotorn vo~schiedener 
Grc;anisc:.tioncn . 
DEH LICE'1BJ-IC:~ ist t·>. ts&chlich 
ein Volfzussnovum, denn er stellt 
wirklich die 11 oinziso unabhängige 

und unzonsiort e GefangenenzeitunG 
Doutschla:1dn '1 dar! 
Di o ~2c.ts~chc , daß DE!(_~_ICETJ!Jig<_ 
nicht nur i1ber ei n Jahr 'bestem , 
Mnder~ von Nummer zu Nummer mehr 
das Vertrauun der Vollzugsbehörde 
v;ie der inh...lftiorten Leser findet , 
ist ein eL1maligor Beweis dafür , 
wi e bodingu~3slos Inhaftier te ein 
Vortr cuen , dis man ihnen schenkt? , 
voller Verantwortungsbcwußtse~n 
zu wür digen wissen! 
Das ~·.ußero Bild des LICETJLIC:~ 
ist betont schlicht . ~ußcr den 
boiden Umschlagseiten ist nichts 
11 ßedruckt11 

- man behilft sich mit 
Hatrizenabzüc;cn und - f c.i.l1rt sicht­
lich gut dabof . 
Sicherlich ist man sich aber· in 
Bcrlin - Tc,3cl schon lange darüber 
ins Ia ar e gekommen , daß e i ne et­
"'as "nufwendige:re " -~ufmachung der 
Zeitung, oder sagen \'lir ruhig : di c 
:\.npassuns der Form an den ganz 
gr~G~rtigon Inhalt , sie noch at­
traktiver machen würde . De.ß man 
das nicht oder noch n icht tut , hat 
bestimmt s e ine Gründe , die nicht 
nur in e ine r notwendi~en d?arsam­
kcit l i o0on mögen . Es w:d.ro denk­
bar , daß man sich noch ~uf die 
Borliner rn·sasson allein beschr än­
ken ~ill oder ~uD , ob\'/ohl es schon 
heute To.t sacbo zu s ein seöoi nt, 
daß der LICHT3LIG( in einem neuen 
Hcrstcllunßsvcrfälircn (Druck oder 
Kl einoffsot) dore.rt wirkungsvoll 
sich dc.rtu:'l würde 1 dc.ß sGino Ver­
breitung über das gasamte Bundos ­
r-;ebict k.Jine Frage mehr sein kfun-
to. (Fortsetzung folgt) 

== ======= =~~============== 
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nDu mußt jetzt ins Bett, der Sandmann ist gekommen!n 
11 In Ordnung, Mama - gib mir 'ne Mark , dann sage ich Papa nichts!" 

Ein Fotograf in Nantes (Frankreich) 
verfügt üher einen seltsamenKunden­
stamm : 90 Prozent s einer Kund schaft 
besteht aus Damen zwischen zwanzig 
und vi erzig~ Den Grund dafür sieh~ 
die- neid ische Konkurrenz in einem 
w_~rhep.J.akat, I das sich der: Mann _ins 
Schaufenster ' gesteilt hat : "Wenn ·s:i.e 
Ihr 'e· Familie verg r ößern wollen,dann 
kommen Sie zu mir! 11 

* * * * 
Karl wundert sich : "Woz.u de Frau 'n 
so ville Jeld brauch'n, vasteh ick 
nich. Roochen ~un se kaum~ saufen 
macht ihn ' n- keen Spaß und Meechens 
sind se selha! 11 

"Warum gehst du eigentlich immer auf 
den Balkon wenn ich singe?" 
nrck will ni~h , dct de Leute denken , 
du krichst Prüg el!" 

* * * * 
11Na, Uwe, wie gefällt dir denn dein 
neues Schwest~rchen?" 
"Keen anständigen Fernseher im Haus 
aber für sann Quatsch ham se Geld! 11 

* 

Ein Maurer stürzt aus z ehn 
Meter Höhe vom Baugerüste 
und landet in einem Sand -
haufen: Als er nach einigen 
Minuten · ~us der Bcwußtlo-

.. s';igkei :t· . 9:(-y.racht 9 sieht er 
!G:ine M~.nge Leute um sic.h 
herumst o'hen . ., Ein Uann, der 
neu hinzukommt9 f~agt "ganz 
aufgereg-t: '~Was ist denn 
hi er passiert?" Da steht 
der Verunglückte euf~klopft 
sich den Sand ab und aagt: ­
''Tut md..r leia 1 icr.. weiß es 
nicht,bin sclhst erst gerade 
gekommen!"-

* 
"Du, Peter, den Otto hahen 
sie g estern aus dem Eallon­
had geworfen .. 11 -"\'farum denn?" 
"Er hat ins Eecken gepin­
kelt ! " - "Ja, atcr das "tuen 
doch alle!"- "A"ter nicht vom 
Sprungl"\rett! 11 

* * * 
"Nun, Jim'" t fragt der Rich-
ter einen alten Ickannten ~ 
"Was .hat dich denn wieder 
hierher g_eführt? 11 --- v~· '.'Zwei 
Policemen 1 Sir 11

1 - war die 
ruhige Antworto "Be"';runken, 
nehme ich an ? 11 - · f::.. .. agt der 
?.ichter w ~.c.:..t c!' c 11 Jawohl Sir ;• 
sagto Jim 1

11alle b&ide".,.,c """ 
-~· 

Ein Verrückter,der geglauht 
hatte , ein Hund zu sein,wird 
aus Wittenau entlassen~ Ein 
Freund fragt ihn: "Na, j cht 
et dir - jetzt hesscr? 11

- - - ­

"Ville hesser, fühl nur mal 
meenc l!eese! '1 

* * * 
"Ich bin sehr höse auf dich , Mama, "sagt eine ·junge Sekretärin 
zu ihrer Mutter. "Auf Grund der Erzi~ehung die du mir g egeren 
hast,hal~e ich heute ein goldenes Armnand zurückgewi esen , das 
mein Chef mir schenk.sn wollte . '1 
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Doppeltes Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - a - al - an - ar- ar- au - ba - bach - bei - bens -barg- bi - bin - bis - ca - cha - ehe- chen- chen- chen 
cra - da - de - del - di - di - dinck - doh - der - dorff - dorn -du - e - e - e - e - e - e - el - ei - el - en - en - en 
en - eu - eur - ex - fen - fer - fre - ge- ge- gel - gen- gen - ger -go-go -go- go - grim - ha - hel- hel- hel- her- holm-horn 
hu - hum - i - i - 1- in -ju · ju - ka - käpp - ker · ki . kle - ko . ku - Ia · land - län . le - le - Iek - lo - lo - ma - mä . mas - me - me 
me - mel - nach - nan - ni - ni - ni · ni · ni · nim - no - no · nord . o . of - on . pa - pe · per - ra . ragd · re1 · rek - reu - ri · ro . rok 
ros . rös - rot - ru · ru - ru . rü · sa . sam · se · se - sei . si - sin . sla · sma . ster - stocK - stock . strand - tan - te · te . te . te 
ter . t: - to - tra · tra · val - wein - w1 - smd 58 Wörter nachstehender Bedeutung zu bilden (für jede Definition zwei Lösungs· 
wörter), oeren Anfangsbuc hstaben be1 richtiger Einreihung- von o"en nach unten gelesen- zwe1 oft zitierte Sprüche ergeben. 

1 Schach•igur 2 Deutscher Dichter der Roman-tik 3 Skandinav. Hauptstadt 4 Deutsche Universitätsstadt 5 Kirchensonntag 
6 Staat in Nordafrika 7 Franz. Dichter 8 Storchenvogel 9 Oper von R. Strauss 10 Aus Südamerika stammender Tanz 11 
Techniker 12 Name aus der Fabel 13 Deutsches Märchen 14 Ägyptische Körigin 15 Südamerikanischer Staat 16 Ritter der 
Artusrunde 1 7 Deutsche Nordseeinsel 18 Muse 19 Männl Gestalt der Nioelungensage 20 Laubbaum 21 talleniseher Ooern­
komponist 2 2 Edelstein 24 Beniner Witzfigur 25 Balkanstaat 26 Fischfanggerät 2 7 Deutscher Opernkomoonist 28 Deut­
scher Maler des M Helalters 29 Last- und Reihier 

I 

2 I 

3 I 

4 I 

5 I 

6 I 

7 I 

8 I 

9 I 

10 I 

11 I 

12 I 

13 I 

14 I 

15 I 

Neue Schachprobleme 

Nr. 7 Matt in zwei Zügen! 

Nr. 8 Matt in zwei Zügen! 

16 I 

17 I 

18 I 

19 I 

20 I 

21 I 

22 I 

23 I 

24 I 

25 I 

26 I 

27 I 

28 I 

29 I 

Stellung : Weiß- Kd6, D 6, Tc3, Te5 , Sf8, e7, b2, c2, e2, (9 Figuren) 
Schw. - Kd4, Dh2, Lg1, Lg8 b5 d3. f3, (7 Figuren) 

Stellung : Weiß - Kb2, Tb3, Th5, SeS, Lfl, Lc5, a.i c3, e4, e2. (10 Fig.) 
Schw. - Kc4, Tg6, Ld8. Lh3, Sc6 (7 Fig.) 

Auflösung der Silbenrätsel aus Nr. 12 

Sinnspruch: Sinnspruch: 

---

Wo die Sprache aufhoert. faengt die Musik an. Die Graz•en sind am lieosten bei der Freude. 

Schach- Problemlösungen aus Nr. 12 

Nr. 5 Matt in zwei Zügen ! Lösung : 1). Sc4-T1xb5; '2). Sb2+matt 

Nr. 6 Matt in drei Zügen ! Lösung : 1). Dg6-Kd5; ~;n. f3-Ke5; 3) Dg5-matt 



Summe der Zeit 

Wer zählt die Nächte 

Und die gottverlassenen Stunden; 

Oie Striemen an den Händen 

Seit man mich gebunden; 

Die Qual, die meine Sehnsucht zeugt? 

Wer zählt die Tage 

ln den endlos langen Jahren, 

Da ich den Himmel nur durch Gitter sah 

Und Wolken, die in Freiheit südwärts fahren 

Mit meinen Wünschen, die niemand erhört? 

Wer zieht die Summe 

Dieser Zeit, da ich gefangen 

Gleich einem Tier in meinem Käfig lag? 

Ich zähl ' sie wohl mit jedes Herzschlags Bangen, 

Bis zu dem Tag, 

Da wieder mir die Freiheit scheint. 
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